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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon der "Associated Press”, 


Ausland. 


Das drangfalirte Polen. 
Belagerungszuftand in allen Gouverne: 
ments. — Xoth durh den General: 
ftireif. — Die gemordeten Juden in 
Odeſſa. 


Warſchau, 13. Nov. Die Prokla— 
mirung des Belagerungszuſtandes für 
alle 10 Gouvernements von Ruſſiſch⸗ 
Polen bildet die verblüffende Ant— 
wort der ruſſiſchen Regierung auf 
das Verlangen der Polen nach Selbſt— 
verwaltung, und ſie hat da und dort 
ſolche Erbitterung hervorgerufen, daß 
man den Ausbruch noch größerer Un— 
ruhen befürchtet, als ſie bis jetzt vor— 
gekommen ſind! In unſerer Stadt 
herrſcht eine Panik. 

Beharrlich treten Gerüchte über die 
Organiſirung judenfeindlicher Kra— 
walle auf, und die Häuſer der Juden 
ſind verbarrikadirt und werden Tag 
und Nacht bewacht. Die Juden be— 
waffnen ſich mit Meſſern, Revolvern 
und Flinten. 

Infolge des Generalſtreiks wächſt 
die Noth von Stunde zu Stunde. 
Kohle und Lebensmittel ſind rar. 

Odeſſa, 13. Nov. Die Todtenliſte 
der jüdiſchen Opfer der kürzlichen Un— 
ruhen dahier iſt noch um 114 Perſonen 
geſtiegen, welche ihren Verletzungen er— 
lagen. 

Zum Zeichen tiefer Trauer hat die 
jüdiſche Geiſtlichkeit beſchloſſen, einen 
Monat hindurch keine Trauungen zu 
vollziehen. 

St. Petersburg, 13. Nov. Die 
ruſſiſche Regierung will nicht geſtat— 
ten, daß Polen ein zweites Finland 
wird. Sie hat in einer energiſchen 
Mittheilung den polniſchen Nationali— 
ſten kundgethan, daß jeder Verſuch, 
dem Zaren eine Selbſtverwaltung für 
Polen abzuringen, nur als ein Akt der 
Empörung betrachtet und entſprechen— 
de Folgen haben würde! Die ruſſiſche 
Regierung will die nationalen Rechte 
Polens reſpektiren, fordert aber, daß 


daſſelbe ſich einfach als einen Beſtand— 


theil des ruſſiſchen Reiches anſehe. 

Die ruſſiſchen Behörden verkennen 
übrigens nicht den Ernſt der polni— 
ſchen Bewegung, in welcher jetzt die 
Nationaliſten (unter Führung des be— 
rühmten Novellendichters Henryk 
Sienkiwicz) und die Sozialiſten, nach 
langer gegenſeitiger Bekämpfung, ihre 
Streitkräfte vereinigk haben. 

St. Petersburg, 13. Nov. (Galb 5 
Uhr Abends.) Die formelle Verhän— 
gung des Belagerungszuſtandes übe: 
ganz Ruſſiſch-Polen und die Verkün— 
digung der Abſicht der Regierung, die, 
auf Erlangung einer Selbſtverwaltung 
in Polen gerichtete Bewegung zu unter— 
drücken, rief an der Börſe beinahe eine 
Panik hervor. 

Es verlautete hier, dieſer Ukas des 
Zaren ſei über Graf Wittes Kopf hin— 
weg unterzeichnet worden. Das würde 
gleichbedeutend mit Graf Witt's Wie— 
derabſetzung ſein. Vor anderer Seite 
jedoch wird behauptet, der Erlaß ſei 
auf Witte's Rath erfolgt. 

Spaniſche Stadtwahlen. 
Günſtig für Regierung, aber ſtärkeres re— 
publikaniſches Votum. 


Madrid, 13. Nov. Im ganzen Lan— 
de wurden geſtern Stadtwahlen abge— 
halten. Dieſelben hatte ein günſtiges 
Ergebniß für die Regierung, — indeß 
erzielten die Republikaner an vielen 
Punkten erhöhte Mehrheiten. In der 
Stadt Madrid wurden 21 Regie— 
rungsanhänger, 5 Republikaner und 2 
Sozialiſten gewählt. Die Polizei ver— 
haftete 60 Wähler wegen wiederholten 
Stimmens. 

Die Madrider Univerſität iſt wieder 
eröffnet worden, nachdem ſich die Stu— 
dentenunruhen gelegt haben. 


Kiautſchau wird geräumt? 


Condoner Vachrichte über Abkommen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und China. 


London, 13. Nov. Der Londoner 
„Daily Telegraph“ läßt ſich von ſei— 
nem Korreſpondenten in Tokio mel: 
den: „Ein wichtiges Abkommen iſt 
zwiſchen dem deutſchen Statthalter 
von Kiautſchau und dem chineſiſchen 
Statthalter der Provinz Schantung 
getroffen worden, wonach Kiautſchau 
im Januar (?) von den Deutjchen ge- 
räumt werben ſoll, und Kiaumi ſechs 
Monate nach der Unterzeichnung die— 
ſes Abkommens.“ 

Dieſe Kunde iſt noch unbeſtätigt. 


Spaniens König in Wien, 


Mien, 13. Nov. König Alpbons 
traf aus Berlin, refp. aus Potsdam, 
heute hier ein. Kaifer Franz Yofeph, 
mehrere Erzherzöge und hohe Beamte 
bewillfommneten ihn am Bahnhof. 
Zwiſchen einem Doppelfpalier bon 
Zruppen fuhren die Majejtäten bur 
bie fahnengefhmüdten Straßen na 
dem Balaft. 
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Inland. 
Unfere Erdölproduftion. 

Sie wird anfceinend nodb weiter fteigen. 

Wafhington, D. K., 13. Nov. Ei— 
nem Bericht des geologijchen Vermej- 
fungsamtes zufolge betrug Die ge- 
jammte Förderung von Rohpetrofeum 
in den Ver. Staaten während bes ber- 
floffenen Jahres 117,063,421 Fäſſer. 
Der Gefammtmwerth alles Petroleums, 
das im verfloffenen ahre in den Ber. 
Staaten zu Marfte gebracht wurde, be- 
lief fi auf $101,170,466. Im Ver— 
gleich zum Jahre 1903 bebeutet erftere 
Siffer eine Zunahme um 16,602,084 
Fäffer, und Iebtere eine jolde um $6,- 
476,476. 

Zum erften Male in der Gefchichte 
der Petroleuminduftrie ınfere® Lan— 
des war die Quantität alles Erböles, 
das weſtlich vom Miſſiſſivpifluß 
gewonnen wird, größer als diejenige 
oͤſtlich von dieſem Fluß. Neue Quellen 
wurden in Texas, Kalifornien, Kan— 
ſas, Oklahoma und dem Indianerter— 
ritorium entdeckt, und vielfach wurden 
die alten Quellen erweitert. 

Ein ſehr ausgedehntes Gebiet, das 
im ſüdöſtlichen Kanſas beginnt und 


ſich in ſüdweſtlicherkKichtung nach dem 


nördlichen Theil des Indianerterrito— 
riums und nach Oklahoma erſtreckt, 
erwies ſich als örtlich petroleum- und 
naturgashaltig. Dieſes Gebiet iſt, ſo— 
weit bekannt, über 180 Meilen lang 
und 50 Meilen breit. 

Der Bericht beſagt, alle Anzeichen 
deuteten darauf hin, daß noch auf eine 
Reihe von Jahren die Petroleumförde— 
rung in den Ver. Staaten weiter ſtei— 
gen werde 

Die geſtiegene Nachfrage nach Pe— 
troleum in unſerem Lande wird auf 
die ſtarke Benutzung dieſes Artikels 
für Automobile zurückgeführt. 


Wichtige Entſcheidung 
Betreffs Verantwortlichkeit von National: 
banf-Aftionären | 


Wafhinston, D,. K., 13. Nov. Das 
Bundesobergericht hat durch den Rich- 
ter MeRenna eine Entjcheidung abge= 
geben, monad) ein ftaatliches Befchrän- 
fungsgejeg nicht dazu benußt werden 
fann, den Aktionär einer verfrachten 
Nationalbanf finanziell zu jehü- 
ten. Dieje Entſcheidung erfolgte in 
dem Prozehfall von George E. Ran- 
fin, Mafjeverwalter der „Hutchinfon 
National Bank” in Hutchinfon, Kans,, 
gegen Edward E. Barton, einen Af- 
tionär jener Bant. 


Für Nußlands leidende Judeır, 
Allgemeiner Sonds bis jet $200,000 ftarf. 


New Norf, 13. Nov. Der amerita- 
nijhe Fonds zur Unterftügung ber 
ausgeplünderten Juden in Rußland 
ift, Jomweit dem nationalen Hilfsaus- 
Ihuß befannt, jett $200,000 ftarf, 
Man hofft, ihn auf eine Million brin= 
gen zu fünnen. 

Seattle, Wafh., 13. Nov. Hieſige 
Sraeliten zeichneten bi jebt $1500 
für die nothleidenden Juden in Rup= 
land. &3 wurden Ausfchüffe ernannt, 
um die Gelbfammlunger von Haus zu 
Haus fortzufegen. 

Jene Philippinen: Zolffrage.. 

MWafhington, D. K., 13. Nov. Das 
Bundesobergeriht gewährte den An— 
trag der Regierung auf eine Neuver- 
handlung in den Prozekfällen von 
Marner, Barnes & Co. und von Lin= 
coln gegen die Bundesregierung. Es 
handelt ich dabei um das Recht der 
Regierung, Zollgebühren im Gebiet 
der Philippineninjeln auf Waaren zu 
erheben, melche aus den Ber. Staaten 
nach der Gutheißung des Vertrags mit 
Spanien, aber vor dem Erlaß der ein 
fhlägigen Gefege durch den Kongreß 
der Ver. Staaten verfandt murden. 

Das Verhür in diefer Sache wurde 
auf den 2, Januar n. %. anberaumt. 
Früher maren die beiden Prozehfälle 
gegen die Bundesregierung entfchieden 
worden. 

Anftreiher-Ausitand möglid. 


Nem Hort, 13. Nov. Die Mitglie- 
ber der Brüderfchaft der Anftreicher 
berichteten ° in der geſtrigen Sitzung, 
daß die Unterhandlungen mit dem®er: 
band der Anftreichermeifter eine ernite 
Mendung genommen hätten. Die Ar- 
beiter verlangen, mie fie e8 fchon vor 
einem Jahre gethan, eine Lohnerhöh— 
ung bon $3.50 und $4 pro Tag auf 
$4 und $4.50. Die Arbeitgeber fträu- 
ben fich dagegen und mollen auch auf 
fein Schiedägericht eingehen, zu mel- 
chem Bertreter der Gemerkjchaft gehö— 
ren. Ein GStreif der 7000 Mitglieder 
ber Anſtreichergewerkſchaft erſcheint 
ſehr möglich. 

Kommt vor das Kriegsgericht. 


Annapolis, Md. 13. Nov. Der 
Flottenfadett Merimeiher von La— 
fahette, Za., melcher den Tod bes 
Flottentabetten James R. Brand in 
einem Yauftfampf verurfacht Hatte, 
befindet fich jet in feinem Quartier 
in Haft. Vor dem Kriegägericht, wel- 
he vom lottendepartement ange- 
ordnet murbe, merben WU. W. Fitch 
(Rampfrichter bei jener Affäre), Leigh 
Noyes (Zeittontrolleur) und die vier 
Sefundanten al3 Zeugen auftreten. 
Auch fie werben beftraft werden, aber 
nicht Triegägerichtlich. 

Die kriegsgerichtliche Verhandlung 
bürfte anfangs nacfter Woche ihren 
Anfang nehmen. 

Dampfernadridten, 
Angetommen. 


An Rantudet, Maif., vorbei: Potsdam, von Rots 
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Chicaao, Montag, 


uhr B- oT 2.’ 
25. Konvention des Gewerffchaftsbundes 
eröffnet. 


Pittsburg, 13. Nov. Unter großem 
Gedränge wurde im alten Rathhaufe 
die Konvention des Amerifanifchen Ge- 
merfjchaftsbundes, mit der fich zugleich 
die Feier des 2öjährigen Jubiläums 
diefer Drganifation verbindet, von 
ihrem Präfidenten Samuel Gompers 
eröffnet. E3 find, außer allen Staaten 
der Union, auch Kanada, England und 
andere auswärtige Länder vertreten. 

Der Saal ift gefehmadvoll dekorirt. 

Pittsburg, 13. Nov. E3 gab in der 
Sahresfonvention de3 Gemerfjchafts- 
bundes alabald eine erregte Debatte 
über dıe Frage, ob den Delegaten von 
Gewerkſchaften, welche die, von der Fö— 
deration erhobene Umlage zum Beſten 
der ſtreilenden Textilarbeiter von Neu— 
england nicht bezahlten, Sitz und 
Stimme eingeräumt werden ſollte. 
Schließlich wurde in bejahendem Sinne 
entſchieden, aber nach dem Hinzufügen, 
daß die betreffenden Gewerkſchaften ge— 
zwungen werden ſollen, die Umlage 
noch zu bezahlen. 

Man glaubt allgemein, daß Gom— 
pers wiedergewählt wird. Er und 
der zweite Verbandspräſident John 
Mitchell wurden bei ihrem Erſcheinen 
mit langanhaltendem Beifall begrüßt. 
Ueberhaupt dürften beinahe alle alten 
Beamten wiedergewählt werden. Der 
fünfte Präſident Thomas J. Kidd iſt 
indeß nicht Kandidat für die Wieder— 
wahl und ſein Nochfolger wird wahr— 
ſcheinlich W. D. Mahon, Präſident 
der Straßenbahner-Gewerkſchaft. 

Grandjury erhebt Antlagen 
Im New Norker Wahlſtreit. 


New York, 13. Nov. Die Großge— 

Thmworenen haben 6 Antlagen in den 
Wahlbetrügereifällen erhoben, und e3 
wurden alsbald entfprechende Haftbe- 
fehle ausgeſtellt. 
.‚ Bis jebt find feine Anklagen gegen 
einen der Dijtrikttsführer erhoben mwor= 
den; doch verlautet in der Amtaftube 
des Diftriftsanmaltes Jerome, dah 
man auf Grund der bereit3 gemachten 
Ausfagen eines der Befchuldigten er: 
warte, nächitens den einen oder andern 
mwichtigeren Miffethäter faſſen zu kön— 
nen. 


Zugunſten des Dänenprinzen. 


Chriſtiania, Norwegen, 13. Nov. 
Aus 81 Bezirken liegen bis jetzt Berich— 
te über das Ergebniß der Volksabſtim— 
mung bezüglich der norwegiſchen 
Thronfolge vor. Es wurden in dieſen 
Bezirken 29,443 Stimmen zugunſten 
des Prinzen Karl von Dänemark abge— 
geben, und 6,808 gegen ihn. 

Aehnlich wird das Verhältnig wohl 
kei der Gefammtabftimmung ausfallen. 
Da nicht über die Frage „Monarchie 
oder Stepublif” abgeftimmt werden 
durfte, jo werden wohl viele Republi- 
faner einfach gegen den Prinzen Karl 
gejtimmt ‚haben. 


Bater und Sohn, 


Beide unter verfchiedenen Anflagen im 
County: Gefängnif. 

Edward Wilferfon, Sohn des frü- 
beren Staats = Generalanmwalt3 glei- 
chen Namens und Vater von W. Lin 
der MWilferfon, melcher unlängit im 
Kriminalgeriht des Meineids über- 
führt worden ijt, wurde heute im Kri- 
minalgeriht jchuldig befunden, durch 
falfche Angaben jich Freies Logi3 und 
Ejfen im Kofthaufe der Frau Virginia 
Horner, 111 Warren Upe., verfchafft 
zu haben, und leiftet jegt feinem Sob- 
ne im Gountygefängnig Gefellichaft. 
Der Mann gab bei feiner Feſtnahme 
einen falfchen Namen, Edward Hart, 
an, murde aber vom Hilfsftaat3an- 
malt Holt erfannt und gab dann zu, 
ein Sohn des früheren Staatöbeam- 
ten Wilferfon: zu fein. Er beitritt aber 
feine Schuld und behauptete, es han- 
delt fih nur um eine Meinungsver- 
fchiedenheit über die Höhe feiner Rech- 
nung zwifchen Frau Horner und ihm. 
Diefe erklärte das für unmahr. 


An’s fühle Grab, 


Auf dem Montrofe-Friedhof fand 
gejtern Nachmittag unter außerorbent- 
lich jtarfer Betheiligung, namentlich 
feiner Karneraden, die Beftattung des 
zufällig erichoffenen Poliziften Jakob 
Sebaftian ftatt. Eine Kapelle von 40 
Mufitern leitete den Trauerzug, in 
dem fich über hundert Kutjchen befan- 
den. Der Perftorbene binterläßt Yrau 
und fünf Kinder. Er wohnte 1343 N. 
48. Une. Wie berichtet, war Polizift 
Adlam am Wahlabend am Eingang 
zur Stadthalle geitolpert, wobei fein 
Revolver Fi entlud. Die Kugel traf 
soeben, ber ihm folgte, in den Un- 
erleib, 


Unbefannter getödtet. 


Ein etwa 24 Jahre alter, unbefann» 
ter Mann wurde heute Morgen ander 
104. Str. von einem einlaufenden 
Perfonenzuge der Late Shore-Bahn 
getöbtet. Die Leiche wurde dem Beitat- 
ter Murphy, 9352 Commercial Abe., 
übergeben. In den Tafchen bes Todten 
fand man einen auf den Namen von 

ames Koyda ausgeſtellten Jagdſchein. 

t Mann war das Bahngeleiſe ent⸗ 
lang den Zug erſt 


bemerft, a er Ira 
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war, auszu⸗ 


den 13. November 1905.— 


Zu Schutt und Afdhe. 


Das Kolumbia-Klubhaus am for £afe voll- 
ftändig eingeäfchert. 


Während Frank Carlſon, der 
Hauswirth des Kolumbia-Klubhauſes 
am Fox Lake, und ſeine Gäſte geſtern 
beim Frühſtück ſaßen, entdeckten ſie 
Feuer im Dachſtuhl. Sie machten ſo— 
fort Löſchverſuche, doch griffen die 
Flammen ſo ſchnell um ſich, daß die 
Leute bald das Gebäude ſeinem Schick— 
ſal überlaſſen mußten und dann zu 
retten verſuchten, was ſich retten ließ. 
Innerhalb einer halben Stunde war 
der prächtige Bau ein einziger Trüm— 
merhaufen. Die ſechs Gäſte, darunter 
Frau Amelia Helbeck und Wm. Grif— 
fith aus Chicago, retteten ihr Gepäck. 
Das Klubhaus enthielt vierzig Gaſt— 
zimmer, war ſehr hübſch eingerichtet 
und hatte $25,000 gefoftet. Der Klub 
wird in Sen näcdhften Tagen zulam- 
mentreten, um über einen Neubau zu 
berathen, eine heifle Frage, da die Ver- 
fiherung geringfügig mar. 


Dom Raud; überwältigt. 


Dur Erplofion eines Gadofens in 
einem Hinterzgimmer der Wirthichaft 
von Michael Lamler, 362 Clark Str., 
dem Geburtshaufe des älteren Bür- 
germeifters Harrifon, entjtand gejtern 
früh Feuer, das aber infolge fchnellen 
Eingreifen3 der Feuerwehr bald ge- 
löjcht wurde. Diefe fand in dem Ge- 
bäude a3. Cooper und Yas. Dalton 
bom Rauch überwältigt vor. Cooper 
hatte dort aefchlafen, und Dalton war 
bei dem Berfuch, ihn zu meden, jelbit 
befinnungslo3 hingefallen. 

Oel:£agerhaus abgebrannt. 

In dem zweiſtöckigen Backſtein-La— 
gerhaufe ver Electric Dil & Gafoline 
Eo., einer Zmweigfirma der Standard 
Dil Eo., an der 21. und Kohnfon 
Straße, brach gejtern früh Feuer aus, 
dem dad Gebäude und "die darin be- 
findlichen VBorräthe im Werthe von et- 
ma $1000 zum Opfer fielen. Der 
Sprigenfahrer James Doyle murbe 
mährend be3 Feuers von dem Mund: 
jtüd eines Schlauches fo heftig in die 
linfe Seite aetroffen, daß er fich ins 
Countghofpital bringen laffen mußte. 


Wohnhaus in Slammen. 


Vermuthlich durch ſchadhaften 
Rauchfang entſtand geſtern früh im 
Hauſe von Dr. S. Czolbe, 1008 Weſt 
19. Straße, Feuer, das die Hausbe— 
wohner zur ſchleunigen Flucht zwang 
und 831000 Schabden anrichtete, ehe es 
erſtickt wurde. 


Brandſtiftungsveruch. 


Zum dritten Male iſt, während die 
Mannſchaft im Dienſt abweſend war, 
der Verſuch gemacht worden, das 
Spritzenhaus an der Archer Ave. und 
20. Str. in Brand zu ſtecken. Auch 
ſind dort wiederholt Diebſtähle vorge— 
kommen. Feuerwehrchef Campion hat 
jetzt die Polizei um Ueberwachung des 
Gebäudes erſucht, wenn immer die 


Mannſchaften abweſend ſein müſſen. 


— —ñ— — — — 
Warum? 


Der Schneider Karl A. Schumacher erſchießt 
ſich in ſeiner Werkſtatt. 


In ſeiner Werkſtatt, 128 Sherman 
Str., hat heute Morgen der 64 Jahre 
alte Schneider. Karl A. Schumacher 
ſeinem Leben durch einen Schuß in den 
Kopf ein Ende gemacht. Seine bei— 
den Arbeiter, Karl Anderſon und An— 
nie Smith, hörten den Schuß und fan— 
den Schumacher in einem Hinterzim— 
mer todt auf dem Boden liegen, den 
Revolver noch krampfhaft in der rech— 
ten Hand haltend. Wenige Minuten 
zuvor hatte er noch mit ihnen geſpro— 
chen, ohne aber auch nur im Geringſten 
ſein Vorhaben anzudeuten. Ein 
Grund für die That iſt nicht bekannt. 
Die Polizei ließ die Leiche nach dem 
Beltattungsgefhäft 504 Wabafh Xpe. 
bringen. 

Vach häuslichem Streit. 


Nach einem Streit mit ihrem Gat- 
ten faufte die achtzehnjährige Frau 
Roſa Kial, 214 ©. Halfted Str., 
heute Morgen in der Apothefe an der 
Halfted und ECongreß Str. Karbol- 
fäure und hatte, wieder auf der 
Straße, das Fläfchchen gerade an bie 
Lippen gejeßt, um e3 zu leeren, ala 
der vorübergehende Kohn Fagin, 312 
Erie Str., fie bemerfte und es ihr 
entriß. Die junge Frau hatte jchon 
etwas bon dem Gift verfchludt. Gie 
wurde in’3 Countyhofpital gejchafft, 
mo eö gelang, bie unmittelbare Le- 
bensgefahr zu befeitigen. 

— 1,0. — 

* Am Clybourn BI. entgleifte heute 
Nahmittag ein Gtraßenbahnwagen 
der Elfton Ape.-Linie und trachte ge- 
gen einen Rinnftein. Auguft Schlede, 
380 W. Divifion Straße, brach fünf 
Rippen; fünf andere Paffagiere wur: 
ben leicht verlegt. 


— — —— 
Do8 Weiter. 
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5 Uhr: Ausgabe. 


Scheidung aufgehoben. 


frau Anna Conery behauptet, ihr Gefud 
fei gefälfcht worden. 


Richter Brentano verfügte heute, 
nachdem er Frau Anna Eonery, 1261 
W. Madifon Str., vernommen hatte, 
daß die von Richter Batton verfügte 
Scheidung der Frau von Arthur 8. 
Eonery aufgehoben werde. Die Frau 
hatte auf den Grund der Treulofigfeit 
bin auf bebingte Scheidung geflagt 
und ihrem Anwalt YJamed R. Ward, 
mie fie jagt, ausdrüdlich verboten, auf 
abjoluteScheidung anzutragen. Iroß- 
dem foll die urfprüngliche Klagejchrift 
zurücgezogen und eine neue eingereicht 
worden fein, in welcher auf völlige 
Scheidung angetragen und das Gefudh 
mit Graufamfeit begründet wird. 

Ueber diefe3 Gefuch wurde vor Ridh- 
ter Patton verhandelt. Erft jet hat 
die Frau, wie fie jagt, ermittelt, daß 
jene Klage geändert wurde. Gie be- 
hauptet auch, daß ihre Unterfchrift auf 
dem zmeiten Gejuch gefäljcht jei. 


Grauenhafter Fund. 


Bein eines ermordeten Kindes aus dem 
Abwaſſerkanal gefiſcht. 


Beim Spielen am Ufer des Abmwaj- 
ferfanals in der Gegend der Lamndale 
Une. bemerftenKnaben geftern das Bein 
eines Kindes auf dem Waffer treiben. 
Der zwölfjährige Frank Qufes fifchte 
eö heraus und brachte es feinen El- 
tern, welche e3 der Polizei übergaben. 
Diefe fucht jebt nach dem Körper bes 
Kindes, das etwa vier Monate alt ge= 
iwefen fein muß. Das Bein mar aus 
genfcheinlid mit Gewalt abgerıffen 
worden. Die Polizei glaubt, daß e3 
fih um einen grauenhaftenftindesmord 
handelt, von deffen Verübern aber vor= 
läufig noch jede mweitere Spur fehlt. 
Der Leichenbefchauer mill das Glied 
porerft in der County-Leichenhalle auf: 
bewahren. 


Berjährt. 


Anwalt James Brady beantragte 
heute im Kriminalgeriht por Richter 
Gibbons, indem er Verjährung geltend 
machte, dieNiederfchlagung des Straf- 
verfahren, das vor drei Jahren gegen 
Dr. Yacob Smyfer eingeleitet worden 
it, den damaligen Schriftführer ber 
Staatöbehörde für Regelung der zahn- 
ärztlichen Praxis. — Smyſers Ver— 
theidiger macht geltend, daß dieſer auf 
die gegen ihn erhobene Anklage hin, 
obgleich er ſich beſtändig in Chicago 
aufgehalten habe, nie verhaftet, und 
daß nie ein Verfuch gemacht morben 
fei, ven Mann zu progefftren. -— Die 
Anklage gegen Smyfer wurde megen 
angeblicher Regelmwidrigfeiten bei ver 
Ausstellung ven Zahnarzt-Diplomen 
erhoben, und zwar waren es zumeift 
aus Deutfchland herübergefommene 
Studenten der Zahnarzneifunde, melche 
foldhe Diplome — für jchiweres Geld— 
erwarben. Mit Smofer zufammen 
wurde ein gewifler Edward Lynch an= 
geklagt, der ih dann in aller Stille ge- 
drüdt und nie wieder etwas bon fi 


bat hören laffen. 


Der Fall Gilhoolen. 


Heute Morgen wurde mit der Ver- 
nehmung von hundert weiteren Bür- 
gern begonnen, welche zum Geſchwore— 
nenbdienjt in vem Prozeß Gilhoolen vor- 
geladen find, und faft alle Vorgeladene 
hatten ein Vorurtheil gefaßt oder fid 
eine unerfchütterliche Meinung über die 
Schuld des Angeklagten gebildet, und 
da3 genügte, um fie fofort von dem 
Dienit ald Gefchmorene zu befreien. 
E3 find bereit3 über 3400 Leute ver= 
nommen tmorden. Gefunden wurde 
auch) heute fein weiterer Gefchworener. 

— — 


Entſeelt aufgefunden. 


Der arbeitsloſe Schankkellner Joſef 
J. Lamport wurde heute früh in einem 
Zimmer des Great Eaſtern Hotels, 
Harriſon Str. und Wabaſh Ave., von 
ſeinem Freund Alexander Rukle, der 
ihm ſeit etwa drei Wochen Obdach ge— 
währt hatte, entſeelt aufgefunden. Die 
Leiche wurde nah MMNallys Beitat- 
tungsgeihäft, Nr. 504 Wabaſh Ave., 
gefchafft. Dort wird der übliche Jn= 
queft abaehalten werben. 


Bifhof Merrill todt. 


Bifhof Stephen M. Merrill vom 
Ka River-Diftritt der methodiftifch- 
bifchöflichen Kirche, ift in Kepport, N. 
%., wohin er fig am Donnerftag von 
bier begeben hatte, plößlich gejtorben. 
Herzſchlag wird als Todesurſache an⸗ 
gegeben. 


Blinde Saft. 


Sn feiner Haft, einen Straßen- 
bihnmwagen zu erreichen, rannte heute 
an Wabaſh Xove. und Adams Str. M. 
3. Alhley, Nr. 1497 Dunning Str., 
Frau 2. Houfeholder, Nr. 1287 N. 
Halfted Str., um. Die Frau erlitt 
leichte Verlegungen an der rechten 
Hand. 


_— —— — 
Bos gequetſcht. 


Un State Str. und Yadjon Bou- 
levard gerieth heute J. Standahl, Nr. 
552 Geminary Abe, zmwifchen einen 
mit Stahlträgern beladenen Wagen 
und die Wand eines Haufes und er- 


einer aAmouid 


Befte i 
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Mißtrauiſch. 


Stadtväter wollen die Müllabfuhr 
kontraltlich vergeben. 


Ein feſter Unterbau. 


Gaspreis follte anf 75 Cents herabgejett 
werden. — Mißftimmung zwifhen den 
Herren Dunne und Patterfon. — Su 
Harlem Sturm im Anzug. 


Der Finanz-Ausfhup des Stabt- 
rath3 berathichlagte heute Nachmittag 
über die Frage der Abfuhr und Bejei- 
tigung von Müll und Kehricht. Ober- 
Baufommiffär Patterfon befürwortet 
dringend, daß menigften® die Ein- 
fammlung der Abfälle von der Stabt 
auf eigene Rechnung beiorgt werden 
möge; fie würde feiner Anficft nad) 
dabei jährlich Hunderttaufende bon 
Dollars fparen. Die Mehrheit des 
Ausshuffes ift indeffen diefem Vor— 
Tchlage nicht. geneigt und dürfte dafür 
ftimmen, daß die Müllabfuhr auf bie 
Dauer von fünf Jahren John Domole 
zuerkannt werde, der dafür unter allen 
Bewerbern den niebrigiten Preis for- 
dert, nämlich $794,000 für das. erite 
Sahr, $480,000 für das zmeite und 
$20,000 mehr für jedes folgende Jahr. 
Domple verfügt über feine Fazilitäten 
zur Befeitigung oder zmedmäßiger 
Verwendung der Abfälle; man muth- 
maßt, daß er nur ein Strohmann der 
Firma Armour & Eo. ift, welche durch 
feine Vermittlung auf vortheilhafte 
Art zu den Abfällen fommen will. 


Säulen: fundament. 


Der Bauausfhuß des Countyrathes 
Eielt heute eine Sigung ab, in welcher 
die Spezifitationen für das Säulen 
Fundament des neuen County = Ge- 
Fäudes geprüft wurden. Es merben 


für diefes Fundament gegen 100 Ze⸗ 
ment = Säulen in den Boden einge 
Iaffen werben, theil3 von 4, theil3 von 


5 Fuß Die. Die Säulen von 4 Fuß 
Durchmeſſer werden bis zu 75, die ans 


teren bi8 zu 106 . Fuß Tiefe ein- 


gelaffen. 
Frohe Hoffnungen. 


Mayor Dunne will dem GStabtrath 
heute.zu Gemüthe führen, daß man 
bei der Regelung des Gaäpreifes, 
melche jet in Angriff genommen 
werden fol, nicht vergejien jolle, daß 
in Cleveland und in Gincinnati 
Leuchtgas nur 750 da3 Taufend Ku- 
bikfuß koſtet. In Cleveland zahlt 
die Gasgeſellſchaft außerdem noch 
eine Abgabe im Betrage von 6 Pro— 
zent ihrer Geſammkeinnahmen an die 
Stadtkaſſe. Bei der endgiltigen Be— 
ſtimmung des Gaspreiſes, meint der 
Mayor, ſollte man einen Vorbehalt 
nicht außer Acht laſſen, welcher der 
Bürgerfchaft nachträglich für die letz— 
ten drei oder vier Jahre 25 Prozent 
Rabatt von den bezahlten Gasrech— 
nungen ſichern müßte, ſofern es ſich 
ſchließlich herausſtellt, daß der Stadt— 
rath doch auch früher ſchon befugt ge— 
weſen iſt, die Herabſetzung des Prei— 
ſes anzuordnen. 

Thut nicht mit. 


Wie in der „Sonntagpoſt“ berichtet 
worden iſt, hat am Samſtag der 
Stadtrathsausſchuß für Vergütungen 
unter Anderem beſchloſſen, darauf zu 
dringen, daß auch an der South Wa— 
ter Straße die Bürgerſteige von den 
Händlern nicht als Stapelplätze für 
ihre Waaren benutzt werden. Dem 
Ober-Baukommiſſär Patterſon wurde 
eine entſpeechende Weiſung ertheilt. Hr. 
Patterſon erklärte heute, daß er der 
Weiſung nicht Folge geben würde, da 
er ſie für ebenſo unbillig wie unaus— 
führbar halte. Ferner ſei der beſagte 
Stadtrathys-Ausſchuß auch gar nicht 
befugt, eigenmächtig derartige Anord- 
nungen zu treffen. Die Angelegenheit 
müßte erit bor ben Stabtrath ge— 
bracht werben; follte diefer die getrof- 
fene Verfügung beitätigen, jo mürbe 
er, Paätterion, dem Mayor empfehlen, 
‚fie zu vetiten. 

Mißſtimmung. 


Zwiſchen Mayor Dunne und ſeinem 
thatenfrohen Oberkaukommiſſär Pat— 
terſon ſoll es neuerdings eine Miß— 
ſtimmung gegeben haben, und ein Ge— 
rücht in der Stadthalle fabelte bereits 
von dem bevorſtehenden Rücktritt des 
Herrn Patterſon aus ſeiner Stel— 
lung. Es heißt, Herr Patterſon habe 
feinen PBertrauensmann Wm. Hard 
dem Mayer für den Bolten des 
Scriftführers der Zivildienſt-Kom— 
miſſion vorgeſchlagen, der durch das 
Ableben des Timothy J. Corcoran frei 
geworden iſt. Der Mayor habe auf 
dieſen Vorſchlag nicht eingehen wollen, 
und das habe Herrn Patterſon ſehr 
verſchnupft. — Weder der Mayor noch 

tr Batterfon wollten heute über die⸗ 
en Gegenſtand ſprechen, doch erklärte 
der Mayor, daß ihm von Abban- 
fungsplänen dbe3 Herrn Batterfon 
nicht3 befannt wäre, und 
fon fagte, e8 wäre ihm biöher nicht ein- 
mal im Traume eingefallen, feine 
Stelle nieberzulegen. 

Die Barlemer Polizeiwirren. 

Im Gemeinderatb von Harlem 

* es heute Abend — 


verurſacht 


Batter= |- 


Schwaß nom Dienfte fuspendirt, ans 
geblich weil diefer einflußreichenSpiel- 


haushaltern Unannehmlichkeiten ver⸗ 


urſacht hatte. 


Nun verliert aber den beſtehenden 


Vorſchriften nach eine derartige Sus⸗ —4 


pendirung binnen zehn Tagen ihre 
Wirkſamkeit, ſofern der Gemeindebor⸗ 


ſteher gegn den betreffenden Polizei⸗ 4 


beamten nicht in aller Form Anklage 
erhebt und die Entlaffung besfelben 
verlangt. 

Das Hat Groffe in Bezug auf 
Schmwaß nicht gethban, und da bie 
zehntägige Suspenfirungsfrift Heute 
abläuft, will Schmaß Heute Abend 
fein Umt mieder antreten. Groffe fol 
nun beabjichtigen, die Suäpendirung 
zu erneuern, dagegen aber dürfte im 
Gemeinderath ſehr kräftig Verwah— 
rung eingelegt werden. 
Sabbaths⸗Eiferer. 


Heute hat auch die Konferenz der 
Methodiften = Geiftlihen beſchloſſen, 
den Mayor Dunne in aller Form um 
Durhführung des gefeglicden: Sonn- 
tagszmwanges zu erfuchen. 


Der Eifenbahn-Molod. 


Sufammenftoß zweier Züge forderte ein 
Menfchenleben. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Dat Bart = Hochbahn ftießen geftern 
zwei Züge zujammen. Bei diejer Ge- 
legenheit wurde ein Weichenjteller ge- 
tödtet und zwei meiblihe Yahrgäajte 
mehr oder minder erheblich verlekt. 

Der Todte ift: 

Thomas Giblin, 85 Jahre alt, Nr. 
453 N. Leapitt Str. 

Verlegt wurden: 

Yrau ©. R. Thornton, &, 2. Ube,, 
Maymood; erlitt Wunden und Brau= 
[hen am Gefiht und Rumpf; fie 
wurde nach dem Sprecdhgimmer des 
Dr. ®. E. Potter gefhafft und dort 
verbunden. 


Yrau Hulda Eoe, Maymood, Mut-. 


ter der Frau IThornton, erlitt gleich- 
fall3 ziemlich fchwere Braufchen und 
Wunden. Auch fie wurde von Dr. 
Potter verbunden. 

Giblin war im Begriffe, zmei Was 
gen zufammenzufoppeln, ala ein aus 
dem Dften beranbraufender Zug in 
ben Zug, an dem er gerade bejchäftigt 
war, bineinfuhr. Er murbe auf der 
Stelle getödtet. Die beiden Dam 
wurden infolge de3 Zufammenptalls 
bon ihren Sigen gefchleubert. 

Eifenbahner getödtet. 

Der 26jährige Iheodor File, ein 
Angeftellter der Yllinois Zentralbahn 
in Burnfide, der mit Frau und Kind 
Nr. 11616 Michigan Avenue wohnte, 
murbe gejtern Nachmittag an ber 116. 
Sir. von einem Perfonenzuge der 
Chicago & Weftern Indiana = Bahn 
überfahren. Wenige Augenblide fpä- 
ter hatte er ausgelitten. Ein fofort 
geholter Arzt tonnte nur den Tod feit- 
ftellen. 

—-+- ⸗ 
Zufammenftoß. 


Sahrläffigfeit anfcheinend die Urfache eines 
ernſten Unfalls in S. Chicago. : 

Un ber 93. Str. und Commercial 
Ave. ftießen heute Morgen zwei ftarf 
bejegte eleftrifche Straßenbahnmwagen 
der Hammonder und der nad South 


Deering führenden Linie zufammen, 
und eine ganze Anzahl Perfonen erlitt 


Berlegungen, fünf fchmere. Un jener 
Stelle ift eine Kurve, welche von ben 


Wagen beider Linien benutzt wird 


E3 ift den Motorführern vorgejchrie- 
ben, dort aufeinander zu warten, an=- 


fcheinend hat der des Hammonder Wa- - 3 
gen, Kohn King, aber biefe Vorfihts 7 


maßregel mißachtet, und im nädhiten 


Augenblid prulte fein Wagen mit - ar 


boller Wucht an den Borbertheil de 
anderen. Die Paffagiere beider Wagen 
wurden wie Kraut und Rüben dburch- 
einander gefehleudert. Aläng wurbe ges 


gen die Wand. bes Wagen? und bann 


auf den Boden der Plattforın gewor- a 
fen, mobei. er fehwer merlegt murde, 


Ernitlich verlegt wurden ferner: 
Die Efeleute Frant Hadt, 9424 
Erie Str., durch Glasſplitter. 


Joſeph Brown, 8920 Erie Str., am — 


linken Bein. 


Chas. Sungth, 10648 Ave. M. . 


durch Glasſplitter. 


Die Genannten begaben fich heim. 
Die leichter Verlebten hatten bei. An— 


funft der Polizei jchon die Fahıt 
— 


fortgejegt. . 
Prairiefeuer. 


Ueber Hundert Zöglinge ber Har- % 


vard-Schule, 75. Str. und Harvard 


Avenue, betheiligten fich heute Race - 


u 


mittag an ber Löfchung eines in ber 
Nähe des Schulgebäude mwüthenben 
und lebtere3 bebrohenben 
feuerd. Mit Hilfe ver fofort ale 


ten 


ILTE: 


71 


morben wat. 


Auf dem Bolten. 
Ebna, eine bo 
murbe heute an Waihinaton 
State Etr. von einem Nabeldafng 


ber est ai 
bom Fan aufgelefen. 
—— 


‚bat be- | Caridg fie mit ftarfem 





eIIX Nann 0, 
Wholelale-Tabrikanten von Männer-Rleidern, 


25 Zahre im Wholeciale : Diftritt. 


Ein Biertel - Jahrhundert in der Fabrikation und, dem Retail-Verkauf von 


Rokokofigürchen ausnahmen, zwei Ge—⸗ 
dichte. Voller Intereſſe ſpitzte Jean 
den Mund und begann halblaut zu 
eſen: 

Sie ſind wie eine Perle 

So hold, ſo ſchön, ſo echt, 

ihau’ Sie an, und Freude 

ns Herz mir fehleihen möcht’! 

Mir iit, als gb id die Hände, 
Für Ihr Glüf falten Tönnt’, 
Betend, daß Gott Cie beihüige 
Bis an or feliges End’!“ 


„Ganz hübſch,“ murmelte Jean. 
„Ich möchte darauf ſchwören, daß der 


— a, 
, Montag, 7 
fagte ärgerlich die Vermietherin. 
Dirr jhonn zu vill das bischen 
Wafchen?” 

„sa!“ mar die trogige Antwort. 
„Is mirr auch! Ich muß ftehn und 
waſchen und bin vierzen, und ſie is 
ſechzen, und ſie ſitzt und ſchläft! Alles 
darf ſie, nichts darf ich!“ 

„Sei ſtill, Du Neidfuchs!“ fuhr die 
Mutter ſie an. 


2 ’ 
—— 


„Nimmſt ja nie ein 
Gebettbuch in die Hand —“ | 


Deutidhes Theater. 


„Tante Regine”, vor ausverfauftem Bauſe. 


Nachſten Sonntag: „Ein Raſſeweib“, 
Schwank von Siegfried Leinau. 


Das Paul'ſche Zeitbild „Tanie Re— 
gine“, welches bei ſeiner erſten Auf— 
führung im vorigen Jahre ſo gut ge— 


„Magg ich auch nicht! Habb ich es fallen hatte, war „auf dringendes Ver— 


Kleidern. 


‚Abfolute Zufriedenftellung oder das Geld zurüid — auf der Bafis haben wir 
immer bverjucht, da& Vertrauen des Bolfes zu erwerben und zu erhalten. Es 
erklärt den wirflich wunderbaren Erfolg bon dem Verkauf der Kleider unferes 
Baargeld-Einfaufs des Meberjchußs-Lagers der Andover Mills; jet kommt Die 
leßte Woche des Verfaufs. Es wird ein glorreicher Abjchluß von den Verfauf, 
den man mit Recht als den erfolgreichiten bezeichnen fann, der je in Chicago 
abgehalten wurde. Der Grund: 


Die Hälfte oder mehr eripart 

an allen Anzügen u. Meberziehern od. Geld zurüdf. Spez. morgen ı. Diefe Woche 

39.50 und $10 jchwere dauerhafte Meberzieher, gemadht aus ftrift reinmwollnen 

Stoffen, Sammtfragen, durdaus warm gefüttert, jchlicht oder 8* 00 

farbig, jpeziell morgen und diefe Woche 85. 

Perfekt paſſende Kerſey und Patent Beaver-Ueberzüge, ſchlicht ſchwarz, dunkel⸗ 

blau, oxfordgrau, braun ete., alle Längen, perfekt paſſend, werth 67 50 
+ 


bon $14 bi3 $15, morgen nur 
En h 
Für $10 Auswahl von allen Andover Veberziehern, gemöhne 
lich zu $19.00 verfauft, um damit zu räumen, zu 510.00 
Banch englijche Tmeeds und Homelpuns, einfache und doppelfnöpfige Facon, 
mit oder ohne Sammtfragen, in Dreiviertel- und ganzen Län 8* 12 5 Ö 
gen, um fie. diefe Woche alle zu verfaufen, Auswahl 29 
Die Andover Mills feinſten Ueberzieher, ſolche wie XXX Meltons, beſte Bea— 
J vers und Vicunas, in jeder denkbaren Fgcon, die jetzt getragen wird, prachtvo 
1 gefüttert, Skinner’3 grantirtes Mermelfutter ufiw., 2 
$25 bis 828, um ſchnell zu verkaufen, zu ) 


Anzüge. 


5 $10.00 und $12.00 ſchwere Cheviot-Anzüge, reine Wolle, 


werth 514 FH 


+ 


zu 
H18 und $20 Anzüge, in Worfted, Tmeed3 und Homefpung, 
m geben zu 5 
524.00, $26.00 und $28.00 Anzüge, eine oder zwei Reihen > > * 
Knöpfe, bekommt Ihr morgen zu 314. 85 und .......... .... 512.50 


Abends offen bis 6:30. Samjtag Nadıt bis 10 Apr. 
Südweſt⸗Ecke 


Market und Van Buren Str. ! 


ziehen fonnte. Gie “ah ihn mit feuch- 
ten Augen an, und nun tam ihm die 
Kourage zum Schlugjtein des heutigen 
Gebäudes: er gab ihr nod) einen, aber | 
jehr feurigen, Kuß auf die Yan. | 


Der Jean. 


Eine Schelmengeicichte. Don Ernfl Feld 
(Bambura). 


| 


| 
| 


alte Zeichenfabrifant das felbit gebof- 
tert hat. a, mit jo was fängt man 


fie — — das ijt eigentlich ’ne $dee — 
ſo'n Gedicht könnt’ ich der Xiäbeth 
verehren — freilich, ob bei der jo wa3 
berfängt — — Na, nübt e8 nichts, To 


ſchadet's doch auch nichts — probiren 
geht über ſtudiren!“ — Er beugte ſich 
wieder über das Buch und las das 
zweite Gedicht. 


7 


„Sc wollt’, meine 
Sn ein gewijfes Wort, Ä 
Das gäb’ ich den luffigen Winden, 
Die frügen e3 heiter fort. 

Sie tragen zu Ionen, Gnäd’ge, 
Das eigenthumliche Sort, 

Sie bören’s zu jeder Stunde 

Und jJajt an jedem Drt. 

Und bat onen dann Gott Morpheus 
Geihloiien die Augen Tau, 

Wird Sie meine werehrung berfolgen 


Bis in den tieflten Traum!! 

„Sehr Schön gefagt,* dachte ean, 
nachdem er e3 aelefen hatte. „Wenn 
fie jo etwas nicht rührt, dann hat fie 
wirflich fein gutes Herz. Und „Ver= 
ehrung“ werde ich auch zwei Mai 
unterftreichen, wie der Herr Sanitäts- 
rath.“ 

Er beſah einen Augenblick prüfend 
das erſte Gedicht. „Ob ich am Ende 
nur das erſte ſchicke?“ dachte er. „Es 
iſt ſchöner, als das andere. Ich könnte 
es aber ein wenig verändern. „Du biſt 
wie eine Perle“ — warum denn gerade 
eine Perle — was iſt denn an einer | 
Perle dran? Sagen wir ſtatt deſſen 
Broſche — das verſteht ſie. Und dann 
ſo hold“ — er nahm einen Bleiftift | 
und einen Bapierzetiel und jchrieb und | 
fam in Hibe und fand fehlieklich das | 
Dichten ganz unterhaltend. 

Nach einiger Zeit ftrich er fich befrie- 
digt das Kinn und überlas fein Wert 
mit vielem Pathos: 

„Eie find wie eine Brofche, 

Co ihön, jo lieb und et, 

Sch Ida’ Sie an, und Freude 

ns Herz mir tteigen möcht’ 


ir ijt, als wenn Sie was wollten, 
Daß ih dann alles Tönnt’. 


N ug jtrömten 
r 


langen“ von der Direktion für geſtern 
nich. zur Wiederholung angeſetzt worden. 
„Hörr ſie Dirr an, Jan! Is ſie Bei dem im Allgemeinen ſtändigen 
nich ein gottloſes, ſchlechtes Ding — Charakter unſeres Theaterpublikums 
werr ich da nich Kummer und Schand pflegt eine Wiederholung immer ein et— 
erlebben?“ was gewagtes Experiment zu ſein. Ge- 
„Das iſt ſehr ſchlimm, Elſe,“ meinte ſtern iſt dieſes über alles Erwarten ge— 
Jean nachdentlich, „ſo darfſt Du nicht lungen. Das Haus wurde ausver⸗ 
reden. Sieh mal. Marie iſt doch kauft, und die Vorſtellung, flott und 
krank —“ abgerundet, fand beifällige Aufnahme. 


doch immer ſchlecht, ob ich au bett oder 


„Ich noch vill merr — blos mirr 
glaubt keinerr!“ | 

Sean lächelte. „Du fiehjt aber nicht | 
danad aus. So’n ftrammes, Hübfches 
Mädel —“ | 

„Jawoll, jawoll, recht Haft —” rief 
fie lebhaft, „ich brauch ibberhaupt nicht | 
bableiben. ch rei ebben aus — 
alſo!“ | 

„Und?“ achte Sean. | 

„Und — wenn eine ebben Hübfch i3, | 
dern Tann fie immer Geld verdienen 
und feine Kleiderr haben, nich wie ich, 
immerr die Qumpen von der Marie!“ | 

Frau Boftava hatte lange an fid) 
gehalten, um die Schlafende nicht zu | 
mweden, aber nun mar fie mit ihrer | 
Geduld äm Rande. „Schmeigft!“ | 
ſchrie ſie erbittert und gab ihr einen 
feſten Schlag auf die Wange, worauf 
ſich ein Zetergeſchrei erhob. „Virrzen 
Jarr is das alt und is ſchon ſo ein 
Ludder!“ ſchrie ſie und würde ſich 
noch lange nicht beruhigt haben, wenn 
nicht Jean an den ſchlafenden Vater 
erinnert hätte. 

Marie war inzwiſchen erwacht. Sie 
wurde roth vor Verlegenheit, als ſie 
merkte, daß ſie geſchlafen hatte, und 
daß Jean da war. Nachdem ſie ihr 
Gebetbuch weggeräumt hatte, ging ſie 


| zu dem Bruder und bot ihm „Oute 
| Nacht“, 


' ©ro8 („Baumann“), Herr 
und ' Herr Bur= | A 


— Die Befeung der einzelnen Par 
tien hätte feine beffere fein fünnen, und 
die Träger der Hauptrollen brillirten 
in ihren Leiftungen geradezu. Frl. Bes 
tinger in der Titelpartie, Herr Starf 
al® „Graf Bebem-Byfenburg”“ und 
Herr Marr ala, Schulte” zeichneten fich 
bejonder3 aus, aber auch Herr Sprotte 
(„Bankdirektor Woermann“), Frau 
Marbach (Eva Moermann“), Fıl. 
Müller („Maud Woermann“), Herr 
Agerty 
(„Brig Robling“), 
aartd‘ („Dr. Egon Ego“) führten 
ihre Rollen in einwandäfreier MWeife 
durch, und durch gute Zufammenfpiel 


aller Mitwirkenden wurde ein vortreff- 


licher Gefammteindrud erzielt. 


Hür fommenden Samftag fteht ein | B 


2 
5 
| E 
J 


neuer Schwank, von Siegfried Leinau, 
auf dem Spielplan, betitelt „Ein Raf- 
Teweib*. Zur Mitwirtung angefündigt 
find die Damen Steimann, Kolmar, 
SHula. die Herren Krei, Melker, EI- 
feld, König, u. U. 


Heußners Culmbacher Roggenbrot. 
Es iſt ein derbes, richtiges Landbrot. 
Verſucht es. Tel. South 773, MmoImt 

Die engliide Bühne. 

Studebafer— Eine neue Ge- 


Selbſt wenn es ſehr viel fojtet, 
Und es Ihnen wer anders nicht gönnt.“ 


„Sie wird mich ſchon verſtehen,“ 


„Ja, geh nurr, weil Du müdde biſt,“ 
meinte Frau Poſtava, und dann knur— 
rig, zu Elſe gewandt: „Und Du, geh 


ſangspoſſe, von Hermann Perlet und 
Charles W. Doth verfaßt und in— 
ſzenirt von Frank L. Perlet, gelangt 


(6. Fortſetzung.) 
Jean ſetzie ſich neben Fräulein Ida, | 
faßte ihre Hand und begann mit ihren | 
Fingern zu jpielen, was ihr.großes | 
Vergnügen zu machen fehien. Dabei | 
erzählte er ihr von feinen Reifen und | 
betonte bei jeder Gelegenheit, daß er 
ein feingebilveter Menjch fei. Er habe 
ein Gymnafium befudht und überhaupt 
— in talien befonders! — fo viele 
Kunftwerfe gejehen, daß ein Doktor 
nicht an ihn tippen fünne. Als er jah, 
daß fie gläubig bemundernd zu ihm 
auffehaute, fahte er fie der Bequem: 
lichkeit halber um die Taille und jprad) 
jo weiter. Sie murbe ein wenig roth, 
aber auch das fchien ihr recht zu jein. 
Bald ftellte fie auch Fragen über Dies 
und dad — ob in Dionaco das: Meer 
wirklich jo jehr blau wäre — ober 
auch gefpielt hätte? Wl3 er das leh- 
tere bejahte, jah fie ihn ganz erfchroden | 
an. Beruhigend meinte er: „Schihabe | 
abe: Glücd gehabt und hundert Franz | 
ien gewonnen.“ | 
„Warum haben Sie da nicht meiter: | 
gejpielt — ic) meine — wenn man | 
Slüd hat — | 
„Ich hatte feinen Muth, Fräulein. | 
Ta, wenn ich noch mal dort wäre, und 
ich könnte in Sshre jchönen Augen jeben, | 
dann —" 
„ah — ih Tomme ja nie nad, 
Monaco!“ Eu 
„Wer weiß? Wenn ih — ih Sie 
holen dürfte — rei) wäre und — Da | 
follten Sie jehen!“ | 
„Sit e3 denn jo fchmwer, reich zu | 
werden?“ 
„Sehr. Das heißt, wenn man nicht 
die richtigen Eltern und Tanten hat. | 


Wenn die da find, braucht man fi ja 
weiter nicht anzuftrengen. Aber wir | 
— mit dem ewigen Unglüd —“ 
Seine Stimme zitterte, und Yräus | 
lein Ida empfand großes Mitleid. 
Rafch fagte fie: „Da machen Sie dod) 
ein Gefhäft auf oder eine Schenfe | 
oder jo was — al3 Diener fünnen Sie | 
nie reich werben!“ | 
„Wäre das Schabe?" | 
„Sa, jehr,“ Flüfterte fie. | 
„Das ijt aber nicht fo leicht gethan. 
Dazu gehört viel Geld. Ych fpare ja 
ehr, aber mie lange fann’3 dauern, | 
bebor ich das bischen Geld beifammen | 
habe! Sie fünnen ganz anders |paren | 
ala ih! Was Sie ald Tafchengeld be | 
fommen, mird mehr jein al3 mein 
Lohn, und ich muß doch davon leben, 
mich Heiden, und das foftet — auf) 
ohne Livree. Man will ſich ſchließlich 
auch nicht wie ein Lump vorkommen, 
und man geht auch mal aus!“ 
Fräulein Ida war ganz beſtürzt. 
„Wenn ich Jhnen ein bischen helfen 
fönnte —“ meinte fie zaghaft. 
‘ Sean fah fie überrafht an, dachte 
einen Augenblid nad) und fagte: „IK 
darf’3 eigentlich nicht annehmen, bem 
Herrn Vater mär’3 mohl nicht lieb, 
und der gnädigen Frau Tante —” 
„Die werden e3 nie, nie erfahren!“ 
betheuerte die junge Dame. „Es ift ja 
nicht jo viel, was ich. habe, aber. Sie 
fommen doch rafcher vorwärts! In 
der Sparfafje habe ih au) Gelb —" 
„Das fönnen Sie boch nicht be- 
fommen —“ 
„Do! E3 ift auf meinen Namen 
ausgeftellt, und ich hebe es auf.“ 
Jean wollte etwas jagen, 





aber 


”° säliehfic, entfehloß „er Fih, das Ger | 


prä anders zu lenken. Er dankte 
ihr für ihre große Güte und verficherte 
ihr, daß er fie fchon lange fehr: liebe, 
Er habe ihr das gute Herz-gleih an 
ben Augen angefeßen. ‚Sie Jollte ihn 
nur auc.ein wenig lieben, dann fünn- 
ten fie bielleicht fpäter — nein, daran 
wollte er noch gar nicht denten, das 


En j iel Glüd — 
53 da wurde fo xoth, ba 
fe au Er that basjelbe, 


Aengitlich jah er fie an, aber er merkte | fchmungelte Sean, „das ijt jehr gut ges 


I&lafen, daß Du mirr nich vorr die 


Inch jo meit 


— e5 war fein Grund zur Bejorgnif 


da, jie jehien ich in aller WVerlegenheit | 


jehtr wohl zu fühlen. Aber 
wollte er doc) für's erjte Mal nicyt 
verlangen — — E35 mar überhaupt 


mehr | 


die höchjte Zeit, daß fie fort ging: es 


war halb Fünf, und Lisbeth tonnte 
unten fertig jein. „Sie wollen gehen?“ 
fragte er. „Schade, aber ich wıll nicht 
drängen. E3 ijt ja au am Ende 
befjer — e3 könnte Jemand —“ 


I 
' 


| 
| 


jagt, mit der Brofeje — viel feiner ald 
bei dem Doktor und — nobler, das ift 
gewiß! Ich weiß ſchon Beſcheid! So 
ein Bröſchchen, und ein feines Gedicht— 
chen dabei — mir kommſt Du noch 
lange nicht an, Auguſt Hängelampe!“ 

Er ſchob das Buch wieder in die 
Schublade und ſchloß zu. Den Zettel 
ſteckte er in die Taſche und ging an's 
Fenſter. 

Der Abend fam allmählich gegans | 


SEE | 
„Ach ja“ — jagıe fie erjchroden, | gen, ftil und jtiler mar die Zuft ges 


„netürlih, wenn Jemand _fommen 
fann —“ und jprang rafch zur Thür. 


worden, Er öffnete das Yenjter und 
hörte dem Vogel zu, der leife im Vor= 


Er folgte ihr lächeind bis vor daS garten zwitfcherte. Ein fchwüler Haud; 


Zhor, wo er ji) mit tiefer Yerveugung | treifte ihm die Augen und machte ipm 


verabſchiedete. 
VUL * 

Als er 
Unterjtod eineri leifen Singfang zu 
hören. Er flopfte an eine Tpür, diefe 
jhob fich auseinander, und Lisbeths 
LZodentopf fam zum Borjchein. 

„5% wollte nur mal fragen, wer jo 
ſchön Jingt,“ jagte Jean unjchuldig. 

„Ah — Sie find!" — Gie wurde 
ein wenig rot. „Sch Habe viel zu 
tbun —“ 

„Es it freilich nicht angenehm, 
wenn Semand vor uns jteht, der uns 
mas borzumerfen Hat, aber einen 


„Bas wollen Sie denn nur?“ 

„Warum haben Sie Khr Verfprechen 
nicht gehalten?” 

„Weil ich feine Luft dazu hatte.“ 

„So — und ich hätte Tönnen zum 


| Teufel gejagt werden bei der Gelegen- 


heit! Ich warte und warte, und wer 
fommt — die Gräfin!“ 

„Es ijt nieht möglich!" 

„Do, leider. Na, ich habe mich ja 
herausgeredet. 
ſchlecht war's von Ihnen, mich ſo 
ſitzen zu laſſen, mordsſchlecht! Haben 
Sie denn gar keine Lieb' zu mir?“ 

„Nein, adieu. Ich hab' was Ge— 
ſcheiteres zu thun. Sie ſind doch blos 
ein Windbeutel!“ 

Die Thüre klappte zu, und ein 
Schlüſſel drehte ſich kreiſchend. 

Aergerlich ſtieg Jean die Treppe 
hinauf. Er trat in's Wohnzimmer 
und hätte dort am liebſten die blaue 


chineſiſche Vaſe auf dem Schreibtiſch 


in tauſend Stücke zerbrochen. Was 
in aller Welt war mit ſo einem un— 
berechenbaren ſpröden Ding anzufan-⸗ 
gen? Sie laufen laſſen? Nein, dazu 
ſaß er ſchon viel zu feſt auf der Leim— 


ruthe. — Der Andere — der Andere 


— das war der ganze Haken! Der 
mußte aus dem Weg, der ſtach ihr in 
die Augen — mit ſeinem Geſchäft! 

Er beſah den Schreibtiſch; an dem 
großen Schubfach ſteckte der Schlüſſel. 

Welche Unvorſichtigkeit, dachte er. 
Wenn ich nun ein Gauner wäre! 

Er zog die Schublade auf und be— 
merkte, daß nichts darin war, als ein 
Band Gedichte. „Ach ſo,“ murmelte 
er lächelnd, „ſo ſchlau iſt ſie nun doch, 
daß ſie ihr Geld lieber zum Bankier 
gibt.“ Er ſchlug nachläſſig den Band 
auf. „Widmung“ ftand in großen 
Buchitaben-auf ber erften, leeren Seite 
geichrieben, und darunter in Eleinen, 
veriehnörfelten Lettern, bie ſich wie 
—— — — — — — ei 


er mall was gegebben. 


Aber | 


zurüdichritt, glaube er, im | gen, viel beffer. Wenn ich nur müßte!“ 


i 


j 


| 


' Yugenblid fönnten Sie ſchon noch er— 
übrigen —“ 


| 
! 


t 


| 
| 


j 
! 


I 
! 


| 


| gelbes Licht die Treppe herab. 


| 


wider Willen das Herz jchwer. 
„Damit hab’ ich fie doch noch nicht,“ 
dachte er. „Sch muß fie beffer zwin- 


Und er verfanf in Träumereien und 
abenteuerliche Gedanten, bi3 fnarren- 
des Wagenfahren ihn wedte, 


ı mir nicht helfen fannit. 
' Mädchen im Haus —“ 


Marrie 
Schlafſtubbe. 


Augen biſt. Du Schalore!“ 
Als ſie draußen waren, entſtand ein 
Moment her Baufe.. Dann feufzte 
Sean, vernehmifch auf. | 
„Ra, was haft denn?” fragte Frau | 
Poſtava erſtaunt. 
„Man hat ſo ſein Leiden, Mutter. 
Ich wollte Dir's gleich erzählen, ob Du 


Da iſt ein 


„Warrte mall, Jan, hörrſt nich? Es 
ſchorrt was in Elſes Kammerr, mein 
i A 

„Sihläft fie da allein?“ 

„Nu, für Zwei is nich Plab. Die | 
[hläft mit mirr in ber 
Hörrſte nich — jetzt 
quiekſt es, als wenn einerr die Thürre 
aufdrückt —“ Sie ſprang auf und 


eilte nach dem Kabineit. | 


Bald darauf vernahm San einen | 


: Schrei und haftige Worte, und nad) 


ein paar Minuten fam Frau Poftava 


: ieber herein, Elje an der Hand, die | 


IX, 

An diefem Abend ging die ermüdete 
Gräfin früh zur Ruhe. E3 war fauın 
halb Zehn, als fie fih in ihr Schlaf: 
zimmer begab und Jean jomit bor 
einem Klingelzug, feinem jchlimmiten 
Feinde, fiher war. NRafch yiülpie er 
jich die Müte auf den Kopf, griff nad) 
dem Hausjchlüffel und ging aus. 

Er eilte, die Hände in den Tafchen 
vergraben, über den Theaterplab, und 
beg dann in die Schnapzgegend ein, 
Al3 er das Haus mit dem Sarg er- 
reicht hatte, fchlug er Fräftig gegen Die 
verſchloſſene Hausthüre. 

Ein Fenſter im zweiten Stock öffnete 
ſich und ein Frauenkopf fuhr heraus. 
— „Ich bin's, Jean!“ rief der ſpäte 
Gaſt. 

Der Kopf fuhr zurück, und bald 
darauf ließ eine Hand etwas Klingen— 
des fallen. Jean hob den Schlüſſel 
auf, taſtete nach dem Loch, drehte ihn 
fräftig herum und riß mit einem hal- 
ben Knieſtoß die freifchende Thüre 
auf. Während er das Schlüfjellodh der 
Sinnenfeite fuchte, mar e3 ziemlich 
finfter um ihn her, nur von der Straße 
fam ein ſchwacher Schein. Als er aber 
die Thüre wieder verfchlofjen hatte, 5 
ie 
Mutter jtand am Geländer und hielt | 
forgfältig und mit einem leifen Zug 
bon Angjt im Gefiht die jchwere 


| 


 jeltfjamer Weile in Hut und Hands | 


ſchuhen daſtand. 

„Kuck ſie an!“ keuchte Frau Po⸗ 
ſtaba. „Ich bin ein unglickliches 
Weib! Schlecht warr ſie immerr, aberr 
daß ſie ſo ſchlecht is —“ die hellen | 
Thränen floſſen der Mutter über die 
Backen und ſchluchzend und kreiſchend | 
zualeich fchrie fie weiter: „Was millft | 
Du in Hutt? Wo millite Hin? Du 
Tchlechtes Menfh!" - 

„SH mill zu Stefan Mieczef — 
will err mich heiratten! Wenn id) 
klaiſch, denn kommt err —“ 

„Heiratten, natierlich! Libberr Gott 
— was is ſie noch ſo tumm dazu! 
Jan, herrſt Du? Ooooch! Was bin | 
ich geſtrafft!“ 

(Fortſehzung folgt.) 
———— — 


Bekehrt. 

Ein franzöſiſcher Fremdenlegionär 
ftellte fich fürzlich in Cartagena, Spas | 
nien, freitmiliiga dem Kommando des | 
Shulichiffs „Charlotte.” E3 wat ein 
1903 für den Dienft in der Marine 
ausgehobener deutſcher Matroſe Er— 
ben. Als er den Geſtellungsbefehl er— 
hielt, verließ er die Heimath und ent— 
kam nach Frankreich, wo er, anſchei— 
nend aus Noth, in die Fremdenlegion 


‚eintrat und nach Algierien ging. 


Oran wurde ſein Standort. Die Be— 


handlung gefiel ihm durchaus nicht; 


Lampe entgegen. 


Als ſie ihn ſah, athmete ſie auf. 
„Jan — Du! So ſpät in der Nacht!“ 

„Ja, am Tag, meine liebe Alte, 
gibt's für gewöhnlich was Anderes zu 
thun, als Viſitenſchneiden — na, wie 
geht's, wie ſteht's?“ 

„Komm nurr errſt mall hinein,“ 


mahnte die Mutter und ging voran. 
| Sie jtellte leife die 
| Tifh und flüfterte: „Err Tchläft in 


Lampe auf den 


derr Kammerr.” 


Sean Tegte fih und fah fi um. 
Auf einem Stuhl am Zenfter ja | ————— 


er flüchtete und entkam nach Spanien. 
Zu ſeiner Freude erfuhr er, daß ein 
 anterte. Seine Anficht über den Mi- 
Iitärbienft in der beutichen Heimath 
| hat fi während des Dienftes in ber 
| Hremdenlegion gründlich geändert. 


—— — — 


Die Keime, welche Hals— 


line 
Tonſo Bräune berurfadhen, 


errei⸗ 


deutſches Kriegsſchiff vor ee 


verhütet den die tieferen Gewebe 

lsbräume mittelit Wdjorption dur 
Da b die Mandeln und berurfa- 
ihmerzbafte Entzündung, 
welde Eiterungen zur Folge bat. Halsbräune 


' Marie, die Hände fielen ihr zur Seite | ift einfad eine Entwidelung von wundem Hals, 
herab und auf ihrem Schoße lag ein | weldem fo viele Leute Teicht ausgefegt find. Bei 


' Bud. Sie hatie Mund und Augen zu | 


} 


friedlihem Schlaf geichloffen. 

„Warum geht Marie nicht zu Bett?“ 
fragte Jean erftaunt. 

„Hat gebettet, und dabei iß fie ein- 
geichlaffen. Wed fie nicht, fie wacht 
ſchonn von felberr auf.“ 

„Bo ift Elfe?“ 

„on derr Küche, mäjcht jie Gefhirre, 
Könnt au lang fertig fein. Yranz 
ſchläft.“ 

„Wie ift der Vater denn jetzt?“ 

Na, ſoſo. Lepten Sonnabend bat 


Die Sei x der Küche öffnete 


J tenthü 
ſich und Elſe trat ein. Sie hatte ge 


diefen enttwidelt fi ein hartnädiger oder ver» 
nadläffigter wunder Hal3 in Halsbräune. Bei 
diefen heißt ein fchnell gebeilter wunder Hals 
eine Vorbeugung der HalSbräune, und michts 
beilt wunden Hals fo ſchnel und ſicher als Tou⸗ 
ſiline. 

Viele Briefe wie der nachſtehende beweiſen 
den Werth von Tonſiline in der Vorbeugung 
don Halsbräune: 

Meine Herren: — Seit fünfzehn Jabhren 
war ich leicht für Halsbräune empfänglich und 
batte an jedem Anfall don 10 Tagen bis zwei 
Wochen zu leiden und Ionnte feine Hilfe finden, 
bis ih Tonfiline zu gebrauden begann, 

Bis dor einem Jahre hatte ih zehn Anfälle 
bon Halsbräune, war aber im Stande, feither 
zwei Anfälle dur Gebraud bon einer 25 Cent- 
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hier heute Abend zum erften Male zur 
Aufführung, und menn das Stüd 
au nur halb fo unterhaltfam tft. wie 
bie Perlet3 e3 verfichern, dann wird 
das Publikum fich töftlih unterhal- 
ten. Der Titel der neuen Poffe lau- 
tet „Ihe Winning Girl“. Die Hand- 
lung jpielt im New Yorker High Life, 
und zwar während zweier Afte in 
dem Vereinshaufe eines vornehmen 


| ländlichen Klubs und während. bez 


dritten im telier einer Berfchüne- 
rung3-Fünftlerin. Unter den mitwir- 
fenden Kräften befinden fi Caroline 
Hull (Trägerin der Titelrolle), Mabel 
Yenton, Blanche Deya, Trreberid 
Bond und Charles . Rof. 
Sllinois — Wie einige bon 
feinen beliebteften Kollegen, jo findet 
au der Gefangzfomiter Sam Ber: 
nard e3 am boriheilhafteiten und ein- 
fachiten, fich feine Stüde felber zu 
fchreiben. So ftammt denn auch das 
Sinafpiel „Ihe Rollifing Girl“, in 
welchem er von heute an hier auf- 
treten wird, aus feiner jeder, und da 
er fich mit demfelben in New York 
feh8 Monate lang hinter den Ram: 
pen eines und besfelben Theaters hat 


ö— — —— —— — 


behaupten können, ſo ſollte etwas da⸗ 


ran ſein. Frl. Hattie Williams hat 
die Titelpartie inne und ſtellt in der— 
ſelben ein leichtes Perſönchen dar, 
welches aus Bühnentollheit von Hauſe 
durchbrennt und nun allerlei dumme 
Streiche macht, bei denen ſie ein über— 
ſpannter Perrückenmacher Gernard) 
nach Kräften unterſtützt. 

Bufhb Temple — Hier ſteht 
zur Abwechslung auch einmal eine 
Burlesfe auf dem Spielplane. Die 
Gejchäftsleiterin des Theaters, Frl. 
Elizabeth Schober, hat das betref- 
fende Stüd: „Ihe Houfe that Zad 
built“ jelber ausgewählt und ver: 
Ipricht fich davon einen Bombenerfola. 
Die Hauptrolle des Gtüdes, nämlich 
die des Tapezierers „Slab“, bat der 
tüchtige Komiler Morris McHuah 
übernommen. 

Pomers! — Mit diefer Woche 
gelangen bier die Aufführungen von 
DeMilles Schaufpiel „Strong Heart” 
zum Abſchluß, in welchem Robert 
Edeſon als ein edler Indianerhäupt— 
ling aufzutreten hat, der ſeiner Aus— 
bildung wegen höhere Lehranſtalten 
beſucht und dort von ſeinen Kommi— 
litonen auch ganz kameradſchaftlich 
behandelt wird, bis er und die Schwe— 
ter eines dieſer Kameraden die leicht 
erklärliche Thorheit begehen, ſich in 
einander zu verlieben. Im Publikum 


ſtreitet man darüber, ob es recht war 


oder nicht, ihn dieſer verzeihlichen 
Thorheit halber ſchlecht zu behandeln. 

Grand Opera Houſe—Der 
Charakter-Komiker Ezra Kendall 
findet hier in der ſchon im vorigen 
Jahre in Chicago von ihm gemimten 
Titelrolle des Volksſtückes „The Vine— 
gar Buyer“ ſo viele Bewunderer wie 
nur je, doch gelangt ſein Gaſtſpiel 
mit dieſer Woche zum Abſchluß. 

Chicago Opera Houſe. — 
Der Komiker John Slavin, auf deſ⸗ 
ſen ſchmalen Schultern bisher die 
Hauptlaſt gelegen hat, das Singſpiel 
The Pink Huſſars“ zugkräftig zu ge— 
ſtalten, erhält in dieſer Woche Ver— 
ſtärkung. Die Unternehmer haben 
nämlich zwei feſche Soubretten: Ma— 
bel Barriſon und Blanche Ring, für 
das Stück gewonnen und verſprechen 
ſich hiervon, wohl nicht ohne Grund, 
einen guten Erfolg. 

Colonial. — Die von einigen 
Blättern gebrachte Meldung, daß 


8 Forth⸗ five 
— 2 am, 
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63 ift ein tadellojer Yaib 
unter nenen Methoden. 
Sinten und it 


Ganz Chicago ift 
WARD’S 
TIP-TOP 
BREAD. 


von ausgewählten Material, 


E53 enthält 20 Prozent mehr 


100 Brozent rein. 
Jeden Tag lönnen auf unbeftimmte Zeit vier Sterling 


Silber Fingerhüte und ab und zu. ein 14 Karat Gold: 
Singerhut in Ward’3 Tip-Top Brot gefunden werden. 


Zehn Dollar Belohnung 


wird bezahlt von der 


American Trust & Savings Bank, 


N.-O.-Ecke La Salie und Monroe Str., Chicago, 


für die Wiederbringung des Gold-Fingerhnts und $5 Bes 
Iohnung für die Wiederbringung von jedem einzelnen der 


Silber-Fingerhüte. 
and den Fingerhut behalten. 


Holt die Belohunng und Zhr könnt 


WwWard-Corby Co., 
Chicago, Ill. 


und die Vorftellungen werden deshalb 
für unbeftimmte Zeit fortgefeßt. 

Garrid. — Ein aus England 
importirtes muſikaliſches Ausſtat— 
tungsſtück: „Babes in 
(Haenſel und Gretel) wird nicht 
verfehlen, hier volle Häuſer zu ziehen. 
Es werden darin Bühneneffekte von 
überraſchendſter Art geboten, und die 
Zahl der mitwirkenden Perſonen be— 
läuft ſich auf nahezu zweihundert, 
von denen allerdings gegen ſechzig 
Kinder ſind, die man in aller Eile 
als Statiſten eingedrillt hat. Aber 
das Perſonenverzeichniß enthält auch 
manchen Namen von Ruf, z. B. Junie 
MeCree, Cheridah Simpſon, Carrie 
Behr, Gertrude Douglas, Lillian 
Coleman, Richard Craven, Henry 
Norman, Maud Muller, Clarence 
Harvey, Edward Craven und Alfred 
Latell. 

Auditorium. — Die Klaw & 
Erlanger Co. fährt fort mit ihrem 
glänzenden Ausſtattungsſtück „Hump⸗ 
iy⸗Dumpty“ glänzende Geſchäfte zu 
machen. Der Schluß der Vorſtellun— 
gen wird für den 2. Dezember ange— 


zeigt. 
Skat⸗Turnier. 


Fritz Goetz gewinnt mit 20 gewonnenen 
Spielen den erſten Preis. 

Im Sherman Houſe fand geſtern 
das erſte der großen Skat-Turniere 
ſtatt, welche der hieſige Skat-Verband 
im Laufe des Winters abhalten wird. 
Es hatten ſich 268 Theilnehmer einge— 
funden, der erſte der 14 zur Verthei— 
lung kommenden Preiſe, im Betrage 
von 8100 in Baar, fiel Fritz Goetz zu, 
der mit 20 die meiſten gewonnenen 
Spiele aufzuweiſen hatte. Die übrigen 
Gewinner waren: 

2. Preis — Fritz Griesbach, 650 
Punkte. 

3. Preis — Dr. A. Billig, Kreuz⸗ 
Solo gegen 7 Matadore. 

4. Preis — Adolph Alſchul, 19 ge— 
wonnene Spiele. 

5. Preis — Charles Weſtphal, 18 
gewonnene Spiele, 611 Punkte. 


6. Preis — Arthur Janſen, Grand 


Ouvert mit 2 


Matadoren, 168 

Punkte. 

7. Preis — J. Kriſchel, Herz⸗Tur⸗ 
ne gegen 9 Matadore. 

8. Preis — Robert Schlem, 18 ge⸗ 
wonnene Spiele, 593 Punkte. 

9. Preis — Thomas Greif, 566 
Punkte. 

10. Preis ⸗¶W. H. Abrams, Kreuz⸗ 
Solo gegen 6 Matadore. 

11. Preis — Joſeph Engel, 18 ge— 
monnene Spiele, 447 Buntte, 

12. Beeis Sohn Barth, 563 
Punkte. 

13. Preis — Chas. Wyman, höch— 
ſtes Spiel, 128 Punkte. 

14. Preis — Charles Deutſchmann, 
Kreuz-Turne gegen 5 Matadore. 


Meinken⸗Beneſiz. 


Zum Beſten des bekannten und alt= 
bewährten Militär-Kapellmeiſters 
John Meinken, der heute ſeinen 70. 
Geburtstag feiert, findet heute Abend 
in der Wider Park-Halle, 503 Weſt 
North Ave. ein großes Konzert ſtatt, 
welches Herr Louis Kindermann, Di— 
rigent der Deutſchen Marinekapelle, 
dirigiren wird. Nach dem Konzert 
wird ein Ball abgehalten. Der Ein— 
tritt beträgt 25 Cents. Es ſteht zu er⸗ 
warten, daß die zahlreichen Freunde 
* —————— es De En 

ren Pfliht m wer zu 
Ben heutigen Ehrenabend einzufin- 


 — Drucjehler 


.— Ein armer 
bent, ber feinen Raler me 


mehr bat, bittet 


Stu- 


the Wood“ | 


Zum L2obe Chicagos. 


Eine „Erziebungs‘'-Reife durch die Staaten 
| im Sidoften des Kandes. 
Nah einer erfolgreichen „Erzieh- 
ungs“-Fahrt durch den Nordweſten 
bis zur Küſte des Stillen Ozeans, 
auf welcher die Vortheile Chicagos 
als Bezugsquelle den Geſchäftsleuten 
der beſuchten Orte geſchildert wurden, 
haben geſtern Abend dreizehn Herren 
in dem Salonwagen „Rainbow“ auf 
der Monon-Bahn zu gleichem Zweck 
eine Fahrt nach den ſüdöſtlichenStaa— 
ten angetreten, von der ſie in ſieb— 
zehn Tagen zurückerwariet werden. 
Heute waren ſie in Louisville, von 
dort geht es weiter nach Rancheſter, 
Ky. Knoxville und Chattanooga, 
Tenn. Rome, Marietta, Atlanta und 
Auguſta, Ga. In Auguſta hoffen ſie 
am nächſten Sonntag zu ſein. Die 
Reiſenden ſind: H. C. Barlow, Vor— 
ſitzer desVollſtreckungsausſchuſſes der 
Chicago Commercial Aſſociation; J. 
P. Byrne, Lyon & Healy; Benjamin 
Carpenter, George B. Carpenter & 
Eo.; David ®. Colbert, Miller & 
Hart; R. %. Erampton, National 
Bank of the Republic; Frederid ©. 
Hrend, 3. B. Farwell & Eo.; U. M. 
Yulton, M. D. Wells & Eo.; Silas. 
9. Jenkins, Rofenwald & Weil; Ro- 
bert 2. Scott, Carfon, PBirie, Scott 
& &.; 9. E. Staver, Staver Car— 
ringe Company; Charles Biders, 
Sprague, Warner & Eo.; George T. 
Wright, Hibbard, Spencer, Bartlett 
& Eo.; John D. Hibbard, John Da- 
viß Company. 


Neue Kirchen. 


Die Hoyt'ſche Gedächtnißkirche in Winnetka 
eingeweiht. 

Die von Wm. M. Hoyt zum Ge- 
dächtniß an feineTochter, Frau Emily 
or, und deren drei Slinder, telche bei 
dem Brande des Iroquois-Theaters 

den Tod fanden, in Winnetka gebaute 
Episkopalkirche iſt geſtern eingeweiht 

worden. Biſchof Anderſon und die 

Paſtoren DuMoulin und Stone pre— 

digten in den Feſtgottesdienſten. Der 

| Bifchof warnte feine Zuhörer por dem 

Geiſt des Unglaubens, der durch das 
Land ziehe. Die neue Kirche Hat 
$40,000 gefoftet, ijt modern eingerich- 
tet und fteht auf dem Plate ber einft 
zum Gebädtniß an Frau M.Garland 
errichteten. 

An der 64. Une. und dem Wafhing- 
ton Boulevard, Daf Bark, wurbe ge 
ftern der Grundftein zu der Kirche der 
bor einem halben Jahre gegründeten 
2. Presbpterianer-Gemeinde gelegt, 
melde bislang in der Hamthorne- 
Schule ihre Gottesdienfte abhielt. Die 
Paftoren - Marfhall und Luccod 
amtirten. Die Gemeinde hat 82 Mit- 
glieder. Der Bau wird $12,000 fo- 
jten und foll bis Neujahr fertig fein. 

— bi. — 


Rurz und Nen. 


* Daß „Apoftel” Domie geftern nicht 
die übliche Botichaft aus Merito an 
feine Getreuen jandte, hat diefe jehr 
beunruhigt, und fie befürchten, dag 
fein. Zuftand fi verfchlimmert hat. 
Er wollte am Mittwoch über Havana 
und New Dorf die Heimreife antreten. 

—>——— 


— BVielfagendes Selbftgefpräd. — 
Metzger , Ich werde *— ge 
Wurſt machen, bis ich eines Tages 
ſelbſt Vegelarianer bin! — 


CASTORIA 
— —— 





Totegrapfiihe Depefihen. 


Inland. 


Werden morgen ausgeliefert. 

Bofton, 13. Nov. Polizeifuperin- 
tendent Pierce und "Oberinpeftor 
Watts find nad Albany, N. Y., abges 


reift, um der New Yorker Staatäbe- | 


börde die Papiere für die Auslieferung 
von Wm. Howard und Louiß 9. 
Cramford zuzuftellen, welche befannt- 
lich in der Stadt Nem Pork verhaftet 
wurden unter der Anklage, mit dem 
Tod des Chormäbchens Sufan Geary 
(nach einer verbrecherifchen Operation) 
zu thun gehabt zu haben. Wahrjchein- 
Yich kehren die Polizeibeamten morgen 
mit ben beiden Gefangenen nad), Bo 
fton zurüd. 


Der unterfeeiihe Schreden. 


San Franzisto, 13. Nov. Der 
Dampfer „China“, der, wie gemeldet, 
von Sapan und China hier eintraf, 
bringt die Kunde, daß wieder ein ja- 
panifches Kauffahrteifchiff „Medici“, 
durch eine fchmimmende Mine zerftört 
morden if. &3 lief unmeit Kintjehu 
auf eine folche auf. Bi8 auf einen 
Matrofen wurden alle Inſaſſen des 
Schiffes gerettet. 

„Graf Walderfee‘‘ wieder flott. 


Nem XYork, 13. Nov. Der Hambur= 
ger Dampfer „Graf Walderfee”, der 
am Gamjtag aufgelaufen war, murbe 
furz vor 8 Uhr Heute Vormittag mie= 
ber flott gemacht. Er fehrte fofort nach 
feinem Dod zurüd, um auf’3 Neue be- 
laden zu merden. 


Zirfuszug veruuglüdt. 


Arkanjas City, Ark. 13. Nov. In 
der Nähe von hier verunglüdte mäh- 
rend der Nacht ein Zirfuszug, 
mehrere Angeftellte merden vermißt. 
Eine Anzahl Thiere murde getötet, 
und viele andere brachen au3. 


Ausland, 


Kampf bridt Doh aus! 
Maffenausfperrung in der fähfiich-thürinai- 
fchen Tertilinduftrie. — Die frage der 
deutichen Slottenverftärfung. — Der fo: 
zialiftifhe Bruderzwift. — Solgen des 
badiihen Wahblfartells. 
(SpezialsKabeldepefhe der „N. Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 13. Nov. Die Maffenaus- 
ſperrung in der ſächſiſch-thüringiſchen 
Textilinduſtrie iſt nunmehr zur That— 
ſache geworden. Eine neue Depeſche 
aus Greiz beſtätigt, daß 40,000 Tex⸗ 
til-Arbeiter und -Arbeiterinnen end—⸗ 
giltig augeſperrt ſind. 

Vorausſichtlich wird die Sperre bis 
zum Ende des Jahres andauern. Was 
ein ſolcher Schritt bedeuten will, hat 
man vor zwei Jahren in Krimmitſchau 
geſehen, wo nicht bloß die Streikenden 
und Ausgeſperrten je länger deſto 
ſchwerer unter Noth und Elend zu lei- 
den hatten, fondern mo aud) die yabri- 
fanten untmiederbringliche Verlufte er- 
Yittes, die heute noch nicht verfchmerzt 
find. Bekanntlich waren die neuen 
Lohntarife des ſächſiſch-thüringiſchen 
Weberei⸗Verbandes von der Arbeiter⸗ 
ſchaft abgelehnt worden, und nach wo— 
chenlangen reſultatloſen Verhandlun— 
gen haben die Unternehmer die Aus— 
ſperrung verhängt. 

Noch ein anderer Lohnkampf droht, 
auszubrechen. Im ſächſiſchen Berg⸗ 
revier hat ſich die Lage neuerdings 
ſehr ernſt geſtaltet, und die nicht or— 
ganiſirten Arbeiter drängen dazu, 
es auf Biegen oder Brechen ankommen 
zu laſſen. 

Wie aus Heidelberg gemeldet wird, 
haben mehrere Bezirkskommandos 
eine Unterfuhung gegen Offiziere des 
Beurlaubtenitandes eingeleitet, meil 
fie fi) an der Agitation für die jozia- 
Iiftifchen Landtuystandidaten bethei- 
ligtligt haben follen. Befanntlic) 
hatten fich bei den jüngften Kammer 
Stihwahlen in Baden die liberalen 
Blodparteien mit den Sogialijten ge- 
gegen das Zentrum verbünbet. 

Iroß der beträchtlichen Mehrforde- 
rungen der Regierung tjt die allgemei= 
ne Stimmung für die Ylottenverjtär- 
fung durchaus günftig. Und für bies 
fe Thatjache gebührt in eriter Linie 
der „Kredit“ den — Engländern, bie 
durch die Firzliche Entfendung einer | 
Flotte in die Dftfee und das ſyſtema— 
tifche Heben gegen Deutjchland, jomwie 
die unausgeſeßte erbärmliche Ver— 
dächtigung der deutſchen auswärtigen 
Politik auch den eingefleiſchteſten Op⸗ 
timiſten die Augen geöffnet haben. 

Beſonders wirken auch die provozi⸗ 
renden Ausführungen des britiſchen 
Staatsſekretärs des Aeußern, Lord 
Lansdowne, in einer, ſoeben vom Sta⸗ 
pel gelaſſenen Rede ſehr günſtig auf 
die Stimmung für die Flottenver⸗ 
mehrung ein. Lansdowne erklärte un⸗ 
ter Anderem, England ſei zeitweilig 
durch die Thatſache behindert worden, 
daß es in vielen Welttheilen ſich Ei— 
ferfüchteleien gegenüber befunden, die 
vielleicht einem liſtigen Potentaten 
nützlich geweſen ſeien, der daraus Vor⸗ 
theil gezogen habe. 

Dieſe plump dreiſte und deutliche 
Anſpielung auf den Kaiſer macht hier 
in weiteſten Kreiſen abermals böſes 
Blut. 

Angeſichts ſolcher Stimmung und 
ber gegenwärtigen internationalen 
Lage überhaupt erregt das Erſcheinen 
eines neuen Buches großes Aufſehen, 
welches den vielſagenden Titel führt: 


Es il ſo ſchwer 


Gewiſſe Artilel der Nahrung bei Tiſch zurüd⸗ 
zuweiſen. Man will ſie, aber nachher folgen die 
Beſchwerden, Sodbreunen, Blaähungen, Kopfweh, 
Krämpfe oder Erbrechen. Man fühlt ſich miſe⸗ 
rabel. In 


HOSTETIER'S 
MAGEN-BITTERS 
indet man fihere Linderung. Es ftärft bie 
un Salat: 
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irt 
en und In 


| 
| 


und | 


| Poſitiv 
Ein Soda⸗Cracker ſollte die nahrhafteſte und 
geſundeſte von allen aus Weizen hergeſtellten 


Speiſen ſein. 


Komparativ 
Aber gewöhnliche Soda⸗Cracker abſorbiren 
Feuchtigkeit, ziehen Staub an und werden 
fade und ſchlecht, lange bevor ſie auf Euren 


Tifch fommen. 


Es gibt jedoch ein 


Superlativ 
Soda-Cracder — gleichzeitig rein, fauber, fo 
Enufperig und nahrhaft, dat er in feiner Dor: 
züglichfeit in einer Klafje für fi) fteht — der 


ame ift 


I Uneeda 


5 


Biscuit 


in Staub und Feucdtigs 
feit Dichter Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


„Seeitern 1906, der: Zufammenbrud 
der alten Welt.“ 

Das Werk ift offenbar von mehre- 
ren Offizieren verfaßt, wie die fach- 
fundige Schreibmweife und Stoffverar- 
beitung darthut. Sn jehr anfhauli- 
cher Weife fchildert es den Ausbrud) 
eines Krieges Englands und Franf- 
reichd gegen den Dreibund, die Ber: 
nichtung der deutfchen und bes größs ı 
ten Iheils der frangöfifchen, fomie | 
der halben englifchen Flotte und bie | 


’ 


| Serftörung der deutfchen Handeläma= 


erreicht das 
großen See— 


rine. Den Gipfelpunft 
Kriegsdrama in einer 
Thlacht bei Helgoland. 

Die Frangofen undEngländer mwer- 
den auf dem Lande von den Deut- 
ſchen furchtbar geſchlagen. Schließlich 
ſind alle an dem Kriege betheiligten 
Mächte äußerſt erſchöpft. Die Ver. 
Staaten, Rußland und Japan ver— 
halten ſich ruhig und übernehmen die 
Erbſchaft der alten Mächte. 

Der Krach der ſechs entlaſſenen Re— 
dakteure des ſozialdemokratiſchen 
Hauptorgans „Vorwärts“ mit dem 
Parteivorſtand iſt allgemach zu einem 
Rieſenſkandal angewachſen. Tagtäg— 
lich erſcheinen im „Vorwärts“ ſpalten— 
lange Enklärungen und Antworten, 
worin ſich die ſtreitenden Genoſſen 
theilweiſe in einer Sprache die Wahr— 
heit ſagen, die wirklich über das Boh— 
nenlied geht. 

Die Fehde erregt immer größere 
Aufmerkſamkeit, und die bürgerliche 
Preſſe verfehlt nicht, die „Flucht in die 
Oeffentlichkeit“ der ſechs Redakteure 
weidlich auszuſchlachten. 

Nach einer Meldung aus Poſen hat 
der Kaiſer einen telegraphiſchenBericht 
über den Raubmord eingefordert, 
welchen die dortigen Infanteriſten 
Roſinski und Geppert ſoeben an dem 
Gaſtwirth Glapa und deſſen Sohn 
begangen haben. 

In Stettin iſt der Rechtsanwalt 
Eickhoff wegen Unterſchlagung zu 
fünfzehn Monaten Gefängniß verur— 
theilt worden. Er war angeklagt, 
eine Hamburger Bank um 150,000 | 
Mark betrogen zu haben. 

Das Obergericht in Zürich hat den 
Notariatsfanzliften Eduard NRuegg 
megen Schuldbrieffälfehungen zu acht 
Sahren Zuchthaus verurteilt, 

Fürſt Leopold zur Lippe, melchem 
unlängit vom Reichögericht das Recht 
auf den Detmolder Thron zugefprochen | 
wurde, iſt anläßlich feiner Uebernahme 
ber Regierung zum Oberftleutnant a 
la juite der Armee befördert worden. | 

In Wien hat Generalmajor Otto 
Breöniger Selbjtmord begangen, und ' 
zwar infolge von Angriffen, welche der 
frühere Tränsleutnant Moß auf ihn 
gemacht hatte. Mot hatte ein Buch ver: 
öffentlicht, melches als öfterreichifches 
Geitenftüf zu dem, jeinerzeit vieler: 
mähnten Roman des TForbadder Er- 
Leutnant? Bilfe „Aus einer Fleinen 
Garnifon“ gelten fann, und namentlich 
Breöniter auf3 Korn genommen. Der 
Generalmajor mar Militärinfpeftor 
in den £, £. Pferdezuchtanftalten. 

Der bdeutfchnationale Studenten- 
Tchaft der Wiener Univerfität hat Ein- 
[prud gegen die Aufdrängung von 
Lehrern fremder Nationalität erhoben 
und bie Zurüdnahme der Relegirung 
bon jech& Studenten verlangt. 


68 Todte ? 
Bergwerfihaht in Transvaal ftürzt ein. 


Sohannedburg, Transpaal, 13. Nov, 
Ein fenfredter Schacht im Drie-Fon- 
tein = Berawerk ijt heute zufammenge- 
ftürzt. 67 Eingeborene und ein Mei- 
Ber wurden getöbtet. 


Striegdgefangene entlaffen, 


Yokohama, 13. Nov. Heute wurden 
1374 triegsgefangene Ruffen freige- 
laffen und den ruffifchen Vertretern 
übergeben. Die japanifche Regierung 
bat für ihre genügende Unterkunft 
während ber Heimbeförberung geforgt. 
1352 biefer Leute find Blaujaden von 
Port Arthur; die übrigen, ein Oberft, 
ein Oberjtleutnant und 20 Gemeine, 
wurden zu Kiulangtfcheng und Teliffu 
(Wafangau) gefangen genommen. 





————— u 8 ee ir after 
als jede ere Leiden, gebe 
Nr. 2851, bon Eimer & Amend. —F _ 


— Im Stabtgefänanif zu Late Ei- 


ty, Ja., verbrannten G. W. Butterid 


und Wm. Yadjon infolge eines, von 
Erfterem angelegten Teuers. 

— Bei Heilman, Ynd., erftach im El⸗ 
ternhaus der achtjährige Orville Rho⸗ 


des ſeinen —— Bruder Cla⸗ 


rence in einem 


Teſegcaphiſche Notizen. 


Inland. 


— Abgebrannt iſt das Irrenhaus zu 
Macon, Mo. Eine Frau Decker wurde 
ſchwer verletzt. 

— Zu Acton Park bei Indianapolis 
brannten 115 Wohnhäuschen nebft In= 
halt nieder. Verlust $50,000. Leute 
aus Yrdianapolis undShelbypilfe hat- 
ten dort ihr Sommerheim gehabt. 

— Aus dem Hinterhalt erfchoflen 
wurde in Nemarf, D., Chas. .yigging, 
Angeftellter der Wehr’fchen Dfengie- 
Berei, wo jeit Juni ein Streit im 
Gange ift. 

— Bei Propidence, R. %., verfanten 
infolge Zufammenftoges die Barfen 
„sta U. Allen” und „Elheurah“, und 
der Dampfer „Powhattan“ wurde be— 
ſchädigt. Mit knapper Noth wurde 
Menſchenverluſt verhindert. 

— Auf Weiſung des Generalanwal⸗ 
tes Moody wurde heute im Bundes— 
kreisgericht in Milwaukee ein Verfah— 
ren eingeleitet, um die Geſetzlichkeit von 
Transportrabatten einer Anzahl Ei— 
ſenbahnen für die Pabſt'ſche 
Brauereigeſellſchaft zu un— 
terſuchen. 

— James Speyer von New York 
ſchenkte der Columbia- Univerſität 
$50,000, um die Theodore Roofevelt- 
Profeffur für amerifanifche Gefchichle 
und Einrichtungen an der Berliner 
Univerfität in Webereinftimmung mit 
einem, von Kaifer Wilhelm genehmig- 
ten Plan zu errichten. 


Ausland, 


— Der japanifche Landtag wurde 
auf den 23, Dez. einberufen. 

— Die Angeftellten der Nordbahn 
in Defterreich haben fich dem paffiven 
MWiderftandzftreit angefchloffen. 

— Auch in der Gegend von Sara 
tom, Rußland, find Bauernunruhen 
ausgebrochen. 


— Teuer brach auf dem amerifani- 
Then Dampfer „Dakota“ zu Kobe, Ya- 
pan, aus, doch verurfachte dasfelbe kei— 
nen großen Schaden. 

— nn Norwegen begann die Bolf3- 
abftimmung über die Wahl des Prin- 
zen Karl von Dänemarf al3 neuen 
Könia?. 

— Yn Lüttich, Belgien, fchloß die 
inernationale Ausstellung. Viele Ame- 
rifaner haben hohe Preife davon ge- 
tragen. 

— Bater Gapon, der befannte ruffi- 


fche Arbeiterführer, befindet fich auf | 


der Rüdfehr nah Rußland, in Benu= 
bung des Amneitie-Erlaffes. 


— Drei Dampfer werben in Kron= 
ftabt bereit gemacht, um die meuternden 
tuffifchen Seeleute auf eine lange di3- 
ziplinarifche Reife zu fehicen. 

— König Alfons von Spanien rei- 
fte geftern von Berlin nach Wien ab, 
nachdem er fi von Kaifer Wildelm 
herzlich verabichiebet. 

— Der biöherige franzöfifche Hain- 
delsminifter Dubief wird Minifter des 
Innern, deffen bisheriger Inhaber be: 
fanntlic) Kriegsminifter geworden ift. 
Sonft bleibt das Kabinet unverändert. 


— Borausfichtlich wird die deutfche 
Regierung vom Reichstag 800 Millio- 
nen Mark für die nächften elf Jahre 
behuf3 Ermeiterung des Ylottenpro- 
grammö verlangen. 

— In den lateinifch -» amerifani- 
ſchen Republiten berrfcht Unzufrieden- 
heit darüber, daß der Erzbifchof von 
Rio Janeiro, Brafilien, als erfter füd- 
amerifanifcher Kardinal ernannt wer: 
den fol. Mehrere andere Republiten 
hatten diefelbe Ehre beanfprudt. 


— Der italienifhe Minifter des 
Poſt- und Telegraphenmwejen3 er=- 
nannte eine KRommijfion, um die Ent- 
widlung der drahtloſen Telegraphie 
zu ftudiren, zmwed3 Errichtung von 10 
drabtlofen Stationen in den Haupt 
bandelaftäbten Jtaliend für öffentli- 
hen Dienft. 

— Lebhafter Widerftand erhebt fich 
in Belgien gegen die Abſecht der Behör⸗ 
be der St. Martinsfirche zu Aloft, das 
berühmte Rubenzfche Gemälde „ver 
Heiland, die Seuche in Aloft vertrer- 
ben*, an Andrew Carnegie für $500,- 
000 zu verkaufen. Die Kirche braucht 
aber das Gelb. 


CASTORIA Füsäugingnund Kinar, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


BinggioRaia getödtet, zwei Frauen 
fchwer verwundet. 


Milton Ave. der Schauplag. 


Ein Dutend Derdädtige in Unterfuchungs- 
haft. — Yahm blutige BHache. — Um eine 
{hwarze Schönheit. — Einer £appalie we- 
gen. — Mordluftiger Mohr. 


Milton Ave., im Herzen des italie- 
nifchen Viertels, war gejtern ber 
Schauplag eines Gtreites, "in defjen 
Verlauf etwa 50 Schüffe abgefeuert 
und ein Mann geiödtet, fomwie brei 
rauen mehr oder minder jehwer ver- 
legt murben.. 

Der Todte ift: 

Biaggio Raia, 35 Jahre alt, Beier 
ber SKolonialmaarenhandlung und 
MWirthichaft Nr. 100 Milton Ave. Die 
Kugel hatte fein Herz durchbohrt und 
ihn auf der Stelle getöbtet. 

Die VBermundeten: 

Frau Ruth Locicero, Kugelmunde, 
Sie fand Aufnahme in der Poliklinik, 
wo ihr Zuftand ala äußerft bebenflich 
bezeichnet wird. 

Frau — Pontillo, 40 Jahre 
alt, wohnhaft Nr. 80 Milton Avbe.; das 
linke Bein von einer Kugel durchbohrt; 
ſie liegt im Paſſavant Hoſpital darnie— 
der. 

Frau Maria Raia, Gattin des Er— 
mordeten; wurde von einem der An— 
greifer ihres Mannes beinahe erwürgt. 
In Unterſuchungshaft. 

Als der Betheiligung an der Schie— 
ßerei verdächtig, befinden ſich insge— 
ſammt zwölf Italiener in der Bezirks— 
wache an Oſt Chicago Ave. in Haft. 
Sie wurden von Inſpektor Shippyh ei— 

nem ſcharfen Verhör unterzogen, blie— 
| ben aber dabei, unfchuldig zu fein. Sie 
behaupteten fogar, erjt durch die Po- 
| lizei von dem Morde erfahren zu ha= 
| ben. Die Häftlinge, gegen welche an- 
fcheinend vorerfi feine Bemeife Horlie- 
gen, gaben ihre Namen mie folgt an: 

Georg FTiorenca, Vito Cipello, Sam 

ı Samfoni, Charles Sandini, Louis 
| Galigero, Charles Allerthi, Jofeph Al: 
lerthi, Thomas Allerthi, Charles Ruf- 


fo, Anglo Spanola und James Zams 
bino. 
Ter Mord. 

Raia und ſechs Landsleute ſpielten 
vor ſeinem Laden ein italieniſches Un— 
terhaltunggfpiel, al3 der Streit ent» 
brannte. Seine Gegner zogen Rebol» 
ber und fnallten darauf los, big ihre 
Munition erfchöpft mar. Das Herz 
bon einer Kugel durhbohrt, brach 
Raia zufammen. Die Schüffe Iodten 
eine größere Menfchenmenge herbei, 
die aber wie Spreu im Winde und Ze- 

ı ter und Mordio fchreiend augeinander- 

ı ftob, al3 die Mordbuben auf fie Feuer 

| eröffneten. Frau Pontillo ftand vor 

| ihrer Hausthür, als fie von der Kugel 
getroffen murbe. 

Yrau Rata bebiente gerade einen 
Kunden, ala die Schüffe fielen. Un- 

| heil ahnend, eilte fie auf bie Straße. 
Als fie ihren Gatten entfeelt auf dem 

| Pflafter liegen und feine Gegner mit 

| rauchenden Revolpern in der Hand fah, 

| türzte fie fich auf einen der Burfchen, 
einen gemwiffen Michael Hermopha, und 
padte ihn. Er aber mürgte fie, bi3 ihr 
beinahe die Sinne fehmanden und jie 
ihn losließ. 

Inzwifchen mar bie Polizei 'n 
Kenntniß gefegt worden. Bald traf 
auch der mit Schergen bemannte PBa=- 

| trouillewagen ber Bezirfämache an Oft 
Chicago Xpe. ein. Wenige Minuten 
jpäter befanden fich zmei Männer in 
Haft, die ihre Namen al George Fia- 
ronzo und Vio Cipala angaben. 

Sie wurden von mehreren Zeugen 

| als PBerfonen identifizirt, die fich an Yer 
Schießerei betheiligt haben. Die Häft- 
| linge wurden dem Inſpektor Shipph 
vorgeführt, meigerten fich aber, irgend 
welche Angaben zur Sache zu madıen. 


Der angebliche Mörder. 


Frau Raia fprach geftern Abend in 
der Bezirfämache an Dft Chicago Abe. 
bor und erklärte, daß der Arbeiter Mi- 
hael Hermopha, Nr. 85 Milton Ave., 
ber Mörder ihres Mannes fei. 

„sh bin überzeugt, daß mir bie 
Burfchen binnen 24 Stunden hinter 
Schloß und Riegel haben werben,” jag- 
te Infpeftor Shippy. „Sie fünnen uns 
faum entwifchen. Auf jedem Bahnhof 
der Stadt befinden fich Deteftives, die 
nach ihnen ausfpähen. Außerdem wer— 
den ihre und ihrer Verwandten und 
Befannten Wohnungen icharf be— 
macht.“ 

Die muthmaßliche Deranlaffuna. 


Frau Raia erzäßlte bem nipektor, 
fie glaube, daß e3 betreff3 der Abrech- 
nung über Gelber, die ihr Mann für 
einen italienifchen Kirchenbazar gefam- 
melt hatte, zu dem Streite fam, ber :t- 
nen fo verhängnißpollen Verlauf neh- 
men follte. Ein Ausfhuß, zu bem 
Hermopha und die erwähnten, polize:- 
lich gejuchten Perfonen gehörten, habe 
Drohungen gegen ihn ausgeftoßen, ala 
er nicht Luft zeigte, Rechnung abzule- 
gen. Als er endlich dem Drängen nadı- 
gab und abrechnete, habe der Ausfhuß 
feine Ehrlichkeit angezmweifelt und ge— 
nauere Rechnungsablegung verlangt 
und ihm erklärt, daß er gezwungen 
werben mwürbe, jeben mirflich berein- 
nahmten Cent abzuliefern. 

Auf dem ! rieaspfad. 

Der Zurnlehrer Morris Yacobs 
machte fich geitern Abend auf bie 
Sude nad) F. H. Force, einem An- 
ftreiher und Delorateur, mohnbaft 
Nr. 261 Wafhington Boulevard, der 
ar BI 

penftig ed t. Um 
Uhr ftöberte er.ihn in der Wirihſchaft 
von Sol Drain, Nr. 261 ®W. Ran- 
bolph Sir., auf und ließ feinen Re- 

en —— e e 
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volber ſpielen. Die Fe 
nicht nur der angebliche 
Ehre, ſondern auch zwei gänzlich Un⸗ 
beiheiligte verwundet wurden. 

Die Verletzten ſind: 

F. H. Force; die Kugel drang ihm 
in den Rücken; der Verwundete liegt 
in bedenklichem, doch nicht hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande im County-Hofpital 
darnieder. 

Edward J: Roß, Hausdiener in der 
Wirthſchaft; Schußwunde im Rücken; 
au er fand Aufnahme im County- 
Hofpital. 

Ein etwa zmwölfjähriger, unbefann- 
ter unge; Schuß in’3 Bein; ber 
Burfche verfrümelte fich, ehe feine 
Perfonalien feftgeftelt merben fonn- 
en. 

Schoß blindlings d’ranf los. 

acob3 betrat durch eine Hinterthür 
die Wirthichaft. Sobald er den an- 
geblichen Berführer feiner Yrau, ber 
am Schanttifh ftand, fah, eröffnete 
er auf ihn Feuer. Die erfte Kugel 
traf Force, die zmeite ben zur Zeit 
hinter dem Schanttifch ftehendenRoß; 
die dritte zerfchmetterte einen großen 
Spiegel. Force gab, ald er ben 
Schießbold erkannte, Ferſengeld. Ja— 
cobs nahm ſeine Verfolgung auf und 
jagte ihm auf der Straße noch zmei 
Kugeln nad, deren eine ben nichts 
Böfes ahnenden Knaben traf. Force 
lief und lief, bis er dem BPoliziften 
Budley begegnete, der ihn unter feine 
Fittihe nahm und auch den blutbür= 
ftigen Yacob3 dingfeft machte, 

Aus Eiferfucdt. 


In feiner Wohnung, Nr. 1431 
State Str., murde heute früh der 
Yarbige Wr. Smith von Wm. Ru- 
der, Nr. 1447 State Str., nieberge- 
fnallt und fchwer verwundet. Eifer- 
fudt war angeblich der Bemeggrund. 
Wie verlautet, fol Ruder mit derfyar- 
bigen Georgia Erneft ein VBerhältnik 
unterhalten haben, Smith ihm aber 
in’3 Gehege gefommen fein. 

Mordluftiger Mohr. 


Unter der Anklage, auf feine Raffe- 
genoffin Minnie Cunningham, Nr. 
3702 Dearborn Str., in mörbderifcher 
Abſicht zwei Schüſſe abgefeuert zu 
haben, wurde geſtern Abend der Far— 
bige Joſeph Grant, angeblich in In— 
dianapolis, Ind. wohnhaft, von dem 
Poliziſten Michael Hahes von der Be— 
zirkswache an Stanton Ave. verhaf—⸗ 
tet. Beide Schüſſe verfehlten ihr Ziel 
und richteten auch ſonſt kein Unheil 
an. 
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Der Zeche wegen. 


Sn der von Allen & Reevers an 
61. und Ada Str. betriebenen MWirth- 
ſchaft gerieth geftern Nachmittag der 
Surbige Seffe Preet, Nr. 1443 WM. 
61. Str., mit mehreren Raffegnoffen 
über die Bezahlung ber Zeche in 
Streit. In deffen Verlauf joll ein 
gewiffer Wm. Bell feinen Rebolver 
gezogen und Preet niedergefnallt ha— 
ben. Der Lermundete ftarb heute Bor- 
mittag im Englemoodllnion-Hofpital. 
Der Shießbold und feine Genofjen 
wurden flüchtig und mußten fich bis- 
ber ihrer Verhaftung zu entziehen, _ 

Angeblich ein Zufall. 

Der Farbige Leigh Averett, Nr. 
3520 State Str,, wurde gejtern in 
feinem Schlafzimmer von feiner Frau 
bemußtlos, mit einer Kugelmunde im 
Unterleib, aufgefunden. Als er fpä- 
ter zu fich fam, gab er an, daß fein 
Rebolver, al er ihn aus der Tafche 
309, ih zufällig entladen habe und 
die Kugel ihm in ben Leib gebrungen 
fei. Sein Zuftand wird ala bevenf- 
lich bezeichnet, 

Erhielt einen Denfzettel. 


Dmen E. Caffill, ein Nr. 4166 
Halfted Straße mohnhafter Zahnarzt, 
und fein Bruder Miojes, ein Student 
der Northmeitern-Univerfität, wurden 
geitern Abend furz nad) fieben Uhr an 
31. Str. und Groveland Ave. bon 
Robert Singer, Nr. 3105 Groveland 
Une., und einem Freund jämmerlich 
verbläut und obendrein verhaftet. 


Singer wurde gleichfalls dingfejt ge-. 


macht. Er gab an, daß er mit feiner 
Yrau, zmei anderen jungen Frauen 
und feinem entlommenen Freunde 
ausgegangen jei. An der porermähnten 
Straßenede wären die Damen, bie 
borangingen, von den Gebründern Eaf- 
Til gröblichft beleidigt worden. Er 
und fein Freund hätten die Burfchen 
zur Rebe geftellt und ihnen, ala fie 
| frech wurden, eine wohlverdiente Züch— 
| tiqung autheil werben laffen. Mofes 
‚ will im Verlauf der Prügelei feine gol- 
“bene Uhr und Kette eingebüßt haben, 
auch wurben fein Weberzieher und Anz 
zug arg zerfeßt. Er und fein Bruder 
ftellen in Abrebe, den Damen gegen- 
über Bemerkungen gemadt zu haben 
bie ald Beleidigung Hätten aufgefaß! 
werben können. 


Neu ausgeftatteter Overland 
Limited 

Fährt ab vom Wells Str.-Bahnhof um 8 
Uhr Abends täglih via der Chicago Union 
Pacific & Northiweftern-Binie; neue Pullman 
Standard Draming Room und: Privat 
Eompartment Schlaf-Wag ons, durchfahrend 
nah San Francisco und Portland ohne Um: 
fteigen. Der lururiöfefte Zug in der Melt. 
Das Befte von Allem. Durchgehende Buffets, 
| Rau, Bibliothel- und Objervation=&ars. 
Dining-Eor = Bedienung ift unübertreffli. 
TiderOffices: 212 Clarf Str. und 120 Jad⸗ 
fon Biod. (Xel.: Central 721), n03,8,13,17 


St, Peterd: Gemein e. 


Morgen Abend. beginnt in der Zen- 
tral- Turnhalle, 1103 Milmaufee Abe., 
ber große, bi8 zum nächlten Freitag 

| währende Bazar der von Paftor ©. 
Lambrecht bebienten. ev.-Iutherifchen 
St. Peter3-Gemeinde. Der Eintritt 
foftet 25 Cents, Yamilientidet3 find 
zum Preife von einem Dollars zu 
haben. 


Die zahlreichen Verfaufsbuden find 


e 
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SON PIRIE ScorTaCk 


STATE AND MADISON STRASSE. 


Leinene Ziihtücher und Servietten 


Bweiter Floor 


Ddd Mufter Tifchtücher u. die ganze Leberfchuß-Partie von einem Whole F 
' — dieſer Partie findet Ihr E : 


fale-Gefhäft zu und unter Fabrikpreifen. Yn 
alle Größen, Breiten und Längen. 


“ 2x2 Yard Zifchtücher, 24x24 Yard Tifchtücher, = 
$1.85, $2.50 $3.75 und $4.50 $3.00, 54.50, 85.25 und 56.5 | 
23x23 Yard Tifchtücher, 2x23 Yard Tifchtücher, Es 
$3.65, $5.00, $6.50 und $7.75 $2.75, 83.50, 54.75 ımd $5.75 f 
24x3 Yard Tifchtücher, 23x4 Yard Tifchtücher, 
$4.50, $6.00, $7.75 md $8.75 85.00, $6.50, 57.50 und $8.50 


3x3 Dard Eloths, S11 und S18.50 


re Satin Doppeldamaft Servietten, 22x22 und 24x24 Zoll, $2.65, $3.25, 
4 Dub. Round Eloth, 2x2, 24x24, 2%x2% und 3 bei 3 Yd., aufiv. db. $5. 


Wir zeigen Spigen-Waiit3 zu $5.50 } ° 
Maifts in prächtigen Spiten-Effekten, fleivfame Entwürfe für Gefellihaf-E i 
ten und Ubend-Gebraud, zu Preifen, die den Wunfch nach ihrem Befigf! 
bergrößern. Vierter Floor 
Waifts aus oriental. Spike, über China 

Seide Futter, Hole vorn und Hinten, YXer- 

mel lang oder bis zum Ellbogen, jie die 

Sluftration, $5.50. 


Spigen be Aermel in Ellbogen 
Ganzwollene Waiftings von beftidten Nuns 
Kimonos, Drefiing Sacques, Housfleidern und Kinderkleidern. 
< = 


Waiſt aus Baby-Krifh Spike über Sei— 
defutter, garnirt mit embroidered. Leinen- 
Längen, au 86.00. h 
Waiſt aus Nuns Beiling, mit Front 
Beiling und Albatroß 
Z3weiter Floor 
arben ſind hellblau, marineblau, ans: Helio, grün und roth; 
ner Ichwarze und viele rahmfarbige. Unjer Preis von 48c ijt weit unter 
gewöhnlichen Werth. 


Upplique, Wermel in Ellbogen-Längen, 
zu $12.50. i 
Seide — Waiſt, elegant mit 
86 beſtickt in Panels und Yoke aus klei⸗ 
nen Tucks, lange Aermel mit beſtick⸗ 
ten Manichetten, zu $6.00. 
“ 
200 Stüde 28göllige reinmwollene bejtidte Num’s Veiling und Albatroß. Klein 
und hübfch geblümt in der Form von —* Punkten, Fleckchen, oval und diamant⸗ 
4860 förmig. All die beſten Farben für Damen-Waiſts, Kleider, Abe 
Kegligees, Kimono Gowns, Bade: 
Noben und Dreiling Sacques 
.. Dritter Floor. 
— Wir zeigen ein ungemöhnlich gros, 
Br Bes und reichhaltiges Sortiment die- 
7 fer Haus-Kleidungsftüde in unfjerem- 
Laden, umfafjfend die einfachen aber 
hübfchen Teasledomn Saques bis zir f 
dem allerprächtigften feidenen Negligee. 
Seide - Negligees, ichon mit Spiben 
garnirt, feinjtes Material, $8.75. 
; Spezialmerthe in Seide-Negligeed zu 
1 $15.00, $18.50 und $22.50. 


AlbatrohNegligees, mit breitem Shaw F 
een prachtvolle Farben, $9.50 und 


Albatroß Accordian Plaited Negligees 
mit boſticktem Kragen, fpeziell, $10.00, 


Seide Kimono Goton in echten Farben 
und japan. Figuren, jhön fontrajtirend, 
perfiiche Borten, „ihirred“ HYokes, 
Größen, perfefte Farben, $3.95. 


- $lannelette Kimono Goton3, prachtvolle Farben mit Satin-Borten, $1.25. 
easledown Dreffing Sacques, jhöne Mufter und Farben, zu 75e und $1,00, 


Baby: Sadıen 
Weiße Bärenfell-Coat3, viele rufjiiche Effekte; andere mit Cape3, garnirt mit 
fancy Braid, Knöpfen und Spiten, Spezialwerthe, $3.50, $5.00, $7.95 und $10. 
Graue Aitrafhan Coat3, doppelfnöpfig, mit Braid-Berzierungen an der Front, 
Sammtfragen und Manfchetten, fpeziell zu $5.50. 


Marineblaue Serge Bor Coats mit rothem Abzeichen am Aermel, Sam mt; 
eine andere Facon aus demjelben Material, Bor plaited Front und Rüden, mit 
Gürtel, zu $7.95. 


Seltene Werthe in Tu und Sammt-Eoat3, bon $10.00 bis $35.00. 


Deutſche und belgiſche ſchwarze Broadcloths 


Zweiter Floor 
Wir nennen ſpeziell ein großes Sortiment von deutſchen und belgiſchen 
Broadcloths, die richtig geſchränkt und „Refiniſhed“ ſind. 

Chiffon Broadeloth, per ur — Schwere Broadeloths für Coats, —3 
$2.00, $2.50, $3.00 und $3.50. $2.50, $3.00, $3.50, $4.00 bi3 $6.00. 
Voiles, Batijtes, Armures, Melcofe, Empret Cloth, 
| 2 Cheviot3, Venetians, Canvas Cloths, beſtickte Voiles, 25 

3 Panama Cloth, Serge und andere Gebemwe, Yd. $1.25. #® 
Farbige KHleideritoffe 
Bolles Lager von neuen grauen Suititoffen, 3u $2.00, $1.50, $1.00 und S5e Ib. 
Banama Cloth in Schattirungen von Wein, Braun, Grau, Reieda, Blau, Db. $1. 
Scotch Tweeds, Birunas und Miztures, unvollitändige Bartien, zu Yard, $1.50. 


Bonue Femme und Cable Neb-Gardinen 


Sechster Floor 
Bonne Fenme-Garbinen find ausgefucht für fofortige Räumung. Ein voll» 
ftändiges Sortiment, von welchem die Auswahl doppelt angenehm ift zuf 
biefen Preifen. Die Styles find echte Arabian, Battenberg und Batten- 
berg Effelte, in weiß, Ecru und Yoory; das Stüd zu 
$15.00, $10.00, 87.50, 85.00 und 83.75 
Doppel Imiften Cable-Net-Gardinen, in weiß, Joory und Ecru, in präd- 
tigen Renaiffance und Arabian-Effelten, per Paar, . 
53.75, 53.25, 52.75 und 52,25 — 4 — 
i te arabiſche Gar⸗ ine Bruſſels lor⸗Gardin a 
a ehe Tele gar ae erkemer Meriti $19.40, EN 
Neue deutihe Tapejtry Couch = Deden, reicher oriental. Effekt, Stüd, $7.50. 


Neue Bortieren, Berdue, weiche oriental. Karben, ferner mercerized Stoffe. 
Eordedge, große Werthe zu dem fpeziellen Preis von, Baar, $10,00. 


Franzöſiſche u. öfterreichife Mufterfäher: $1.33 } 


Wir Ienfen Eure Aufmerkfamteit auf einen fpeziellen Einfauf von [hwar- 
zen und fchwarz und weißen Kombinations-Fächern von einem ausländi- E 
fchen Fabritanten; fehr außergemöhnlih! Wir haben ungefähr 975 Stüd, 
alle begehtensmwerthen Größen, Facons und Entwürfe diefer Saifon. 
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mann Soon > nme 
BVolen bleibt verloren, 


Den Polen ift eine jehr unangeneh- 
me leberrafchung. bereitet morben. 
Die ruffifhe Negierung hat ihnen 
namlid nit nur die  geforberte 
Selbſtſtändigkeit rundweg abgeſchla— 
gen, ſondern ihnen auch die Wohltha⸗ 
len wieder entzogen, an denen ſie hät⸗ 
ten theilnehmen ſollen. Als Grund 
für dieſe Strenge aber gibt ſie an, daß 
die Polen, ftatt für die ihnen zugebach- 
te Gleichftellung mit den Ruflen dant- 
bar zu fein, feindfelige Kundgebungen 
gegen die ruffiide Regierung beran- 
ftaltet, die Amtsjprache anzuerkennen 
fich getweigert und zahlreihe Beamte 
ermordet haben. Da fie flärlich nad) 
der völligen Zosreifung von Rußland 
und der MWiederaufrichtung bed alten 
BVolenreiches ftrebten, jo müßten fie 
vorläufig als Rebellen behandelt, bon 
der Duma ausgefchlojien und dem 
Stanbredt unterworfen werben. Erft 
wenn fie wieder zum Gehorfam gegen 
den Kaiſer zurüdgefehrt wären, wür- 
den auch ihnen die Reformen bemilligi 
werben, die nad) den befannten faijer- 
lichen Verordnungen im ganzen Reiche 
eingeführt werben jollen. 

Angefihts der Zugeftändniffe, Die 
bor einigen Tagen den Yinen gemacht 
morben find, mag bie fchroffe und ge- 
rabezu brutale Abmeifung der ‘Polen 
ungerecht und unerflärlid erjcheinen, 
aber bei näherem Zufehen ergibt ſich, 
daß die ruſſiſche Regierung von ihrem 
Standpunfte aus feinen anderen Be⸗ 
ſcheid ertheilen konnte. Denn die Fi⸗ 
nen haben nur das wieder erlangt, 
was ſie bis zum Regierungsantritte 
Nikolaͤus II. unangefochten beſeſſen 
hatten, und was ihnen ohne triftigen 
Grund entzogen wurde. Sie haben 
lediglich für ihre alte, um nicht zu ſa⸗ 
gen mittelalterliche, Stänbeverfaffung 
gefämpft, die nicht einmal fo „libe⸗ 
ral“ iſt, wie die Verfaſſung, die der 
Kaiſer den Ruſſen ſchenken will. Da— 
her konnte die Regierung darauf zäh⸗ 
len, daß Finland durch die Wiederher— 
ſtellung der früheren Ordnung voll⸗ 
ſtändig beruhigt werden würde, und 
dieſe Annahme hat ſich auch als rich⸗ 
tig erwieſen. Dagegen war die Be⸗ 
wegung in Polen eine rein nationale 
und anti⸗ ruſſiſche. Es war den Polen 
offenbar nicht darum zu thun, im ruſ⸗ 
ſiſchen Reiche als gleichberechtigte 
Staatsbürger oder Unterthanen aner— 
fannt zu werden, fondern gleich, ihren 
Stammesgenoffen in Preußen, Dir ſich 
doch über politiſche Zurückſetzung nicht 
zu beklagen haben, ſtrebten ſie nach der 
Losreißung von dem Unterdrücker und 
der Wiederaufrichtung des polniſchen 
Staates. Sie ſteuerten alſo auf's Neue 
der Revolution gegen Rußland zu, 
das ſich bereit erflärt hatte, ihre frü⸗ 
heren Erhebungen zu vergeſſen und ih⸗ 
nen die bürgerliche Gleichberechtigung 
zuzugeſtehen. Hätte die ruſſiſche Re⸗ 
gierung unter ſolchen Umſtänden nach⸗ 
gegeben, ſo wäre das ein Zeichen ihrer 
Ohnmacht und das Signal zur Zer⸗ 
trümmerung des Reiches gewefen. Alle 
anderen unterjochten Völkerſchaften 
hätten das Beifpiel der Polen nachge⸗ 
ahmt. Dann aber hätte jelbftverjtänd- 
ih Witte abtreten, und ftatt bie ver⸗ 
ſprochenen inneren Reformen in's 
Werk zu ſetzen, hätte der Kaiſer für 
die Erhaltung ſeines Beſitzſtandes 


Auch die benachbarten Mächte 
Preußen und Oeſterreich könnten der 
Losreißung Polens von Rußland 
nicht gleichgiltig zuſehen. Namentlich 
Galizien, obwohl es ſich über die 
öſterreichiſche Herrſchaft wahrlich nicht 
beſchweren kann, würde durch eine er= 
foigreiche Revolution „Großpolens“ 
ebenfalls zum Aufſtande entflammt 
werden, und die Polen in Poſen und 
Weſtpreußen, ja ſogar in Oberſchle— 
ſien, würden den kämpfenden Brü— 
dern ſicherlich Beiſtand leiſten. Käme 
vollends die Vereinigung Galiziens 
mit Ruſſiſch -Polen zuſtande, fo 
müßte Deutſchland auf einen Krieg 
mit dem neuen Staate gefaßt ſein, 
der ohne Zweifel die preußiſchen Po— 
‚len zu „befreien“ verſuchen würde. Ob 
die „Theilung“ Polens ſeinerzeit ge— 
recht und klug, oder ein „Verbrechen“ 
war, jedenfalls kann heute weder 
Oeſterreich noch Preußen auf ſeine 
polniſchen Provinzen ohne Weiteres 
berzichten. Defterreich würde in Gtüde 
fallen, wenn Galizien ſich abtrennen 
und durch feinen Erfolg die Tichechen 
und alle anderen Slawen zur Nach: 
ahmung anfeuern würde, und Preus- 
Ben fann nicht Hunderttaufende van 
Deutfchen und feine mehr ala Hua- 
bertjährige Kulturarbeit in feinen 
polnifhen Zanbestheilen preisgeden. 
Daher kann Rußland in einem stwa- 
nigen Kampfe gegen feine Polen me- 
migftend? auf die moralifche Uinier- 
füßung feiner Nachbarn zählen, wenn 
es auch Unſinn ift, daß „ber Kaifer” 
bereit3 ein Heer an bie Grenze ge- 
Ihict hat, um den Zaren nöthigen- 

als „beraushauen“ zu Taffen. Die 
utfche Regierung gebraucht vorläu- 
fig nur bie Vorficht, die ftet3 geboten 


* Zämpfen müffen. 


“ erjcheint, wenn im Nahbarhauje ein 


Heuer ausgebrochen ift. 
€3 ift den Polen vielleicht nicht 
übel zu nehmen, daß fie die Verlegen- 
Rußlands — he in 
auszubeuten en. iſt 
aber Rußland nicht mehrlos; und 
‚wenn e3 wirklich nötbig werben follte, 
vr —— * 5* zu Das 
terwerfen, jo ich zeigen, ba 


| Ihmwimmend zeigten, bedeuten. 


Dt noch 
— 


FE 


Bon den Seen zum Golf. 

Die Herftelling eines. a 
meg3 bon den Großen Seen nad) dem 
‚Golf von Meriko ift ein alter Lieb- 
lingsgebanfe de3 „mittleren Weſtens“, 
im Befonderen Chicagod. Er exöff- 
net eine jchöne Fernficht. Die Befür- 
mworter eines folchen Wafjerweges ver= 
jtehen e3 Schr gut, außzumalen- mie 
dann große Ogeandampfer ihre La- 
dungen an den Dod3 von Chicago 
| einnehmen mwürben, ober auch von mei- 
terher aus Milmaufee, oder Duluth, 
Detroit, Kleveland. Erie und Buffalo 
fommend) den Abmwafferfanal hinabzu= 
Ihwimmen bi zum Desplaines, die— 
fen entlang zum Illinois Fluffe in 
den Miffiffippi und den Miflifjippi 
hinab in den Golf von Merito — um 
dann freie Fahrt zu haben nach allen 
Himmelsrichtungen und aller Herren 
Länder fozufagen: Dur den 'Bana- 
ma-Ranal nach der MWejtküfte aller drei 
Ameritas, nach Auftralien und Afien, 
durch das Karaibifche Meer nach allen 
anderen Buntten auf der Weltfugel. 
Eine ununterbrochene Tiefwafferitraße 
aus dem mittleren Weiten nach dem 
offenen Meere, eine dirkte Waflerver- 
bindung der Binnen-Geehäfen mit al- 
len Häfen der Welt — das muß diefem 
ganzen Zandestheil unaeheuren Vor— 
theil und Muffhwung bringen und im 
Befonderen der Stadt Chicago gemwals- 
tig nüben! 

Sp hat denn auch Chicago von 
bornherein in feinem Abmafferkanal- 
Unternehmen ein Auge auf den Zief- 
mwafierweg-PBlan gehabt und feinen 
Kanal dementfprehend gebaut. Die 
Geſetzgebung von Illinois nahm ſchon 
im Jahre 1897 Reſolutionen an, wel⸗ 
che die Herſtellung eines ſolchen Waſ⸗ 
ſerwegs befürworten, und 1902 ge— 
lang es, vom Kongreß die Bewilligung 
von 8200,000 (als Theil der Fluß—⸗ 
und Hafenbill) zu bekommen zur Be— 
ſtreitung der Unkoſten einer Vermeſ— 
ſung der vorgeſchlagenen Route von 
Chicago bis nach St. Louis durch eine 
„Kommiſſion“ von Armee-Offizieren. 
Dieſe „Kommiſſion“ hat jetzt ihre 
Arbeit beendet und obgleich man den 
Bericht noch nicht der Oeffentlichkeit 
übergeben hat, wurde ſein weſentlicher 
Inhalt doch ſchon bekannt. Der Be— 
richt wird, ſo heißt es, ſich dahin aus— 
ſprechen, daß es ſehr gut möglich iſt, 
zwiſchen den genannten Städten und 
unter Benutzung des Abwaſſerkanals, 
des Despiaines- und des Illinois— 
Fluſſes eine Waſſerſtraße von minde— 
ſtens von 14 Fuß Waſſerſtand herzu— 
ſtellen, daß das aber acht bis zehn 
Millionen koſten werde und die Kom— 
miſſion die Durchführung des Planes 
nicht anempfehlen fünne. Der „fom= 
merzielle Werth” eines folchen Waffer- 
wegs miürde eine jo große Ausgabe 
nicht rechtfertigen. i 

Als das hierher gemeldet murbe, 
hatte irgend, ein juperfluger Herr der 
Depejche die Bemerkung angehängt, 
tiefer Bericht werde vorausfichtlich das 
Aufgeben des PBlanes—für die nächjte 
Zufunft wenigjtens — zur Folge ha= 
ben, man mwerbe fich im mittleren We- 
ften mit dem Urtheile der militärifchen 
Sachverſtändigen wohl beſcheiden. 
Das iſt aber ſelbſtverſtändlich durch— 
aus nicht der Fall. Einen ſo lange ge— 
hegten Wunſch gibt man nicht ſo leicht 
auf, beſonders dann nicht, wenn man 
ihm ſchon ſo viele gute Dollars ge— 
opfert hat, wie der Chicagoer Kanal⸗ 
bezirk dieſem, und ganz gewiß nicht auf 
ſolche Begründung des abfälligen 
Urtheils hin. An die 200 Mitglieder 
der Vereinigung der Illinoiſer Fabri— 
kanten haben denn auch vor ein paar 
Tagen auf ihrem Bankett im Audito— 
rium einſtimmig beſchloſſen, daß 
ein Tiefwaſſerweg von Chicago nach 
dem Golf von Mexiko eine Nothwen— 
digkeit iſt und daß Senatoren und Re— 
präſentanten von Illinois im Kongreß 
mit allen erlaubten Mitteln dafür 
wirken müſſen, eine angemeſſene Be— 
willigung ſür die Arbeit zu erlangen. 
Andere Körperſchaften werden folgen. 
Kongreßmitglied Madden von Chica— 
go hat ſich ſchon verpflichtet, ſein Be— 
ſtes zu thun und ſeine Kollegen im 
Kongreß werden auch folgen, wenn ſie 
ſich ihrer Pflicht bewußt ſind. 

Allerdings würde ein 14 Fuß tiefer 
Waſſerweg von Chicago bis St. Louis 
noch lange nicht die Verwirklichung je— 
ner ſchönen Zukunftsbilder, welche uns 
die ſtolzeſten Ozeandampfer an Chica— 
goer Werften liegend oder den „Tief— 
mafjerweg“ nah St. Louis hinab- 
Denn 
für folde Schiffahrt wäre er lange 
nicht tief genug — die großen Ogean- 
bampfer bis zu 20,000 u. mehr Ton— 
nen haben bis zu 34 %. Tiefgang, und 
das Höchftmaß der Fahrzeuge, die den 
14 Fuß tiefen Waffermeg befah- 
ren fönnten, wären „4000 Ton-— 
nen” — und dazu gehörte boft auch 
bor allen Dingen, daß die Fahrzeuge 
bon St. Louid aus mwürben meiter 
fahren’ fünnen. Damit fieht e3 jeboch 
fehr mwindig au. Der Miffiffippi iſt 
jüdlih von St. Louis zwar ein jehr 
breiter Strom, er ift aber auch an vie= 
Ien Stellen feicht und jehr unzuverläf- 
fig. Weit entfernt genug Wafjer zu 
haben für die Dgeanriefen, würde er 
nit einmal einen 4000 Tonnen 
Dampfer, ja feinem 3000- oder 2000- 
| Tonnen = Boot die Durhfahrt gejtat- 
ten. Zu Zeiten bat er zwar genug 
Maffer für folde Dampfer, aber zum 
andern imieber. ift er fehr jeicht und 
e3 hat der Bundesregierung fchon fehr 
viel Geld gefoftet den Tiefwaſſerſtand 
in ber Fahrrinne zmwifchen St. Louig 
und Cairo auf die Höhe von 6 Fuß zu 
bringen. Dur) neue Arbeiten hofft 
man ben Minbeftwafjerftand auf 8 
Fuß zu bringen, damit wäre man 
aber von 14 Fuß: noch jehr weit ent⸗ 
fernt, und maß es often mwürbe, bie 
Tabrrinne fo weit zu vertiefen, beziv. 
offen zu halten, daß immer minbeftens 
14 Fuß Woafferftand da wäre, babon 
hat man noch gar keine Ahnung. Man 
weiß nur, bag die Koften ungeheuer 
groß fein mürben — jo groß, ba 
gar 


zeugen nicht befah) 
foirb es mit „ber 
mächtigen Dgeandampfern“ ben Ab- 
waſſerkanal entlang noch nichts wer⸗ 
ben und fo lange nur flachgehende 
Fahrzeuge über St. Louis hinaus 
füblich fahren tönnen, werben bie 
Bahnen den Löwenantheil am Waa- 
tenderfandt nad) dem: Süden behalten, 
ou wenn der 14 Fuß tiefe Wafjer- 
weg bis nad St. Louis -fertiggeitellt 
wäre. Uber. der Kanal mürbe 
unzmeifelhaft jchon durch fein Da- 
fein zur  Regulirtung der Yradt- 
taten dienen, mie’3 beifp. ber 
Erie-Ranal troß feiner nur geringen 
Tiefe thut, und biefe Betrachtung 
allein muß genügen, jeden guten Chi— 
cagoer, linoifer und „mittleren 
Meitlichen“ zu einem begeifterten Be- 
fürworter de3 Tiefmafjermeges zu 
machen. Er wird „uns“ ja nichts fo= 
ften: er fol! mit Bundesmitteln ge- 
Thaffen mwerben, feine „Regulirung3- 
arbeit“ wird aber und zugute kom— 
men. 


Das Sollte auch genügen, den 
Kongreß zur Bewilligung der acht bis 
zehn Millionen zu beivegen. Daß die 
Ausgabe fich nicht bezahlen wird, das 
fann man überhaupt nicht al3 Gegen- 
grund gelten laffen. Wenn wir ein 
paar Hundert Millionen ausgeben 
für einen Kanal, von dem man’3 ganz 


ö— — — — — 
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Prozeſſion von das 


5 ihr übertro Heft 

er oder jener Bahn zuzumenden. Wer 
es haben wollte, mußte ihr für bie 
Bermitteliing eine Kommiffion bezah- 
len. Diefe Kommiffion it nun laut 
den vorliegenden Berichten viel höher 
geiwefen, al3 man fie fonftigen Spe- 
Ditionsagenten bezahlt, Sie foll fich 
auf $8.00 per „Car“ belaufen haben. 
Und diefe acht Dollar? erfparte bie 
Brauerei fintemalen bie Inhaber der 
Brauereigejellfchaft auch die Inhaber 
ber bor= oder ziifchengefchobenen 
Speditionsgeſellſchaft ſind. 

Nun ſoll den Sündern der Prozeß 
gemacht mwerden.- Und ’ie mögen 
Ihuldig befunden werben des ihnen 
zur Laft gelegten Verbrechens und e3 
mag jhwere Strafe fie treffen. Aber 
menn bies gefchieht — wird deswegen 
die Öffentliche Meinung fie wirklich 
alö Verbrecher betrachten? Werben fie 
als entehri dajtehen gleichivie Diebe, 
Fälſcher oder ſonſtige „gewöhnliche“ 
Sträflinge? Werden Andere, die bis— 
her freundſchaftlich mit den Sündern 
verkehrt ſind, ihnen die Freundſchaft 
kündigen, ihnen dei der Begegnung 
den gewohnten Händedruck verweigern 
oder den geſellſchaftlichen Umgang 
mit ihnen abbrechen? Werden ſie aus⸗ 
geſtoßen werden aus den Klubs und 
Turn- und Geſangvereinen, deren 


gewiß weiß, daß er fid) auf berfchie- Mitglieder fie find? 


bene Menfchenalter hinaus nicht wird 
„bezahlen fönnen“, und der nit 
nur außerhalb der Landesgrenzen 
liegt, fondern. auch zumeift den nte- 
treffen anderer dienen wird, dann 
follte man nicht zögern, lumpige zehn 
Millionen auszugeben für einen Tief: 
mafjerweg, der das Herz des Landes 
beglüden joll und durch die Erfüllung 
eines langgehegten Wunſches jeden— 
falls erfreuen wird. 


Unrecht, weil verboten. 

Es iſt immer ein Unglück, wenn das 
öffentliche Rechtsgefühl und das ge— 
ſetzliche „Kecht“ mit einander in Wi— 
derſpruch ſtehen. Das öffentliche 
Rechtsgefühl aber, das man auch das 
öffentliche Gemwiffen nennen könnte, ift 
bekanntlich nichts Anderes als die 
Summe der Einzelgefühle und Einzel— 
gewiſſen. 

Auf feſtem Boden ſteht das Geſetz, 
wo es Dinge verurtheilt, die auch das 
öffentliche Rechtsgefühl verurtheilt. 
Die Durchführung ſolcher Geſetze — 
als da ſind die Geſetze gegen Betrug, 
Fälſchung, Diebſtahl, Raub, Mord a. 
dgl. — pflegt keine Schwierigkeit zu 
machen. Niemand, außer dem Verbre— 
cher ſelber, lehnt ſich auf gegen ſolches 
Geſetz. Und wer ſich dagegen auflehnt, 
der ſchließt ſich damit aus dem Kreiſe 
der achtbaren Menſchen aus. Er iſt 
ein Geächteter, ein Ausgeſtoßener. 

Anders verhält ſich die Sache, wenn 
das Geſetz Dinge verbietet, nicht weil 
ſie unrecht ſind („unrecht an ſich“), 
ſondern ſie verbietet, trotzdem ſie an 
ſich nicht unrecht ſind. Schwierigkeit 
über Schwierigkeit erhebt ſich, wenn 
Handlungen unterdrückt werden ſol— 
len, die „immer“ erlaubt geweſen 
ſind, immer als „recht“ gegolten ha— 
ben, und die nun plötzlich als unrecht 
gelten ſollen, blos weil ein Verbot da— 
gegen beſteht. 

Geſetze dieſer Art ſind die euro— 
päiſchen Wilderergeſetze. Die Jagd 
war einſt frei; es war das Recht jedes 
freien Mannes, dem Gethier des 
Waldes, den Vögeln in der Luft, den 
Fiſchen im Waſſer nachzuſtellen. 
Und ob es auch Jahrhunderte her iſt, 
daß dem ſo war, und viele Jahrhun— 
derte hindurch die Uebertretung des 
Verbotes mit den ſchwerſten Strafen 
geahndet wurde, hat ſich das Wildern 
nicht ausrotten laſſen und der Wild— 
ſchütz iſt vielerorten noch heute eine 
romantiſche Figur und niemandem 
fällt es ein, ihn mit dem „gewöhn— 
lichen“ Verbrecher auf gleiche Stufe zu 
ſtellen. 

Es iſt ähnlich mit den Schmuggler— 
geſetzen. Hat nicht jeder Menſch das 
Recht, mit ſeinem Eigenthum von ei— 
nem Orte zum andern zu gehen? Und 
ſoll er das Recht nicht haben, oder es 
ſich erſt erkaufen müſſen, nur weil er 
mit ſeinem Eigenthum von einem 
Staat in den anderen, oder (wie frü— 
her in Deutſchland) vom Dorf in die 
Stadt hineingeht? Haben es unſere 
Mütter und Großmütter für unrecht 
gehalten, wenn ſie etliche Pfund des 
vom billigeren Dorfichlächter gefauf- 
ten Fleiſches durch die ſtädtiſche Ak— 
ziſe ſchmuggelten? Und wer, wie ge— 
ſetzlichkeitsliebend er ſonſt auch ſei, 
freut ſich nicht wie ein Schneekönig 
oder betrachtet es als gelungenen 
Witz, bei der Rückkehr aus Europa 
einige mitgebrachte Geſchenke oder 
ſonſtige Einkäufe dem Auge des Zoll⸗ 
wächters zu verbergen? 

Es iſt ebenſo — oder: „noch mehr 
ſo“ — mit unſeren Sonntaggeſetzen. 
Neun unter zehn von uns, wo nicht 
neunundneunzig aus hundert, ſind 
nun einmal ſo eingerichtet, daß es 
ihnen nicht in den Kopf will, daß was 
an ſechs Tagen der Woche kein Un— 
recht iſt, ein Unrecht ſein ſollte am 
ſiebenten Tage, nur weil einmal eine 
Legislatur ein Geſetz dagegengemacht 
wer u... 

Und es ift fchließlich nicht anderes 
mit unferen gerühmten neuen Truft- 
und Eifenbahngefegen, von deren 
Uebertretung man eben heute mieber 
ein „ſchreiendes“ Beifpiel vermelbet. 
Eine der größten und befannteften 
Brauergefelichaften des Landes jteht 
als DBerbrecherin da. Sie hat das 
Gejet übertreten, welches die orbe- 
rung, Bewilligung und Annahme von 
Eifenbahnrabatten verbietet. Dber 

übertreien, jo doch umgan- 
bie erreicht burch 


wagt. Go lange" 


* * * 
Schwerlih! Sie werden fagen, und 
andere Leute werben das jelbe jagen, 
daß fie zwar allerdings ein gejetliches 
Verbot übertreten, aber nichts „an 
ſich unrechtes“ gethan haben. Denn 
wenn ſie den Eiſenbahnen etwas an 
den Frachtpreiſen abgehandelt haben, 
ſo ſei das doch ſchließlich nichts an— 
—— als was ſo ziemlich jedermann 
ut, 


ee a 
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Burle’s „County Democracy“ und 
die Herrijoniten, 


Eine Dunne- Partei, 


Soll für die nächte Stadtwahl organifirt 
werden.— Das Derbot der Einwanderung 
von Ehinefen. — Die geplante Schaffung 
von Stadtgerichten mag unthunlich fein. 


Die Burke’fche „County Democracy“ 
fegte gejtern in ihrer Gefchäftäper- 
fammlung ihr Strafgericht über den 
County = Ausfhuß der Partei fort, 
dejfen Leitern die unfchönften Dinge 
nachgefagt wurden. Verjchiedene Red— 
ner erklärten e3 für ungmeifelhaft, dat 
der Anhang des Er-Mayor Harrijon 
e3 darauf abfieht, diefen im Jahre 
1907 der Partei von neuem als 
Mayor3 = Kandidaten aufzuzivingen. 
Das müfje unter allen Umjtänden ver- 
hindert werden, und follte e3 fich nicht 
vereiteln lafjen, jo dürfe man nicht 
anftehen, eine unabhängige Bewegung 
zu organifiren, wie es in Nem York 
bei der jüngjten Mayorsiwahl gefchehen 
fei. Da e3 die Harrifoniten offenbar 
darauf abgejehen hätten, ſchon bei der 
Stadtmahl im kommenden Frühjahr 
den Mayor Dunne offen zu befäm- 
pfen, und zwar dur Wiederaufitel- 
lung von Aldermen, die jüngjt wieder- 


teiprogramm gejtimmt und damit Di- 
reft gegen den am Stimmfaften zum 
Ausdrud gelangten VBolfswillen ge= 
handelt hätten, jo müfjle man jchon bei 


wenn fich ihm bie Gelegenheit | der fommenden Wahl gegen diefe Leu- 


dazu bietet, nämlich den beftmöglichen | te Front machen und ihnen eigene 


Handel zu machen. Nichts anderes im 
Wejentlichen, al3 wenn jemand dem 
Kleiverhändler für einen mit zehn 
Dollars gezeichneten Rod nur neun 
Dollars bietet und durch die Bemer— 
fung, daß er anderswo beffer thun 
fönne, den Händler zu der verlangten 
Preisherabjegung bewegt. Ober wern 
ber Vater einer finderreichen Familie 
unter Hinweis darauf, daß er jährlich 
fo viele Paar Schuhe braud,i, den 
Schuhhändler dahin bringt, :hm den 
Preis etwas billiger zu ftellen als er 
ihn anderen Kunden ftellt. 

Und weil dem fo äft, und fo lange 
dem jo ift, werden Gefee diefer Art 
immer bon neuem übertreten werben, 
eö werben immer neue DVrrfuche zu 
ihrer Umgehung gemacht werben, troß 
alledem und alledem. Es mag nicht 
geradezu unmöglich fein, durch ftrenge, 
unnahfichtige Verfolgung der Weber: 
treter dem Gefege mit der Zeit Gehor⸗ 
ſam zu verſchaffen, aber ſchwer wird 
es halten, ſehr ſchwer; und lange wird 
es dauern, bis es einmal dazu kommt. 
Niemals kann eine Geſetzgebung, die 
der Entwicklung des öffentlichen 
Rechtsempfindens vorauseilt, ſo wirk⸗ 
ſam ſein wie die, die ihm foigt. 
— — ⸗ —— ——— 

Lokalbericht. 


Von königlichem Geblüt. 


James C. Ord will Urenkel eines Königs 
von England fein. 


James L. Ord, 1901 Dsgood Etr., 
Hilfsfuperintendent der Bauarbeiten 
der Weftern Union Telegraph Eo., be— 
bauptet, daß er der Urenfel des enali- 


Ichen Königs Georg IV. ift, 


Wie in ben Depefchenfpalten der 
„Abendpoft“ am Gamftag berichtet, 
wurden in Lonbon die feit 75 Jahren 
berfiegelten Hinterlaffenen Schriften 
ber Frau Fißherbert mit Genehmi- 
gung bes Tonigs Edmwarb geöffnet, 
und baraus ergab fi, daß die Frau 
mit dem König, zur Zeit Ihronfolger, 
berheirathet war, und aus dem Bünbs 
niß ein Knabe entjproffen ift, ver 
jpäter nad den Ver. Staaten abge 
ſchoben wurde, als die „hohe Staat3- 
taifon“ die Ehe für ungefehlich erflärt 
hatte. Diefer Sohn hieß James Orb 
und ftarb 1810. Er wußte nicht, daß 
er ein Königsfohn fei, bis in reifem 
Alter, ala er e8 aus den hinterlafjenen 
Schriften eines Freundes und Retje- 
genoſſen erſah. Ord mar in den 
Sciffshöfen bei Wafhington ange— 
jtelt und heirathete eine Dame in der 
Bundeshauptitabt. Von den fieben 
Kindern des Paares ift noch eines, 
Jas. 2. Orb’3 Vater, am Leben. Der 
alte Herr wohnt in Santa Eruz, Kal. 
Diefer verfucht jet, Rechtsanjprüche 
auf einen Theil des füniglichen Gutes 
in London geltend zu machen. 


Ein Ausweg. 


Die Schriftjeger-Union glaubt ihn gefunden 
— zu haben. 

In der Halle des Muſiker-Verban—⸗ 
des, 134 Van Buren Str., fand ge— 
ſtern eine Verſammlung von Mitglie— 
dern der Schriftſeßzer-Union Nr. 16 
ſtatt, welcher auch weibliche Angehöri— 
ge von dieſen in großer Zahl beiwohn⸗ 
ten. Es wurde in der Verſammlung 
ein Plan entwickelt, nach welchem in 
dem Kampfe, den die Union gegen die 
in ber Typothetae vereinigten Drude- 
reifirmen führt, die Art der Bethäti- 
gung, melde Richter Holdom den 
Unionleuten durdh Einhaltsbefehl un- 
terfagt Hat, nunmehr von — 
Töchlern, Schweſtern oder Bräuten 
von Mitgliedern übernommen werden 
ſoll, auf die ſich der Einhaltsbefehl 
nicht erſtreckt und ſchwerlich ausge⸗ 
dehnt werden kann. — Die Einzelhei⸗ 
ten des Planes ſollen in den Ward⸗ 
vereinen erörtert werden, welche im 


Kandidaten gegenüberſtellen. — Die 
alte Parteiorganiſation ſei unter ihrer 
gegenwärtigen Leitung in kläglichſter 
Weiſe verrottet, man müſſe ihr den 
Boden abgraben, indem man eine neue 
Organiſation ſchaffe, welche über kurz 
oder lang an Stelle der alten treten 
würde. 

Sekretär Burke kündigte für mor— 
gen, Dienſtag, eine beſondere Vor— 
ſammlung an, in welcher die beſchloſ— 
ſene Gründung von Ward-Organi— 
ſationen weiter gefördert werden ſoll. 
Um das Angenehme mit dem Nügli- 
chen zu verbinden, mürben in biefer 
Verfammlung auch Vorkehrungen für 
den bon der „County Democracy” ges 
planten Ausflug nad Kuba getroffen 
werben. 


holt gegen den Mayor, gegen das Par- 


Die Chinefenfrage. 

Als Gaft des „Mercdhants’ Club“ 
hat befanntlich der chineſiſche Geſandte 
in Waſhington, Sir Chentung Lian— 
Cheng, bei einem Bankett im Audito— 
rium-Hotel, einen Vortrag über die 
Beziehungen zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und China gehalten, unter beſon— 
derer Berückſichtigung des von den 
Ver. Staaten erlaſſenen Verbots ge— 
gen die Einwanderung chineſiſcher Ar— 
beiter und den neuerdings in China 
über amerikaniſche Fabrikerzeugniſſe 
verhängten Boykott. Geſtern Abend iſt 
der Geſandte wieder nach Waſhington 
abgereiſt. Während des Tages wurde 
ihm von einem Komite des vorgenann⸗ 
ten Klubs, mit Präſident Wacker an 
der Spitze, auf einer Automobilfahrt 
die Stadt gezeigt. 

Gewerkſchaftsführer ſind der An— 
ſicht, daß der Boykott amerikaniſcher 
Waaren in China wenig zu bedeuten 
habe. Es werde davon nur von ſol—⸗ 
chen Leuten ein großes Aufhebens ge— 
macht, denen es um Niederwerfung 
der Schranken zu thun ſei, welche von 
der Regierung gegen die Maſſenein— 
fuhr chineſiſcher Kulis errichtet wor⸗ 
den ſind. 

Traut der Dorlage nicht. 


Anwalt Nicholas J. Pritzker hielt 
geſtern in der „Korinthiſchen Halle“ 
des Freimaurer-Tempels einen Vor—⸗ 
trag über das am vorigen Dienſtag 
durch Urabſtimmung angenommene 
Geſetz zur Schaffung von Stadigerich— 
ten, die in Chicago an die Stelle der 
Polizei- und Friedensgerichte treten 
folfen. Rebrier gab der Anficht Aus- 
drud, daß das befagte Gefeg fi ala 
verfaffungsmwidrig bezw. fehlerhaft 
ermeiien merbe, und zwar unter An= 
derem beshalb, meil darin nicht aus 
drüdlich gefagt werde, daß die gemollte 
neue Orbnung der Dinge die alte ab» 
löfen folle. Herr Pritler erklärte mei- 
ter, daß eine etwaniae Umftoßung de3 
Gefetes feines Erachtens nicht jehr 
würde bebauert zu werden brauden. 
Sn der Theorie nämlich fei das alte 
Gefeg zur Regelung der  nieberen 
Rechtspflege ganz ebenjo gut, wie das 
neue, nur habe e3-fih — megen ber 
allgemein herrfchenden Korruption — 
in der PBraris nicht gut bewährt. Da 
nun aber auch durch das neue Gefe 
die Korruption nicht befeitigt werben 
mwürbe, fo wäre zu befürchten, daß 
au) das neue Gefe fich in der Praris 
ganz anders ausnehmen würde, als 
in der Theorie. — Während der De- 
batte, die auf den Vortrag folgte, wur: 
den vielfach. die rabiateften Anfichten 
laut, und e3 zeigte fih, daß die „Ge- 
jfeltfhaft für Anthropologie”, melde 
die VBerfammlung einberufen hatte, ge= 
gen die Vertreter bes Abpofatenjtan- 
des und Alles, was mit unfererRechts- 
pflege fonjt zufammenhängt, meitge- 
hendes Mißtrauen hegt. 


Kurz und Neu. 


* Am nächſten Sonntag, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, hält der im Dienſte der 
Siadtmiſſion ſtehende Wohlthätigkeits⸗ 
Verein in ber an MeReg- 
nold3 und Baulina Str. feine jährliche 

ammlung ab. — 
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Gegründet 1867. 


Dr 5 Ziegfeld, Bräfident, * 


Gollege:-Gebäude, 202 Mihigan Boulevard, Chicago, ZU. 


Das arpbte Behr De * Co 


Zweites Semeſter beginnt am 20. November 


Alle Zweige der 


schuſe der Schau · 
fpiefkunft 
Bortragkunft 

lege D —Unter d 
* gien bietet Diletianien 
nlojten 3u maden. 
fe—Unter der 


MUSIC 


ten Kapellmeifter bo 
a se St 


Gollege EChural-Alaf Zeitung bo 
. tert möcentlide Borträge — en e 


Opern · Schule, 
Moderne Srpachen 


obne 
Boxowsti nn 


Applifationen für 


gliebfhaft werden jegt entgegengenommett. 
— 


EMILE SAURET, 
Der weltbelannte Violinift, wurde wiederengagirt für eine Meihe bon Jahren 


—n 
Der neu engagirte Künftler—Breberid Morfey—Pianift von London, England. 
—n 


Studenten werden zu jeder Zeit aufgenommten. 


Stimmen gratis geprüft und verjudit. 


Shidt nah Ratalsg . 


—a: — — — — — — —— — — — —— r — — 


Für einen guten Zweck. 


Derfauf von weiblihen Handarbeiten im 
Haus zum quten Hirten. 


Zum Beiten des Baufonds3 für das 
neue Haus zum guten Hirten wird in 
der Anftalt an der Hill und Orleans 
Straße zur Zeit ein Verfauf der von 
ven Inſaſſen angefertigten Arbeiten 
abgehalten. In dem Heim finden be= 
fannilich auf Abtwege gerathene Mäd- 
chen Aufnahme, und feine Woche ver- 
geht, in der nicht von Polizeirichtern 
mindeftens fech3 oder aht Mädchen 
borthin gefandt werben. 

Das neue Heim wird befanntlich an 
der Grace Str. und Racine Abe. er- 
richtet und wird $35,000 often. Ein 
Flügel fol bereit3 im Januar bezo- 
gen werben. 

Der Verkauf der Arbeiten ift ber 
erfte in acht Jahren, und die 
Nonnen erwarten, mindeitend 81000 
zu erzielen. Unter den Arbeiten find 
viele prächtige Gtidereien. 


— Im Eifer.— Eine Farbenpradt 
hat mein neueftes Bild, das geht ein- 
fach in’3 Kichgraue!“ 


Todes-AÄnzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Auguſte Kolodſeike 
im Alter von 49 Jahren. 7 Monaten und 25 
Tagen am, Samſtag Nachmittaa um ein Viertel 
nft entſchlafen iſt. Die Beerdigun 
t am Dienftag Vormittag um bal 
12 Uhr, dom Trauerhaufe, 3029 Jeſſamine 
Ade.. nad) der Gnadenkirde, bon da nad dem 
Concordia Gottesader, Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Kolgdieite, Gatte. 

Martha NRadsz, Bertha Begeichte, Minna 
Begeihke, Emma Begeimle, Elite Ko— 
fodjcike, Töchter. > 
Franz Radar, Schwiegerfohn. 


gute 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Heinrich 
im Alter von 16 Nahren, 11 Monaten und 8 
Tagen am Sonntag, den 12, November, janft 
entichlafen tit. Beerdigung findet ftatt Miti- 
wodh, ben 15. November, um 1 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 878 W. 21. Str,, nad Concordia. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: , 
Olbert Bars, Bater. Zee Barz, Mut- 
er. Baul, Mathilde, Bertha, Ge 
. fhwifter. Emma Marz, 6 in. 
John Nebed, Charles aBndow, Schivä- 
er. 
Der" Her, der rief die Seinen, 
Und unfer Liebling fhied, 
Kein’ Rettung Be Mar 


Eein Leben war berblübt. modi 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmaächtigen hat es gefallen, mei⸗ 
ne theure Gatitn, unſere Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante 
Margaretha Krauß geb. Pfund 
im Alter von 52 Jahren, 6 Monaten und 15 
Tagen nach langen ſchwerem Leiden zu dem 
Herrn feiner deerſchaaren abzuberuſen. Ber 
ife Berftorbene tammte, wird den Schmerz der 
Hinterbliebenen zu wurdigen milfen. Sie itarb 
ſanſt und gaottergeben Samftag, den 11. Nobem- 
ber, Nachmittags 4 Upr. Die Beerdigung fin- 
det ftatt Dienflag, den 14. Nop.. Vormittags 
11 Uhr, vom Xrauerbaufe, 4951 Aflbland Abe., 
nad Waldheim. „rauergottesdienit im der 
Friedensgemeindelirche, 2. und QJuftine Str. 
dann mit der Grand Trunt Bahn don 49, Str. 
und Ajhland Ude. nad dem Greenwood ifrIed- 
bot. Der tieftrauernde Gatte: 
Philipp Krank nebit Kindern und Entleln. 


Todes-AUnszeige 
reunden und Belanten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliedter Sohn und Bruber 
Fred Mandhaupt 
am Sonntag, den 12. November, im Alter bon 
33 Jahren jelig um Seren entichlafen ift, Verr- 
dDigung findet jtatt am Mittwod. den 15. Ro«- 
vember, 1 Uhr wahm., vom Xrauerbaufe, 427 
N. Albland Ave. nah dem Eden Sriedhdof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Glizabetd Manshaupt, Mutter. 
Charles und Auguit, "Brüder. 
ie, Sophie, anna und Dary, Schwe— 
ſtern. mödt 


— 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
—9 daß meine ınniaft geliebte Gattin und 
uniere bielgeliebte Mutter 

Helene Rehm geb. Beder 
am Sonntag, den 12, November, um 3.30 Uhr 
Morgens, im Alter bon 49 Jahren und 4 
Monaten jelig ım SHerem entihlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 15. 
November, um 11 Ube, bom Zrauerhaufe, 53 
MW Str., nad der St. Jatobi Kirche (Garfield 
Ave. und Fremont Str.), und bon da nad Eon» 
cordia. Um jtille Theilmabme bitten: 
Andreas m, Gatte. 
Ernit, Ka Robert, Clara und Maria, 


inber. 
n — u Schweſtern. 
edrich Heiborn 
— Pr Shwögerin. mbi 


Todes: Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
mein lieber Sohn und unfer Yruder 
Henry A. Boening 
Sonntag, den 12. Nob., Abends 7 Uhr geftorben ıfl, 
Das Beienbegängniß indes ftatt Mittivodh, ben 
15. Nop., Nahm. 1 Uhr vom Xrauerbaufe, Rr, 
1039 Wolfram Str., nah dem Grsmatorium in 
Graccland. Um ftilies Beileid bitten die trauernden 
Sinterbliebenen. 
Babe tte 
Bertha 


da 


Boening, Mutter. 
Boening, Fanny Cgloffi, Lina 
ing, una SÄh ‚ Emilie 
Balmer, nebit Schwäger und Neffen. 
Zobe8- Anzeige. 
— und PBelonnten die traurige Nachricht, 
d 


Martin Buonid 


turzer Krankheit jelig im Seren ent: 
Monaten nad Fury the 

x Ratm., vom X hau ie 
79 @. 14. Place, nad Toncor dia⸗ Fr iedhof. Um 
ftille Xheifnahme bitten bie tauernden &interblie: 
benen. 


er Budnid, Sohn. 
duict b, Grontke, Schwieger⸗ 
—— weh Enteln. 


Zode8- Anzeige. 


teunden und Sams die traurige Nachricht, 
——— geliebter 


Beter 
if. 
BER eat 
geht ag, den 14. Rob., 2 
. Um ls 

nahme trauernden 
Brüder, Siweitern nebit Verwandten. 


L —— 


| 


| 


am 12. Rovember im Alter von 84 Jahren umd iO 


Todbes-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin Du 
Sophie Bauder 
nad langem fchmerem Leiden am © 
3 e fanft im 


al ift 
a F 
ung_ findet es 


Herrn entf 
Ttatt am PDienitag, den 
— — 1 — 5* 
van e., na ds 
beim. Um ftile Xheilnahme Bittet Der trauernde 
Ü 2 


Wilhelm Bauder, nebſt Verwandten. 


— ——— 
Geſtorben: Am 12. November unſere geliebte 
Mutter Sophie von Leuhmann, MWittive ve ber» 
ſchiedenen Captain Friedrih bon Luehmann, 
nad langem Leiden im_76. Lebensjahre. Beer: 
digung findet jtatt am Dienjtaa Nadımittag % 
1 Uhr, vom Haufe ihres Sohnes 1436 Rolftam 
Str. und bon da nach der Diberjey Abe. Edans 
geliien Kiche, Diverfey Blvd. und Belt Ude. 
Veerdigung in Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten die ftrauernden binterbliebe nen Sinder, 
Schrwiegerföhne, Schiwiegertohter und Entel. 
— — 1 —ñese — 
Beerdigungs-Anzeige. 

Die Beerdigung don Henry 2. Nagorien fr. 
findet am Mittwoch, den +5. — — 
dom Trauerhaufe, 448 S. Hermitage Abe. nach 
der Edangelifch-utherifhen Kirche, an 12. Etr. 
und Afbland Boulevard, don dort um 1 Uhr 
Mittags nad dem Loncordia Friedhof. 


Danffagung. 

‚Allen —— und Belannten ſpreche 
biermit meinen beralihen Dant aus, nament« 
lih dem Hubertus Hof Ne. 45, € ©. ., dem 
eHicago Bahernverein und den Brauern bon 
der Weſtſide Brewing Co. für die Tiebebolle 
Zbeilnabme und Blumenfpende bei der Neer: 
zaung meine3 undbergebliden Gatten Anton 
aijer. 


—9 


Sranzieta Raifer, Gattin, nebit Kindern. 
— r — — — — — — — 
— —— — — —— 
BF Soeben wieder eingetroffen: Munchener Ka⸗ 


Elender für 1906, in Fünitlerifhen farb. Abs 
SF bildungen. — Preis 40 Cents porioftei. ⸗ 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buarhandlung und ESchreibmaterialien-SHeihäft. 
100-102 NtandolvE Str. Zei. Main 2116. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiene, 810, 


5 Cents Car⸗Fare von ir en 
Theile der Stadt. gend einem 


Telephon Weit 1512. 


13nb& 


Waldheim. 


Einziger deutfcher — edbof ben 
Ebicago. Dur tans n 
eihen. Bili ropolitan-hedsahn u 


ert em 
—— tiedhof au ubiglagsgup ngen zu ba» 
BB ee Re Se 
Poeilip Maas, Geir, Jacob Schwab, =) 


Bazar 


— ber — 


Co.-Enl$.St. Pelers-Jemeined 


- (Paitor H. Lambreiit), in der 


Central Turnhalle, 
1103—1115 Mifwanfee Ave., 


Dienitag, Mittwod, Donneritag und freitag, 
den 14., 15., 16. und 17. — — Geh 
befind⸗ 


(ailtig_für Eltern und in der Familie 
liche Scäullinder) $1.00. 


Chicego Schũtzen⸗Verein. 
Die regelmäßige Berfammms 
lung findet mungen 
OL ee 
« *8 er o 
=. Ai Kine, io tatt. — = e 
en 
werben und find alle Mitglieder ecfun in 
felben beizumohnen. 
Geo, Keriten, »Bräl. Sn. Krüänklich, Ser, 
TE RIENZI. 
Chicagos popularſter Famuien⸗Reſort. 
N. Clart Sir. = Diverfey Bi ER 
Sonntag Morgen von 11 Big 
- ‚ Sonntag Nas 
o ‚ und jeden enb bon 
- Uhr. Reftaunration: Frübftüd, Mittagd 
tiih und Abends, jowie den aanzen Zag a fa 
Garte. Sonntagd bon 12—3 du Zable d’hote 
zu 50c. Franz Nainers . we 14 
Berjoner, werben jeden Wocden- und Sonnt 
abend und Sonntag Matinee fonzertiren. EHa8. 
Richter, PBräf., F Nuchl, Manager. fer 


mpfehle dem Wein trinlenden BF 
E meine ſelbſt importirten 3 nn 
und MDiofel-, fowie die beiten fornier 


Weine 
a Qielie ji "rößien 
HEnRY HOFMEISTER, 


936 R. eb Str. Ede Garfie 
ee N N 


Spezielle Bedingungen. 


Anriandöfens Ranges 
A. V. SMITH & * 


841 Ost North 


Dr. J. H. GREER, 
Urt, 52 Deasbeorn 


BER” Sreie Augen-Blinik 
St. Mary of Nazareth Hospital, 


Senvitt und Divifion Str, 
Montag und Donueritag 2:30 Bid 8:80 Ratm. 
230l.1m0,2 


— 
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Fingerhüte gefunden! 


Wards Tip-Top Brot bringt 
Schäte an Gold und Silber. 


Tanfende von Leuten folgten „Frl. Chicagos“ Winf and machten fidh anf die. Suche | Behördliche Regelung der Preife für Gas 
nad) den verlorenen Fingerhüten, 


Frl. Gladys O'Keefe, Finderin des Gold-Fingerhuts. 
Ward's Tip Top Brot war Samſtag Norgen auf den Zungen faſt aller Chica⸗ 


goer. Das erſte Gebäck dieſes ausgegeichneten Brotes kam da auf den Markt und die 
Verkäufe an jedem Tag waren rieſig. Es ſchien, als ob jeder in dieſer guten Stadt 
ie prächtige Qualität dieſes hochfeinen Brotes prüfen —* 
Die Groceries waren mit Sragen nach diejem Artikel überfchwemmt und freuten 
fi, der Nachfrage zu entiprechen. Nicht alle Sucher fanden Fingerhüte in ihrem 
Brot, da wäre unmöglich, aber jeder erfannte e3 als das reichite, — Brot 
an, das je auf einem Verfaufstifch lag. Unter den Suchern nach dem Gold - Fin- 
ge ut befand fic . Frl. Gladys O'Keefe, 11 Jahre alt, in 740 ©. Kedgie Abe. 
Eie ijt ein aufgemwedtes Teines Mädchen und hatte in den Zeitungen über Frl. Chi: 
cagos Suchen nach den verlorenen Fingerhüten gelefen und mit ihrer Mufter über 
vie Sache geſprochen. 
Früh am Samjtag Morgen ging fie nach dem Groceryladen von Garret Meade, 
Ede Kedzie Ude. und 15. Straße, und verlangte fchnell ein Ward’ Tip Top« 
Brot. Mit diefem unter ihrem Arm begab fie fich auf den Heimtveg, traf ihren Va⸗ 
ter, der ihr den Kopf ftreichelte und viel Glücd mwünjchte. Frau David O’Neefe, ihre 
Mutter, Inetete Brot, während jie ihre Tochter bei dem Zerjchniden de3 Laibes beob- 
achtete. Der zweite Schnitt mit dem Meffer enthüllte dem Mädchen den verlorenen 
Gold⸗ Bun „D Da, ich habe ihn!“ rief fie, aber die Mutter meinte, fie täuſche 
ich, aber beim Nachjehen ergab fich, daß fie wirklich den hübfchen Gold - Finger- 
ut mit der Injchrift Ward’ Tip Top Brot gefunden hatte. Die glüdliche 
utter und Tochter begaben fich innerhalb einer Stunde nach der American Truft & 
Savings Bank, Ede LaSalle und Monroe Str., und das Fleine Mädchen wurde durch 
das Geichent eines Behndollar » oldjtüds und die Ueberreichung des 
li EEE — 

x iſt jetzt ein wenig zu groß für ſie, aber ſie behauptet, ſie kann ihn bei dem 
Nähen ihrer Puppenkleider brauchen, und wenn ſie in der Schule iſt, kann Mama ihn 
benutzen. Das ke Heine Mädchen ift die Tochter von Herrn und Frau David 
O' Keefe. rau O' Keefe ergählte ihren Nachbarn von ihrem Glücksfall und wie 


ut 
* Brot iſt. Sie ſagt, es iſt das beſte und ſchmackhafteſte Brot, das ſie je — 


Herr O’Keefe ift Paflagier = Lofomotivführer der Chicago und Northmweitern- 


Eifenbahn und fe 12 
von jet an in feinem 


‚über da3 Glüd jeines Töchterleind. Tip Top-Vrof wird er 
inner=s®ail haben. 


on den vier Silber » Zingerbüten, die täglih in Ward’s Tip 


Top 
Montag Morgen einftellen und ] 
Die Namen und Adrejjen der g 


Brot verbaden werden, find mehrere gefunden, aber nod) nicht bei der Bant 

repräfentirt worden, um die Belohnung zu erheben. Die Finder werden fich rechtzeitig 
ich ohne Zweifel ebenſo freuen als Gladys O'Keefe. 

ücklichen Finder werden täglich veröffentlicht. 


Bielleicht feid Ihr an der Reihe, den nädhjiten Fingerhut zu finden. 


Lokalbericht. 


In's Reich der Schatten. 


Der Architekt und Kriegsveteran Shipman 
dahingeſchieden. 

Im Alter von achtzig Jahren iſt ge— 
ſtern der bekannte Architekt Stephen 
Vaughn Shipman in ſeiner Wohnung, 
269 Warren Ave., geſtorben. Herr 
Shipman kam 1871 aus ſeiner Hei⸗ 
math Madiſon, Wis. nach Chicago 
und hat hier viele größere Bauten auf— 
geführt, wie das Presbyterianer—⸗ 


Hofpital und die alte Academy of Mus | 
fic an der Halfteb Str., legtere in der 


Tehr furzen Zeit von 26 Tagen. '.ud 
die Pläne für die Jrrenanftalten in 
Elgin und Anna, I0., Mabifon und 
Oſhkoſh, Wis. 
und die Kuppel des Staatsgebäudes in 
Madiſon ſtammen von ihm. Der 


Verſtorbene hat den Bürgerkrieg als 
Oberſt des Erſten Wiskonſiner Kaval-⸗ 
lerie-Regiments mitgemacht und wur⸗ 


de ſchwer verwundet. Heute Nachmit- 
tag wurde er ins kühle Grab geſenkt. 


Außer der Wittwe trauern vier Kin⸗ 


der um ihn. 

In John Beggs, welcher geſtern im 
Alier bon 72 Jahren in einem Hotel 
in Bloomington, Ill. ganz unerwar— 
tet vom Tode abberufen wurde, iſt ein 
alter Anſiedler von Chicago dahinge⸗ 
ſchieden. Der Verſtorbene weilte ſeit 
einigen Tagen in Geſchäften in Bloo— 
mington. Als er geſtern nicht zum 


Frühſtück kam, wurden Nachforſchun⸗ 


gen angeſtellt. Man fand ihn todt im 
Bett. Herr Beggs war ſeit vielen 
Jahren im Getreide-Kommiſſionsge— 
ſchäft thätig und vertrat an der Pro— 
duktenbörſe die Firma W. F. Johnſon 
H Co. Im letzten Frühjahr jtarb 
feine Frau. Kinder hat er nicht hin—⸗ 
terlaſſen. Die Leiche wurde heute zum 
Begräbniß nach hier geſandt. 


Opfer eines Bubenſtreichs. 
Die Lincoln Parkpolizei hielt zwar 
geſtern alle Kutſchen an, ſobald ihre 
Gäule ſchneller als langſamen Trab 


für das Poſtgebäude 


| Broby und ®. Horwid vom Zen 


Are. 3 faufte den Hügel binah, 
und babei wurde der Wagen gegen ei- 
nen Baum gefchleudert. Glüdlicher- 
meije blieb e8 dann stehen, und die In—⸗ 
faffen des Fuhrmerts, die Eheleute 
Kern, ihre beiden Kinder und Camille 
Pascali, konnten aus den Triimmern 
berauäflettern. Der Urheber de Un: 
falles entfam. 
| Auch an ber Lafe View Ave. und an 
ber Belmont Ave. und dem See wur— 
ı ben Pferde durch tolles Kraftwagen- 
| fahren jcheu. 
/ —2+0 ——— 
Franz Rainer’3 meltberühmte Ty- 
: roler Sänger (14 PBerfonen) vom 12, 
November jeden Wbend im Rienzi. 
; Entree 25 Cents die Perfon. —18uos 
1 — —— — — 


In gutem Gang. 


Die Sammlungen für die unglückichen ruſ⸗ 
fiiten Juden. 


Sn allen Synagogen fanden geftern 
Derfammlungen ftatt, in denen ben 
Gläubigen die entjeglichen Verfolgun- 
gen gefchildert wurden, welchen die Yu 
ven in Obeffa, Kifchinew, Batum und 
: anderen Städten und OrtfchaftenRup- 
lands unter ftillfehweigender Zuftim- 
mung der NRegierungsbehörben ausge— 
fegt waren, und gar manchem ber Zu— 
hörer traten ob al des namtenlofen 
Mehs die Ihränen in die Augen, Zum 
Schluß hatten die Anwejenden Gel:- 
genbeit, ein Scherflein beizutragen zu 
dem großen Fonds, zu dem überall im 
Lande gefammelt wird, um den Hin- 
terbliebenen der 2500 Ermordeten und 
ben 100,000 Berletien, vielfah zu 
: Krüppeln Geworbenen, zu helfen, denn 
; der Pöbel hat den Unglüdlichen auch 
| ihre Habe geraubt. Die Gaben gingen 
| reichlich ein, und da ſpielte ſich manch 
| rührende Szene ab, wenn oft felbft 
| ganz arme Leute ihr-bischen Geld den 


| bebrängtenÖlaubensgenofjen darbradj- 


ten, Sn der Berfammlung in 'ber 
Synagoge an der Clinton Str. und 
12, Place waren wohl 2500 Perfonen 
anmefend. Stabtrathsmitglieb Harris 
 fprad in Englifc, bie Rabbi Spin, 


liefen, von. den zahlreichen Kraftwa- | Hilfäperein in „Zibbilh“. Insgefammt 


— im Park wurde aber keine 
olche Vorficht. verlangt. Einer diefer 
ließ, den Hügel zum Grant-Dentmal 
binauffahrend, ohne jeden Anlaß fein 
* Horn ertönen, und infolgebefjen fcheute 
ba8 Pferb vor dem Wagen des Speiſe⸗ 
wirthes Proſper Kern, 40 Elybourn 


find bier geftern 14,393 Dollars ge⸗ 
fammelt mworben. 


136 A Sy —* Das 
, Fünf Portionen 
und a Warfchen erlauben!” 


N 


| Edith M. Brogan, 


a 


Der Mayor wird fie betrefis der 
Berftabtlihung machen. 


Unnahme erwartet er nidht. 


— —“ 


und Elektrizitãät. — Perſonal⸗Wechſel im 
£ehrförper der John Worthy:Schule. — 
Diphtherie weniger häufig geworden. 


— — 


Obgleich er ſich nicht die mindeſte 
Hoffnung auf deren Annahme macht, 
wird Mayor Dunne heute Abend 
dem Stadtrath doch neue Vor— 
ſchläge zur Sicherung ber jofor- 
tigen Verſtadtlichung des Straßen⸗— 
bahnweſens“ unierbreiten. Er wird 
befürworten, daß Schritte gethan 
werden mögen, um bei der Stadt— 
wahl im kommenden Frühjahr eine 
Abſtimmung darüber herbeizuführen, 
ob für Straßenbahnzwecke Müller— 
ſcheine zur Ausgabe gebracht werden 
ſollen, und zwar im Eeiemmibekie 
bon $100,000,000. Diefe Riefenfum- 
me würde nad der Anficht de Ma- 
yor3 zur Erreihung bed angejtrebten 
3medes erforderlich fein, und zwar 
mwürbe man $75,000,000 zum Anlauf, 
bezw. zur Berbefferung vorhandener 
oder zum Bau neuer Straßenbahnan- 
lagen benöthigen, und $25,000,000 zur 
Ablöfung noch nicht erlofchener Wege- 
rechte der Straßenbahn-Gefellfhaften. 
— Zur Erlangung eines Nebes von 
Straßenbahnen gift es — ſo wird 
der Mayor in ſeiner Botſchaft dar—⸗ 
thun — drei Wege: 1. Man kann mit 
den Straßenbahn-Geſellſchaften einen 
Kaufvertrag abſchließen und für 
Straßenbahnanlagen, Gerechtſame u. 
ſ. w. den Preis zahlen, welchen eine 
Abſchätzungs-⸗Kommiſſion dafür feſt⸗ 
fegen mag. 2. Man fann ein Enteig- 
nungsberfahren gegen die Gejellfchaf- 
ten einleiten und den zu zahlenden 
Preis gerichtlich beftimmen laſſen. 3. 
Man kann, wie e8 in vem „City Plan” 
borgefehen ift, auf ftädtifche Rechnung 
ein ganz neue Shyitem von Straßen: , 
bahnen einrichten. Be 

Der Mayor fieht voraus, dak auf) 
diefe VBorfchläge wieder dem Verkehrs— 
Ausſchuß werden übermwiefen werben, 
ber jie ftillfchweigenb „zum Uebri— 
gen“ legen dürfte. 

Gas und Eleftrizität. 

Außer feiner neuen Botfchaft in 
Bezug auf die Straßenbahnfrage wird 
der Mayor heute an den 'Stabtrath 
auch wegen der nunmehr zuläffigen 
bebörblichen Regelung der Preife für 
Gas und für Elektrizität eine Zu— 
fhrift an den Gtabtrath richten. 
Mahrfcheintich wird er um bie Er- 
mädtigung nachfuchen, eine Kommij- 
fion zu ernennen, melche feftzuftellen 
haben würde, mie hoch fich die Heritel- 
lungsfoften von Ga3 und Eleftrizität 
belaufen, um dann auf Grund bes ge- 
fammelten Materiald Empfehlungen 
bezüglich der Preisfrage zu machen. 

Perfonenwedfel. 

Direktor Cooley Hat nad grünbli- 
er Unterfuchung der Zuftände in ber 
Kohn Worthy- Schule fi veranlaßt 
gefehen, im Lehrförper biefer mit ber 
Bridemell in Verbindung ftehenden 
Anftalt gründliche Aenderungen bor= 
zunehmen. Daß an Stelle von Herrn 
George B. Mahlich wieder ber frühere 
BVorfteher der Schule, Herr Frank W, 
Stahl, mit deren Leitung betraut wer— 
den mürbe, war fehon in voriger Wo- 
che entjchieden worden. Aber Herr Eoo= 
ley hat auch fünf Lehrkräfte der John 
Mortby-Schule zu verfegen für gut 
befinden, nämlid ohn M. Boper, 
Fred C. Secker 
Alma B. Morton und Frau Carey H— 
Ruarc. — Die Mißſtände im Betrieb 
der John Worthy-Schule ſollen haupt⸗ 
ſächlich dadurch hervorgerufen worden 
ſein, daß die Autoritätsgrenze zwi— 
ſchen der Schulleitung und der Ge— 
fängnißberwaltung nicht genau gezo⸗ 
gen war. Lehrer und Lehererinnen ha⸗ 
ben oft bei den geringſten Fällen von 
Unboimäßigkeit auf Seiten der Schü— 
[er die Unterftügung de Wärterper- 
fonals gegen diefe angerufen, ftatt fi) 
entweder felber Gehorfam zu verfchaf- 
fen oder den Schulvorfteher zu be— 
nachrichtigen. Direltor Cooley macht 
Herrn Maplich feinen Vorwurf bar- 
aus, daf er e8 unter biefen Umftän- 
den ſchwer und ſchließlich unmöglich 
gefunden hat, feine Autorität zu be 
baupten. Er habe fich eben für bie 
Stelle nicht geeignet, würde aber als 
Hohfchullehrer auch in der Folge wie— 
der fo gute Dienfte tun mie früher. 
Zum Erfat für die Lehrkräfte, welche 
aus der John Wortby-Schule nad) an- 
deren Wirkungsplätzen verſetzt wor— 
den ſind, hat Herr Stahi, dem Direl- 
tor Gooley in biefer Beziehung freie 
Hand gegeben, bisher Frl. MecSteee 
bon der Garter-Schule, Hrn. 9. 3%. 
Bud,von der Drummond-Schule, und 
Frl. Nellie M. Smyth, von der Mo- 
feley-Schule, ausgewählt. Die beiben 
anderen Pläße werben vorläufig mit 
Ausbelfern befeßt werben, 

Erziehungsweien. 

Am Stübte-Mujeum (Gebüube ber 
öffentlichen Bibliothef) werben in bie- 
fer Woche die Vorträge und Konferen: | 
zen über modernes Erziehungsweien 
fortgefegt. Morgen Nachmittag wer⸗ 
den die Damen Emily %. Rice, Jrene 
Cleaver und Nennie Hall über ben 
„Unterricht in Bürgerpflichten” pre- 
—* Am — —— u ar 
ziehungen zwi ufeen und Bi- 
bliothefen En und ber Schule ande- 
terfeit3 den Gegenftand ber Unterfu- 
Hungen bilden, und für Freitag fteht 
„Der Kindergarten” auf ber ZTaged- 


orbnung. 
Erfreulihe Abnahme. 

Beim ftäbtifchen unbbeit3amt 
liefen in voriger außerordent- 
li viele Gefuche um i 

von 


um VN geringer, als 


—J Mı . 
Mode Bei 


in 
zuvor. 

Der Geſundheits⸗Kommiſſär be— 
klagt ſich lebhaft darüber, daß bei der 
ihm aufgezwungenen Verlegung des 
Laboratoriums aus dem Rathhauſe 
nad dem Galbraith-Gebäube e3 im- 
mer no) nicht möglich geworben: ift, 
ben Betrieb in der alten Weife fortzu- 
fegen. Die Milc-Analyfen haben in- 
zwifchen im Laboratorium be3 ftaat- 
lihen Gefunbheit3amtes borgenom- 
men werben müffen. Wegen Raum: 
mangels fann dort nur halb fo viel 
Arbeit gethan werben wie vorher, und 
bie Folge ift eine immer größer wer- 
dende Zunahme in Bezug auf bie 
Milchpantſcherei. Dieſer Umſtand 
macht ſich nach der Anſicht des Ge— 
ſundheits-Kommiſſärs auch in zuneh— 
mender Sterblichkeit unter den kleinen 
Kindern bemerklich. 

Hämmern weiter. 

Paſtor W. A. Bartlett von der Er— 
ſten Kongregationaliſten -Gemeinde 
Paſtor Dornbläſer von der engliſch⸗lu⸗ 
therifchen Grace =» Kirche und andere 
Geiftlihe haben auch geftern wieder 
auf ihren Kanzeln für Durchführung 
de3 Sonntagszwanges geeifert. Der 
al Prohibitionift in die Staat3-Le- 
gislatur gewählte Alonzo E. Watfon 
aus MWheaton gab eine Gaftrolle auf 
der Kanzel der Methodiften- Kirche ar 
MWeitern Ave. und fprac feine Hoff: 
nung aus, daß Gouverneur Deneen 
e3 übernehmen mwerbe, in Chicago den 
Sonntagdzwang einzuführen, nöthi: 
genfalls3 mit Hilfe der Staat3miliz. 

—3 0 — 


Der Affe und Die Uhr. 


Mie Ulmer Ulrich feinen Kindern nnd einem 
Affen Kurzweil verfchaffte. 


Ulmer Ulrich au Salem, Wis., bes 
fand fich aeftern mit feinen’ beiben 
Kindern zum Vergnügen in Chicago 
und bejuchte feldftverftändlich aud „ie 
zoologifhe Abtheilung im Linceln 
Park. Am meijten Bewunderung er- 
regte natür‘ich der große Drangutang, 
und Ulrich fuchte den Affen dadurd, 
daß er ihm feine Uhr Hinhielt, zu | 
neuen Späffen zu veranlafien. Dus 
gelang ihm auch über Erwarten gut, 
denn das Vieh entriß dem Fremdling 
meuchlings den Zeitmejfer, hielt ihn 
fih ang Ohr und jtedte ihn dann ver- 
gnügten Sinnes in den Mund, um ihn 
zu nerfpeifen. Ehe Ulrich fich von fei- 
nem Schreden erholt hatte, war aber 
auch Thon Ey de Vry, der Dberthier- 
märter, im Affenfäfig und veranlaßte 
mit Liebe und Gewalt den „Uhrahn“ 
zur Herausgabe de3 unverbaulichen 
Lederbiffens. 
anna, 


Hahrungsmittel: Theorien. 


Aud einige Thatfahen über Ddaffelde 
Thema. 

Wir hören Heutzutage jehr viel über 
Gefundheits-Nahrungsmittel und ge- 
jundheitliche Lebensmweife, über Vegi- 
tarismus ‚und viele andere Sachen 
ähnlicher Art. 

In den größeren Städten findet 
man Rejtaurants, wo fein Fleifch, Ge- 
bäd ober Kaffee fervirt wird, und ba 
ift der Fleifch- Feind in feinem Ele- 
ment, und Behauptungen und Theo» 
rien werden aufgejtellt, zu bemeijen, 
baß Fleifh nie für den menjchlichen 
Magen beftimmt war, und macht man 
uns fajt glauben, daß unferen vier- 
Iohrötigen Vorfahren, die 80 Jahre in 
ferniger Gefunbheit vom NRinderbra- 
ten, Schmweine- und Hammelfleifch leb- 
ten, die Gefege der Gefundheit frenıd 
waren. 

Unfere Vorfahren hatten anderes zu 
thun, ala Theorien über bie Speifen, 
bie fie aßen, aufzuftellen. Alles war 
willfommen, von der Spedjeite biß zu 
ben Eicheln. 

Ein gefunder Appetit und Vernunft 
find bie beiten Führer in ragen ber 
Diät, und eine gemifchte Diät von Gr- 
treibe, Obft und Fleifch ift unzmeifel: 
baft bie befte. 

Ym Vergleich mit Getreide und Ge- 
müfe, liefert leifch die meifte Nähr- 
fraft in böchit fonzentrirter Art und 
wird jchneller verbaut und affimilirt, 
ala Getreide und Gemüfe. 

Dr. Julius Remmfon fagt über diefe 
Sade: „Rerpöje Leute, Leute, deren 
Gefundheit erfchüttert ift und bie ent 
fräftet find, follten viel leifch efjen. 
Yals bie Verdauung zuerft zu ſchwach 
tft, fann diefem leicht abgeholfen mer- 
ben durch den regelmäßigen Gebrauch 
von Stuart3 Dyspepfia Tablet? nad 
jeber Mahlzeit. Yet diefer ausgezeich- 
neten QTablet3, nach dem Effen einge» 
nommen, verbauen mehrere Taufend | 
Gran Fleifh, Eier und andere ani= | 
malifche Speifen in drei Stunden, und 
ganz glei, mie fchmad der Magen | 
auch ift, e3 ift nicht Shäblich, wenn man | 
fih angemöhnt, Stuartd Dyspepfiu | 
Iablet3 regelmäßig einzunehmen, da 
fie da3 Pepfin und Diaftafe, was noth- 
wendig für gute Verdauung ift, Tie- 
fern, und jede Art Unverdaulichkeit 
wird durch deren Anwendung gehoben. 

Die große Klaffe Leute, die zu den 
nerböjen Dyspeptifern zählen, jollten 
viel Fleifch effen, und die richtige DVer« 
datung erzielen durch ben täglichen 
Gebrauch eimer ficheren, harmlojen 
Verdauungsarznei, wie Stuarts D 
pepſia Tablets, welche aus natürli 
Verdauungs⸗-Elementen, Pepſin, = 
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Spezielle Brrfänfe von ungewöhnlidem Umfang in jeder 


Wiederum 
Doppelter 


weiterer 
Dienſtag 
für 
Doppelte 
Siegel 
Stamps! 


2 Stamps für jede 10c, die Ihr 
während des Tages ausgebt! 


10 Stamps 
frei 

zum Anfang 

. jedes neuen 
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Abtheilung de3 großen Ladens 


Slützen der Geſellſchaft. 


Geriethen ſich in einem Südſeite⸗ 
Hochbahnzuge in die Haare. 


Eine Amazonenſchlacht. 


Die Begleiterinnen der Kampfhähne bethei- 
ligten fid an der Holzerei.—Derdäctiger 
Todesfall.— Kaltgeftellt.— Aufgeichoben 
nicht aufgehoben. 


In einem Zuge der Sübfeite-Hod- 
bahn geriethen fich heute früh angeb- 
lich zu den „Stüben der Gefellfchaft” 
gehörige Paflagiere in die Haare und 
ed fam zu einer allgemeinen Keilerei, 
an der jich auch die holde MWeiblich- 
feit bethetiigte. 

An der 12, Str. betraten zmei ele- 
gant gefleidete Herren und ziei auf- 
gebonnerte Damen, angeblich ge- 
ThägteBemohner von Woodlamn, den 
Thon jtark bejehten Zug. Einer bie- 
fer ritterlichen Herren erfuchte einen 
angeblich in der Nähe der 47. Str. 
wohnhaften Geſellſchaftslöwen, der 
einen Platz ergattert hatte, aufzuſte— 
ben und feinerDame Pla zu mäthen. 
Als der Angerebete ich taub ftellte, 
flog ihm eine Beleidigung an ben 
Kopf. Ym jelben Augenblid fprang 
er auf und berfehte dem Beleidiger 
eine ſchallend Ohrfeige, die mit Zin— 
ſen zurückgezahlt wurde. Die übrigen 
Fahrgäſte nahmen für und wider 
Partei, und im nächſten Augenblick 
war die ſchönſte Keilerei im Gange. 
Die Begleiterinnen der Kampfhähne 
ſchrieen zu und Mordio, fprangen 
auf die Site und bearbeiteten fich ge- 
genjeitig mit ihren Regenjchirmen 
und zarten Händen. Eine ber „Da- 
men“ bieb mit einem prachtvollen 
Strauß „American Beautied“ auf ihre 
Gegnerin ein; eine andere mwurbe hy- 
fterifch, als fie fah, daß ihres Man- 
ned Nafe blutete; fie wollte durchaus 
feinen Gegner, der ihm den Nafenftü- 
ber verjeht hatte, erbroffeln, fonnte 
fih aber im „Schlachtgemwühle”. nicht 
zu ihm burcharbeiten. 

Die Schaffner hatten, nachdem fie 
fih vergeblih bemüht hatten, ben 
Hrieben herzuftellen, die Polizei be- 
nachrichtigt. Als der Zug an der 22. 
Str. hielt, traf eine Abtheilung Po- 
lizei ein. Die Schergen ftellten zwar 
die Ruhe und Orbnung imieber her, 
nahmen aber, al3 fie fahen, mit mem 
fie e3 zu thun hatten, feine Verhaftung 
bor, jondeen beanügten fi, bis zur 
26. Str. mitzufahren und den „Her- 
ren und Damen“ bas Verfprechen ab- 
zunehmen, die Prügelei nicht mieber 
zu erneuern. Der an Kleibern, Hü- 
ten, Spiken u. f. w. verurfadhte Scha- 
ben wird auf. mehrere Hundert Dol- 
lars geſchätzt. 

Arbeit für den Koroner. 

Hinter dem Haufe Nr. 14 Wells 
Straße wurbe heute früh der 17jäh- 
tige Wm. Droofer bewußtlos aufge: 
funden. Er wurbe in einer Ambulanz 
nah dem Palfabant-Hofpital ge- 
Ihafft, wo er eine halbe Stunde jpä- 


bon Morphium ergeben gemeien und 
mwahrfcheinlich einer zu ftarfen Dofis 
erlegen jei. Der Koroner wird fich be- 
müben feftzuftellen, ob ein unglüdli: 
her Zufall oder aber ein Verbrechen 
borliegt. 

Saule Ausrede. 

Im Haufe Nr. 120 Chicago Ave. 
in dem zum Bejten der St.Dominif3- 
Kirche, Sedamid und LKocuft Str., ein 
Bazar abgehalten murde, überrum- 
pelte gejtern Abend, furz vor Mitter: 
nadt, eine Stunde nad Schluß ber 
Feſtlichkeit, der Poliziſt Luke Paden 
von der Bezirkswache an Chicago Ave. 


zwei Einbrecher, die eben im Begriffe 
waren, Tafelfilber und andere Werth: | 
fachen zu verpaden. Einer der Einbre: | 


cher gab Ferfengeld und entfam; fein 
KRumpan mwurbde dingfeit gemadt. Er 
gab an, Kohn Geary zu heißen unt 
behauptete mit breifter Stirn, fein 
entwifchter Freund, der „George‘ 
heiße, habe ihn „aus Ulf“ bie nad 
dem Erbaefhoß des Haufes führende 
Treppe binuntergeftoßen; da fei er mit 
folder Wucht an die Thür gefallen, 
daß diefe aufflog. Er fei ind Zimmer 
gepurzelt. Sein Freund fei ihm nadj- 
gefommen, um zu fehen, mas ihm paf- 
firt fei. Faft im felben Augenblic fei 
ber Bolizift auf der Bildfläche erjchie- 
nen unb habe ihn dingfeit gemadt. 
Siel unter die Räuber. 

Sames Blaney, Nr. 2837 Armour 
Ape., wmurbe geftern früh an State und 
12. Str. von zwei Wegelagerern über- 
fallen, in eine nahegelegene, finitere 
Gaffe gezerrt und um $20 und feinen 


Zeitmeffer beraubt. Die Banditen be= : 


merfftelligten ihre Flucht. Der unlieb- 
fame Vorfall wurde in der Bezirkäwa- 
he an Harrifon Str. gemeldet. 

Hatte Pech. 

Unter ber Anklage, ben Berfuch ge= 
madjt zu haben, von ber Chicago City 
Railway Eo. Geld zu erpreffen, mur- 
de geftern George Kolegraff, Nr. 2918 
PBoplar Xpe., verhaftet. 

Vor etwa zwei Wochen mwurbe von 
einer Archer Aoe. = Eleftrijchen ein 
Mann überfahren und getöbtet, deſſen 
Perſonalien nicht feitgejtellt werben 
fonnien. Die Leiche wurde auf einem 
le beriharrt. Wenige Tı- 
ge fpäter fpracdh Kolegraff angeblich 
beim „Claim“ = Agenten Hayes bor 
unb erflärte ihm, ba er Bemeife ge- 


| Des Raubes besichtigt 
In der Bezirkswache an Oſt Chicago 

Avbe. wurde geſtern ein gewiſſer Wm. 

Maſterſon von J. H. Brockamp, einem 
Mitgliede des Edgewater Golf-Klubs 
mit Beſtimmtheit als ein Räuber iden⸗ 
tifizirt, der im Verein mit einem 
Spießgeſellen und einemFrauenzimmer 
ihn am Mittwoch früh an Fullerton 
Ave. und Burling Str. überfallen und 
audgepliinbert hatte. „Das tft ber 
Mann“, fagte Brodamp, „der mir ci- 
nen Fauftfchlag ind Geficht verfeßt hat 
und dann behilflih mar, meine Ta= 
Then auszuräumen.“ 

Klingt unwadr chein'ich. 

Der zwölfjährige Charlie Young 
wankte geſtern Abend müde und hung— 
rig in die Bezirkswache auf den Vieh— 
höfen und erzählte dort eine abenteu— 
erliche Entführungẽgeſchichte. Senen 
Angaben gemäß ſtand er vor mehreren 
Tagen in Mendota, Ill. wo ſein Vater 
eine Bäckerei betreibt, auf dem Bahn— 
ſteig, als ein Viehzug einlief. Ein 
Mann ſei ausgeſtiegen, habe ihn gepackt 
und in einen Wagen geſchoben. Ehe 
er ſich von ſeiner Ueberraſchung erholt 
hatte, ſei der Zug weitergerollt. Ue— 
brigens yatte ihm fein Entführe: ger 
| awungen, das Vieh zu tränten und zu 
| füttern. Als ber Zug hier einlief, ha 
ı be er helfen müflen, Das Vich zu ent- 
| Taden. Dann habe man ihn laufen laf- 
: fen, ohne au) nur „Danke fHön“ zu 
ı fagen. Einen ganzen Tag fei er in ben 
: Straßen umbergeirrt, ehe er fich ent— 
! Tchließen konnte, die Hilfe der Polizei 
: im Anfpruch zu nehmen. Seine Els 
| tern find benachrichtigt worden. 

Retzbarer He. 
| Dur das ewige Gefläffe und G:=- 
| mwinfel feines fchottifihen Schäferhun= 
; des in Wuth verfegt, padte gefiern ber 
' Poftclerf Wr. Dada den Köter und 
| fehleuberte ihn aus dem Fenfter jeiner 
| an Clarf, nahe Erie Str., gelegenen 
| Wohnung. Der Hund brach das Rüd- 
; grat und verendete auf der Stelle. Da= 
; da murbe verhaftet. Er wurde unter 
ı ber auf Thierquälerei und unorbents 
| Tiches Betragen lautenden Anklage ges 


| bucht. 
| Iſt anasblib ein Fan. 
Unter der Anflage, ein abgefeimier 
Schmwindler zu jein, wurde geflern 


fammelt habe, au3 denen berporgebe, | Abenb ber breifiagjährige Kame3 Lı- 


baf der Tod des Mannes, der übri- 


gend Sofeph Curry, Nr. 708 Dit 31. | 
Er wird bezichtigt, vielen jungen Mäd⸗ 
| chen, unter Anderen Emma Geipa, Nr, 


Str., gewejen fei, duch die Schuld 
der Gtraßenbahner verurfacht wurde. 
Er merde aber barüber jchweigen, 
imenn man ihm $100 zahle. 

Die Leiche wurde ſpäter ausgegra⸗ 
ben und als die Eurrys ibentifizirt, 

Beutehunagrig. 
- AB Dr. Hermann 
4255 Indiana Abe., Samſtag Nacht 
von dem zu Ehren des Dr. Senn ver⸗ 
anſtalteten ſſen heimkehrte, folg⸗ 
ten ihm mehrere 
zwei verdächtige Geſellen, und er war 
froh, als er endlich wohlbehalten in 
——— bie betrihlihetlahr- 
’ er ı ahr⸗ 


OAS TORIA Fürsiugingsund Kinder, 


Di Sr, Di ar ma ar a 


| als Kranfenpflegerinnen in eınem bon 


| ihm zu errichtenben Hofpital veripto- 
E. Almes, Nr. | und fie veranlaft haben, ihm das Gelb 
; für ihre im Dienft zu tragenden Klei— 


Straßengevierte weit | 


; borio, angeblich der Sohn eines An- 


malte3 ber Santa TFe-Bahn, verhaftet. 


136 ®. Taylor Str., Paula Wfrebo, 
Nr. 136 DW. Taylor Str., und einer 
gemwiffen Delia Francesco Stellung®n 


bungaftüde im Voraus zu. zahlen. 
Dann foll er fi) aus dem Staube q% 
macht haben. 
Mißge ſchick 
Blutſpuren von einem Hinterfenſter 
der Schnittwaarenhandlung von John 
M. Eridfon, Elybourn Ave. und Di- 
| b, Poliziſi 
Stromberg auf einen ge 
Fallon, der angeblich beim 


geblichen uchs gebucht. 
nn 





Beronssungs-tbeameile 


er. — „The Winning Girl, 
; — „Strongbeart?. 
„Hortysfine Minutes 
Girl, 


8. — „The Rollidin 
‚Babes in the ods“. 
dObera Houje „The 


ea 
o- 


feom 


=&@ 
2 


er; 


Vinegar 

0 Opera Houfe. „The Pink 
ifars,* 
i. 


hTe m pe.⸗ „The Houſe That Jad Built“. 
F — Konzert jeden Abend und Sonntag 
zemunns. 
ic . A — Konzert ‚jeden Übend und 
ntag Nadhmitta 
»8 tewbis Mufeun m—Samftag 
d Sonntag ift der Eintritt frei. 
— — — 
Der Dachs als Honigrauber. 


Ein Förſter in Oſtpreußen hatte 
wie alljaͤhrlich auch diesmal ſeine Bie⸗ 
nenſtöcke zur Heideblüthe in den Wald 

. gesradit, um den fleikigen Honigträ— 
gern die Arbeit zu erleichtern. Eines 
Morgens fand er einen Stod umge- 
ftürst und zum größten Theil feiner 
Maben beraubt. Der Verdacht fiel zu= 
näcdft auf einen Tagelöhner, einen ar— 
beitsfcheuen Menfchen, der ih im 
Walde herumzutreiben pflegtee Um 
ihr: das Handwerk zu legen, ſtellte ſich 
der Grünrock in der nächſten Nacht auf 
die Lauer. Er brauchte nicht lange zu 
warten. Bald nach Einbruch der Nacht 
erſchien ein Thier, das er bei dem 
ſchwachen Mondlicht nicht erkennen 
konnte. Da er aber ſicher war, ein 
Thier und nicht einen Menſchen vor 
ſich zu haben, ſo gab er einen Schuß 
ab, der glücklich traf. Hinzueilend fand 
er einen ſtarken Dachs, der bereits den 
Bienenkorb umgeworfen hatte. Nach 
einigen Tagen war wieder ein Bienen⸗ 
ſtock ausgeraubt. Auch in dieſem Falle 
erwies ſich als Honigräuber ein Dachs. 


a a8 


ẽ 


i 


“un 


ArE, 


Ra m en 
9287 
5.8 


— Se Höher Du Deine Nafe trägit, 
deſto leichter führt man Did an ihr 
herum. 


Kleine Anzeigen. 


rBeklangt: 2 Männer nnd tänner and Knaben. 
(Anzeigen unter. Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Schuhmader. 79% ©. Halfted Straße. 


Verlangt: Kräftiger Sn. für: AblieferungSmwes 
gen. 5753 Afhland Ave. Market. 


Verlangt: 


Verlangt: Guter Schreiner. Louis Gerhardt, 


Fullerton und Weftern Ave. 
Sattler. 453 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ginige 17 Sabre alte Rnaben für Re: 
gelbahn. Arbeitszeit 7—12 Uhr Nachts. Gaß, 5517 
Haljted Straße. 


Verlangt: mbimi 


8. Mueller & 


„ein lediger Janitor. 
modi 


Son, 5443 S. Halſted Str. 


Berlangt: Junger Mann an. Cates zu helfen. — 
405 Süd California Avenue. 


Berlangt: 


Verlangt: FKanzlift, nicht über 35 Jahre alt. Mo: 
natsgehalt $50. Bewerber tmollen Lebenslauf in 
beutjcher und englifher Spradhe einreihen. Type— 
ipriter und Stenographen bevorzugt. Kaiferlich 
Deutiches Konfulat, 1150 Firft National Bant Bldg. 
Berlangt: Porter, $5 bis $12; Kügenbilfe, Satt: 

ler,’ Schlofjer, Stallleute. 76 LaSalle Str. 
9 Blue 


Berlangt: AYunge an Brot un Eales. 
Ysland Avenue. 


Berlangt: MBorter, mwelder am Tifh aufwarten 
Tann. 192 S. Clart Str., Baſement. 


Verlangt: Verheiratheter Mann für 
Arbeiten in einem Fabrikationshaus. 
Pag. Adr.: D. 203 Abendpoft. 

Verlangt: Operator San Coats. 520 ©. GSacra= 
mento Aoe., hinten. Nehmt 12. Str.:Car. mobi 


Porter. Stamin Aa Babıylaoe, 130 
bif 


allgemeine 
Stetiger 


Berlangt: 
Deathorn Str. 


yepren- Aus: 


Erfahrene Clothing ‚und 
1629 


Berlangt: 
The - Kordland, 


ftattungswaaren-Berfäufer. 
Milwaufee Avenue. „14 
m — — —— 

Perlangt:: Guter ftarfer unge, Geha be zu er⸗ 
lernen. Muß etwas engliſch Ipreiben. "Glen €. 
Marfield Co., 170 €. Madifon & 


Junge: für SFabrifarbeit und Padete 
640 Larrabee Straße. 


Guter Schneider. 55 Center Str. 
Lohn 84, 


Berlangt: 
abzuliefern. 


Verlangt: 


Starter Junge an Cafes, 
440 Webjter Ave. 


181 Lincoln We. 
214 Eiybourn Ave. 
: Outer Bar: Porter. 463 N. Clark Str. 


_ erlangt: 
" Verlangt: : Badjmith- Selfer. 8 68 Grand. Ave. 


Verlangt: 
Koſt Br Logis. 


" Berlangt: Damen:Schneider. 


Verlangt: Ein guter Porter. 


Aunger Mann ‚im im Grocerpflore um 


Verlangt: 
Referenzen. 54233 Chicago Apve., Auftin, 


Abliefern. 


„ur 


Verlangt: - Mann, e 
fahren. S. Binaham, 1289 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Deutiher Borter, der fochen Tann. 
Aames Parkes, 16. und Rodwell Str. 


Waiters. M S. Halfted Str. 
532 Fulton Str. 


Pferde zu beforgen und zu 


Berlangt: 
Berlangt: Porter für Saloon. 
Ede Aſhland Ave. 


Deutfher Barber, der fein usa 


Verlangt: 
und engliih fpricht. 


gründlich verfteht 

Halfte Str. 
Verlangt: Porter, weiß, erfahren. Muß Referens 

zen bringen. Sptort nachzufragen. Hart, Schaffner 
& Marr, Marlet und Van Buren Str. 

—* und Solicitor für Weſtſeite⸗ 


Verlangt: 
Salair und Kommiſ⸗ 


Route. Muß deutſch ſprechen. 
ſton. 1973 W. Madiſon Str. 


Starker Junge, um ſich in der Bäcke— 
mobi 


Verlan t: Flinter fauberer Mann für PBäderwas 
gen zu fahren. Muß 850 Sicherheit ftellen. €. 
Kreutzer, 1344 Grace Str., Home Bäderei. 


Verlangt: 
rei näglich zu machen. 307 Sevgwid Str. 


— —— — — — 


Starter Aunge für allgemeine Arbets 


Verlangt: 
und Orders auszufahren. 131 R. 


ten in Färberei, 
Clart Str. 


X Junger Mann fr ERGEBEN, Mus 


Verlangt: 
engliih jprechen. Yafe und 49. Str rocerpft bore. 


Berlangt: Ein Wurftmager. 


Berlangt: 2 Garpenter.. Bringt Werkzeug. 2639 
W. Chicago Abe. 


Junge, an Hoſen zu bügeln. 


236 6 6. North Ave. 


Verlangt: 700 W. 


. Str. 


Berlangt: Kenn für Leibftallarbeit. Nachzufragen 
467 Zarrabee Str. Thome. 


Verlangt:- Ein Yunge, der gut an Gates und 
Biscuits ihhaffen kann. 16% N. Elart EStr,, nahe 
Belmont Ave. 


Verlangt: Gute ungen für Kegelbahn. 1208 


Belmont pe. 


— Junge in Apotheke. 1600 N. Clark 
T. 


Berlangt: Junge an Cafes, mit Erfahrung. 1000 
W.- Late Str. 


Berlangt: Porter im Saloon. 80 Hobbie en 
Ei Crosby Str. 


"Perlen t: Xüchtige Agenten für neue Prämiens 
werte. 74° Elybourn Ave., Spedt. mbi 


Berlangt: Guter Sormann an Cafes. Mub im ims 
ande 2 den Shop zu führen. 1381 N. Sawyer 


be., Logan Square, 


langt: Junge an Cales. Muß Erfahru ⸗ 
F 18T 9. Sainver Ave., Logan er ” 


erian t: Scroll- Arbeiter * iſen und Meſſi 
Baldwin rap Works, 22 S Be Str. eiline. 


n er an Gales, britte nd, dauern 
er rag Armour pe. * 


langt: in der Bäderei beite 
ee an ae Bas Borjuge, Brand 
ohn zu Be: 


i 
aus mt englirß su, zu BR guter 
———— Bader an Btot und Cabkes mitzubelfen. 
Liucoln Avenue. 
——— gir friſch ee 


Berlangt: eh 
— etwas Gt 
Auter. 585 8 ı Etr., ı Er "Butler. 


—— 
— 


— nen, Kain 


+ Belt be: 
& Guftom eu Ale, 


Berlangt: t und 
(Unzeigen unter -biefer Rübrit 1 Gent das. Wort.) 


VBerlangt: 
SInBEettengPinBEE WERDE Die Gelegenheit zum 
Emporlommen, die Erreihung einer gründlichen 
Kenntnik im Hantiren der Waaren wird ‚hier gebos 
ten. Zunge Xeute, die arbeiten wollen und den 
Wunfh begen, in gute Gtellungen zu gelangen, 
find die einzigen, die von uns gewlinfcht werben. 


Kleider-Elert3.: Aunge Männer, melde die Waas 
ren Iennen, und die fi 2: Stellungen umfhauen, 
wo die Gelegenheiten zur Beförderung gut jind. 


Montgomery Ward & Eo. 


Berlangt: Männer 


Fracht: und —— 

welche in dieſer Arbeit bereits Erfahrung haben 
und gute Empfehlungen vorweiſen können. Wir 
wünfden nur tüchtige Vader und bieten denjelben 


gute Stellungen bei autem Lohn. 
Montgomery v9 Ward & Eo. 


Berlangt: unge Männer bon 20 bis 30 Jahren, 
mit guter Bildung, melde ftetige Stellungen mins 
fhen, in- denen fi ihnen eine gute Gelegenheit bies 
tet, fi emporzuarbeiten und durch ehrliche und ges 
wiffenhafte Arbeit fih eine Zulunft zu yichern. 


Montgomery Ward & Co. 


DVerlangt: Knaben von 14 biß 16 und asnmolinge 
von 16 bis 18 Jahren, welche in einem Gefchäft zu 
arbeiten mwünjchen, wo bie Ordnung eine gute ift 
und to fie Gelegenheit finden, ji gute Stellungen 
zu fichern, Wir nehmen nur aufgewedte, gutgeklei⸗ 
dete und jaubere junge Männer an, melde ur: 
beitswillig find. 


Montgomery Ward & Co, 


Perlangt: Mann für Haus: und Klihenarbeit. Zu 
erfragen: 105 Wells Str. 


Junge don 16 Jahren im Yumelens 


Verlangt: 
Keil & Hettig, 94 State Str. 


Saden zu arbeiten. 
Verlangt: Fachtüchtiger Stallmann, fowie ein 
Fuhrmann. 3109 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 3717 S. Hermitage 


venue. 


Verlangt: Butcher und Wurſtmacher. Lohn 812 bis 
819. Zimmer 4, 199 Süd Clark Str. 


haben u erfragen: Mayer & Companh, Buffet, 


den. da Porter für Saloon, muß Empfehlungen 
49 Ban Buren Str., Chicago. 


Berlangt: Porter, auh an der Bar mitzuhelfen. 
G. Bauer, 3848 Genter Ave. 


Verlangt: Erfahrener ——— 
12. Str., nahe Halfted 


Verlangt: Zweite und dritte Hand an Brot 
W. 22. Str, 


und Gates. 

Wurſtmacher. 363 €. North Moe. 
Wurſtmacher. 654 Belmont Ape. 
37 ®. 


291 W. 


Berlangt: 
Berlangt: 
Starker Aunge an Cafes, 


Berlangt: 
Chicago Ave. 


Arbeiter für Lumberyards und Fabrits 
‚ Miififfippi. Stetige Arbeit 
garantirt. Lohn $1.50 u. auf. per Tag. Reifegeld 
$7. Nachzufragen 197 E. Madijon Str., Simmer 5 5 


5 oder 6 gute Butcder für großen 
Meatmartet auf der Nordjeite. Müjjen — Klaſ⸗ 
ſe Arbeiter ſein. Vachzufragen bei J. P. MeMui⸗ 
iar, Real Eſtate, Wellington und Aſhland Ave— 


Verlangt; 
arbeit in Hattiesbur 


Verlangt: 


Gin junger Mann, am Wagen zu bel: 
fen, der mit Pferden umzugehen verfteht. Diuß 
in der Stadt Bejcheid mifjen. Koft und Lohn. 

W. North Ave. Nachzufragen Dienftag orgen, 


Verlangt: Jungen, über 16 Yabre 
olt, für Wagen, ats Ufbers und 
Gonveyors. Stetige Stellungen und 
ſchnelles Emporlommen. Nachzufra⸗ 
gen vor 11 Uhr Vorm. Pr; dem 
8. Floor. 


Ihe 8. ir, 
State, Adams und-Dearborn Str. 


Berlangt: 


fafomo 


Verlangt: PFitterd_ und Wlteration Sands für 
Damen Suit3 und Coats. Zu erfragen beim Su: 
— zwiſchen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr 
Abends, 


Rothſchild & Companh, 
State und Van Buren Str. 


Verlangt; Agenten können mit neuem 
titel viel Geld verdienen. International 1 
29 Elybourn Avenue. 


Verlangt: Als (Entry Elerf), junger Mann, muß 
out engliich fprechen, auch gut fhreiben und red: 
nen können. Bitte Alter anzugeben und wmelder 
Lohn erwartet wird. Bitte in Englifh zu antiwors 
ten unter Adrejje 8. 867 Abendpoft. fafomo 


Porter. 193 S. Desplaines Str. jafs 


Maihinenarbeiter in Möbelfabrit; ftes 
Original Mfg. Eo., South Genton. 
ajo 


Verlangt: Gute erfahrene Möbelfchreiner; Retige 
Arbeit. Original Mfg. Eo., South Evanfton. fajo 


Ein Junge zum Auslaufen, in einer 
Druderei und aleie itig Gefhäft zu erlernen. — 
Enterprife Preb, 3 Nord Clark Str. 

Verlangt: Arbeiter für die South Lumber Yards 
und ges dauernde Arbeit garantirt. 2. $1.50 
den Tag; Ehemänner bevorzugt. 197 Oft Madifon 
Straße, Zimmer 5. frjafo 

Derlangt: Erfahrener. Schlachter, welder Großpieh 
fhlahten und audh mit Pferden umgeben lann, aus⸗ 

ärtd,. Deutihe Gejellihaft, 61 La Salle Straße, 


bofr on 
Verlangt: Gu 
Kolb & Ts, 


Berlangt: Carriage Holzarbeiter, kan gute Gabi 
— ebrauden. Chicago Goa, & Garriage 
Co. 1283 Mihigan be, of, 
Verlangt: Erfahrene 
oder Gürtel; ftetige Stellung; 
den. Scott '& Owen, 167 Fifth 


Berlangt: CRmEREBER 08 an feinen NRöden. — 
Zimmer 65, 154 8 n 


Verlangt: Ein — Modelleur. 
—— — ein im 8 der —— 
miren chsarbeit. J 
den eitigen I SE fan, wende fih 6 ic 
an Abr 


—— Nodſchnelder im 81 Ze 
Str jnmodi 


den Store rei l⸗ 
Ba Sale Str.  Tomdimi 


Mann; 
2. ————— 


Verlangt: 


Verlangt: 
tige Arbeit. 


Verlangt: 


Anzu age bei 
tate Str. 
frfafo 


te he a re 
Republic Gebäude, 209 


d Istr. 
u; en is er 


Berlangt: Ein Jun 
ten. Guter Plag. 8 


langt: ti 
ke Bun a ed 3 
l R eider, 879 
—— 58 “oe — = 
langt: MR eine ⸗ 
— 


nr Eifenba nah 
Rorden 


Si Sana — Rh dene 
—— ve 


Berlan: —— 
BKFab 


dem er u 


Berlangt: Ein 


erlernen. 
Samndale 


‚gut mit Pferden umgehen. % 


Auen ante Meer Ba 1 om Wort.) 


Verlangt: 5” 
— 85—— iR or. 


dem ande, 50 Meilen 
von ehleng. Arbeiter a, 215 3. 18. Strabe. 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rukrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:. € Girls und Bo N 
mit Saul „Berti Le — ee 
fhen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, ' 


Rotbfhild& Go, 


State und Ban Buren Straße. 
3101,%* 


Berlangt: GCafb Mädchen und 
Aungen, über 14 Jahre alt. Borzu: 
preden mit Schul: —— auf 
em 8. Floor, vor 2 — 


be 
State, Adams un ken Str. 


orm. 


fafomo 


Berlangt: Junger Mann oder Mädchen als Wai- 
ter in Reftaurant, muß ungarijch und englijch fpre- 
hen. 669 Sid Halfte Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender, der feine Arbeit jcheut, fucht 
Stellung. Adr.: D. 202, Abenbpoft. modi 


Gefuht: Junger Mann, t tann gut Bar tenben, 
Lunch kochen, beſorgt MWorterarbeit, jucht bejjeren 
Blog. KHaleman, 39 Walton Place. 


Gefuht: Yunger Gärtner fucht endwelche Be⸗ 
ſchäftigung. 587 NR. Haiften er er ⸗ 


Geſucht: Deutſcher, ledig und fleißig, tüchtig in 
Buchha Fa etc., erfahren im Papierfah, fjuht uns 
ter befcheidenen An ge Anftelung evtl, glei 
welcher Art. Adr.: 8. 825 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger deutfher Mann fucht irgendiwels 
he Beipäfti —* Bitte perſönlich vorzu ———— 
375 Ward Str 


Geſucht: Friſch eingewanderter ſucht Stellung für 
allgemeine —2. Kann let beforgen. — 
Blaszit, 27 Churhil Str. mbi 


Gefuht: Junger Mann, mit allen Arbeiten im 
Saloon beitens vertraut, juht Stellung. Adr. D. 
0 Abendpoft. 

Gefuht: Ein Älterer lediger Mann fucht Arbeit 
fir Haus oder fonft pafiende Beihäftigung. or. 
&. 738 Abendpoft, mdimi 


Gefuht: Verheiratheter junger Mann fucht Stelle 
als Janitor. Verfteht Dampfheizung.  Spridt 
deutfh und englifh. George Hartman, 183 Larra= 
bee Str. indi 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, ſcheut keine 
sad fucht irgendwelche ftetige Beihäftigung. u 
. Hälften Str. Eduard Zahn. 


Gefuht: Selbftftändiger Brot: und Gatesbädtr, 
Sangjährige seleprung, — ſucht ſofori 
Stellung. 8 Dickens Ave., Ecke Mozart Str. 

Loßlat. modi 


t: Erfter Klaffe Bartender mit Downtown: 
etigen Plat. Abr.: 9. 789 
13nov, Iw 


Geſu 
Emp eh ungen ſucht 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann — in einem kleinen 
Butcherſhop die Butcherei zu erlernen, ſpricht deutſch, 
ungariſch, böhmiſch. Adr. H. 770 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter deutſcher 
zuverläſſiger Mann ſucht Stelle als Diener bei 
Herrſchaft oder bei a einftehbendem 7 er. 
lungen von dentfhen Offizieren. 

Abendpoft. 

Heut: Deutfher Mann fugt — a 

üfer, 354 


Etr. 


—— ————— aeeiez lin 
ebend, war fe abre auf feinem lekte a 
(end, 9. 756 Abendpoft. " fomani 


Gefuht: Junger Mann (20), 7 Monate im Sande, 
udht ir har & Stellung. Obne Board. May, 
49 279 Uch © Late Straße. omo 
Serugt: Brotbäder, felbftftändig, * Stellung 
in einem Gefchäft, kein hoher Lohn. Mbdr.: G. 
792 Abendpoſt. 


fomo 
Gefuht: Erfter Klaffe Klavierftiimmer wünſcht 
Pläge, Pianos zu flimmen. Adr.: W. 915 


Abdpoft. 
fefafomo 


Berlangt: - Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


9,, 444444444440 


Verlangt: W Verkäuferinnen ſofort für 
Stellungen in Damen-⸗Unterjzeung, 
F — y Waaren, 


n 
a 


2 
Aus“ 


en! 
Ferner 1 
ohne — 


e 
N 


33 
= 

o 

= 

— 

0 


erfaufen, ann 


8 


mpfwaaren, 
a y, 
——— naswaagren. 
gu erfragen bon 8:30 bis 11:00 Uhr Morgens 
auf dem adten Stodiwerf, Sn Straße fFront, 
u irgend einer Tageszeit vor 5 Uhr Abends auf 
m Balkon in der Office de8 Superintendenten. 


She Fair, 
State, Adams 


* 


IIIIIIIIIIIV 


erlangt: Mädchen von 16 bis 18 

Ja — peitor innen, Wrap⸗ 
*63* ——— Er⸗ 
— t nöthig. Stett — Stel⸗ 
ngen mit, fhnelem Emportommen 

für Diejenigen mwelche Fähigkeit zei= 
gen. ———— vor 11 Uhr Vor: 

mittags, am Floor. 


he Fair, 
State, Udams und Dearborn Str. 


fafomo 


Verlangt: Erfahrene Alteration Hands an Da: 
men=Goat3. und Suits. Nachzufragen beim Super: 
intendenten, ziwijchen 8 Uhr: Dlorgens und 6 Abends, 


Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 
2108%* 
geh Mädchen für Bäderftore, 


—— 
88 N. Halſted Str. 


Verlangt: 115 Mädchen zur Anfertigung von Pa— 
pierbfumen, — nit nöthig, dauernde Ars 
beit und guter en — zu erfragen: 1307 
Milmautee Ave. modimi 


Verlangt: 10 en, * das Aufkleben zu er— 
—— 84 die Woche zu Beginn. Mehr * nach 

30 ‚Zagen. Anzufragen 31 Canal Str., 2 — 
mo 


Finifbers und Knopf⸗An⸗ 
danm Ave. ſomo 


— 


Mädche 
all 


Verlangt: Mädchen zur Bedienung - der Kunden 
in Bäderei; guter Lohn und dauernde Stellung. — 
181 Weit Divifion Str. 

Verlangt: DOperator3 und Binifhers an Cloals. 
Guter Loͤhn. 682 W. North Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 83 
Keenon Str. Tno,im& 
Berlangt: Frau für Nähen; 770 
Windefter Ave, Hinter haus. ſamo 


Verlangt: Verläuferin für Drogoods-@efgäft 
1008 Belmont Abe. amo 


Verlangt: 
näberinnen. 


guter Lohn. 


Hausarbeit. 


Junges Mädchen für Hausarbeit und 


Verlangt: 
19 


im Laden zu helfen, mei in der Familie, 
Evanfton Abe. 


—— — — 


8 utes Mädchen für 


undiana Ave. 


Verlangt: Mädden u... mit —— für allgemeine 
Hausarbeit. 554 €. 45. Str., nahe Vincennes Ave., 
Stod. modi 


Sefurht: Mädchen und Haußbälterinnen juchen 
Stellen, beite Referenzen. 372 Garfield Ave. 
 Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinedauss 
arbeit, eins das etwas englifch ipriht; nur Drei 
— Bat Familie; guter Depn. 4422 Vincennes Ave., 
. Flat. 


Berlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 39 I 


Täglih 30 Mädchen für Reftaurants, 


Verlangt: 
Kolb’s 


Privathäufer und Fabriken, beite Löhne. J. 
Bermittelungs: Bureau, 772 Milwaulee Abe. 
momidofa 


en für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Mä 
ilmaufee Avenue. 


3. Golpdftein, 815 


Berlangt: Gutes mipgen oder Frau im Reftan: 
rant. 57 ©. Halfted Str. 


Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kein Wafchen. 723 Sarrabee Str. 


Derlangt Junges Mädchen für allgemeine Sen: 
— ne Waihen. 522 Orhard Str, nahe Ful—⸗ 
erton Abe 


Berlangt: 


Verlangt: Köhinnen und 30 Mädchen für us 
arbeit. 3423 Halfted Str. —— ONE 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
177 Lincoln Abe. 


Startes veutiches W Mädchen ji: “= 


Berlangt: 
Gutes Heim. guter Lohn. 58 


meine KHausarbeit. 
Eleveland pe. 


Verlangt: a. junae_Frau oder Mädchen 
als Haushälterin Anttändige Hausmannstoft. Kann 
Kind ‘bei fih haben. Apr. mit Altersangabe unter 
AU DB, 395 Wells Str., Drugftore. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Englijches oder DdeutichesS vorgezogen. 
bifion Str. 


ausarbeit. 
W. Dis 


Berlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
& Br — nah Haufe gehen: HTIE. North 
e., 


rau für Hausgrbeit. 
ells Stre, Apothele. 


Suter Sohn. 


nn Mädchen oder 
$12 bis $15 monatlid. 117 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, 
893° Elvbourn Avenue. 


Gute Geſchirrwaſcherin. 200 N. State 
modi 

2 Mädchen für leichte Arbeit. Bo⸗ 
—* Str., ee 


Verlangt: 
Str 


Berlangt: 
dius uboifime &., 15 ©. 
binten. 


Berlangt: an Rain. Nahzufragen nah 
4 Uhr heute. 274-276: E. Madijon Str. 


Ein Mädchen für _Rochen, Waſchen u. 
einer Privatfamilie don erwachſenen 
8 zweites Mädchen gehalten 
Blocd öſtlich von Cottage 


Verlangt: 
Bügeln in 
Perjonen, wo aud 
wird. 3844 Late Ave, 1 
Grove Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1731 Delmont Ave., 1. Flat. 


Erfahrene zuderläffige Waſchfrau für 


 Berlangt: 
1723 Belmont Upe., erftes 


einen Tag jede Woche. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Cly—⸗ 


bourn Ave, Bäderei. 


Ein gutes Mädchen oder Frau für 


Verlangt: 
521 NR. Aihland 


leichte —— Gutes Heim. 
Ave., Flat, hinten. 


Mädchen für Hausarbeit und im Store 
429 W. Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit in 
—— Familie. Guter Lohn für gutes Mädchen. 
500 Wincdefter Ave. nahe Divijion Str., 2. 
Flat. * 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu— 
beifen. 859 W. Adams Str. modi 
Verlangt: Deutices Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 727 Rajcher Ave, Summerdale, 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Fami— 
lie von zweien. 417 ©. Troy Str. nahe 12. mbdi 


Junges Mädden für Hausarbeit. 


Verlangt: 
zu helfen. 


98 


Verlangt: 
momi 


Evergreen Üpvenue. 


Verlangt: Gin: Mädchen für Meine Famitie. 
Sohn 84 bis $5. 2221 N. Hermitage Ape., nabe Ir⸗ 
ving Park. Blod., 2. 2. Slat. momi 
Ein gutes Mädchen oder Frau für 


Berlangt: 
Guter Sohn und 


Seimatt. in Meiner Familie. 
imath. 510 ©. Maripall Une. 


Mädchen oder Frau für u 
n. 8 en F ., nabe Bolt 


m — 
—— 
Frau C. 


Verlangt 
guter 8 


Verlangt: Eine ältere Frau, 
einer Älteren - Dame vorzuiteben. 
Ave., nahe Eornelia Str., Top Fioor. 
Fund. 


Berlangt: Deutiches Mädchen oder frifh einge 
—— für allgemeine Hausarbeit. —— 
im Store. 814 Cottez Sit. 


Berlangt: Deutihes Mädchen — ⸗⸗ 
Hausarbeit. John Haut, 1035 


Geſucht: Eine Haus hälterin — Anhang zur 
Führung eines kleinen Haus haltes ohne Kinder. 
Schacht, Wo R. Noble Str. Stote. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen en für leichte Haus: 
arbeit. Kur 2 in der Familie. VBorzufprehen 1501 
Remport. Ade., 1. Wloor. 


Berlangt: Ein gutes Minden für alle gausare 


beit. Belden Avenue, Flat 2. 
— — — — — — 

Verlangt: Dienſtmädchen * ee ie U, 
arbeit J tleiner Familie. es 
3. Flat. 

Verlangt:: Eine Haushälterin für ar u 

ya en, mit 4 Kindern, 2 Jungen und 
2 Mädchen im Alter von 3} bis 10 en. Eine 
Verfon don 30 bis 40 —— einen Haus halt 

u en verſteht, von augen Aeußern, und 

uch im Laden bedienen Vroteſtantin vor⸗ 


de i Bed 
ER 


en —— —— Feier 
Beute: üb f 

TE — 

mon, im 


attee grod vi an aid ac." | db: 


—— Frau — Pen 
Geſucht: De "Mädchen Stelle ala 
une — oder S R. Elart 
Gefudt: Frau maniat — aufzuwarten. 


Erfahrung mit Empfeh — Hausarbeit mitge⸗ 
than. > Ordard Str. " 


Gefukt: da t = und Rein: 
——— —— —— ER WS “ 


Ph in Frau jucht. t Wafäpläge und —— 
9 Town Court. 


Ge Deutſches 
— oder —B 
binten, oben. 


14 Jahre Mädchen ſucht leichten 
5 Elybourn Ave., Bafement. 


Gefu 
Platz. 

G Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
a ee J A Bitte er 
vorzufprehen, 361 Larrabee Str. 

G hs ram sucht Wafhpläge i nd 
— Saufen I Mohamt Str., Binten, oben 


Gefußt: wünſcht Waſche in's Haus 
nehmen. ss. geinjtr, Wird — 


"Sefuht: Eine Eine Frau fucht Urbeit in einem Re 
ftaurant. 159 W. Obio Str., hinten. 


Geſucht: Zee Mädchen juht Stelle 
Hausarbeit. 213 Dayton Str. 


Gefuht: Frifch eingewanderte deutihe Frau fucht 
mit ljährigem Kinde Stelle für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Kann auch fochen. EN Haufe fchlafen. Bitte 
jelbft vorzufpreden. 1088 Eliton Ave. 


Geſucht: —— Köchin ſucht Stelle in 
Rırourant. 25 W. 40. Place. 


A t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. Kann auch hel = .. Kochen. 
ar rt 


fönlih borzufpreden. 


Beiuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Kann wajhen und bügeln. Verfteht as 
zu kochen. Bitte felbft borzufprehen. 1239 
Marijbfield WUpe., Ane., unten. 


a  Gefucht: Friih — — deutſche Frau tust 
Stelle für gewöhnlihe Hausarbeit. Kann aud fos 
ben. Zu Haufe. jchlafen. Bitte felbft vorzufprecdhen. 
1088 Elfton Abe. 

Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen  fucht 
Stelle für Hausarbeit. 445 Sedgwid Str., hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit. Kann 
wachen, bügeln und andere Arbeit; in Saloon, 
— oder privat. Mıs. Blijha, 548 S, Eentre 

be 


Geſucht: Deutfches Bunter. tadellos im Koden 
und Hausarbeit, judht Stelle in feinem Haufe. 
Dafelbit eine Frau als Lunhföhin. Mrs. Roth, 19 
%. Baulina Str. 


Geſucht: DOrdentlihe deutihe Frau fuht Stelle 
ex allgemeine Hausarbeit. 7 Maud Mpe., hinten, 
oben. 


Geſucht: 
Stelle zur Stühe der Hausfrau. 4 
hinten. 


Geſucht: 


Mädchen ſucht Stelle für 
42 Larrabee Str., 


für 


für 
Ver⸗ 


Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Rees Str., 


3% Frau but MWafhpläge und 


Hausarbeit. Rees Str. m. en. 
Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit, bon 8 bis 4. 
42 Gardner Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle 
Hausar eit. Kein Saloon. 46 Bine Str. 


Geſucht: Ein deutjches Mädden fu, Plat bei 
leichter Hausarbeit. 166 Schiller Str., 3. Flat. 

Geſucht: Junge Frau ſJucht Wafcpläge in oder 
— dem Haufe. 291 Cleveland Ave., hinten, 
unten 


Gefuht: 2 deutihe Mädchen fuhen Stelle für 
— — Hausarbeit. Gehen auch Geſchitrwaſchen. 
Juſtine Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht Stelle für 
— Hausarbeit. Kann kochen, waſchen und 
er a Möchte in Geichäftspaus dienen. 4916 
aflin Str. 


"Se ucht: t —* läge. 
—— Is Grm Elk, Olnterkaus. 6 


Gesucht: 2 Mädhen fuhen Stellung für jiorlte 
Arbeit in Geſchäftshaus. Perſönlich vorzuſprechen. 
343 W. Chicago Ave 


Gefuct: "Aeitere anftändige 
als Krantenpflegerin. Näheres 


für 


Mis, 
mdmi 


rau münfct Stelle 
. 105 Ubendpoft. 
fafomodi 


Anftändige ältere Frau ohne Anhang 
Briefe erbeten ‚biß 
fafomodt 


Geſucht: 
fuht Stelle als Haushälterin. 
Montag unter U. 100 Abendpoſt. 


Kaufs- und Verfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort;) 


Zu verfaufen: Euer eigener Preis; beinahe neue 
Mepger:Ei3:Bor, zum megnehmen. Dies Wares 
bouje, 1011 N. Halited Str. momift 


u taufen gelu t: Ein MWiegeblod von 36 bei 
83 ein urſtkeſſel von 40 bis 50 Gallonen. 
uſh Str. 


Fred. Tunis: etablirt 1883, 
542544 Wabajh Ave., Tel. Harriſon 3008, fowie 
552 56 Wabaſh Ave., PER Harrifon 3655. 
Store:Ginrihtungen für Grocery Stores, Mar: 
fet5, Zigarren, Delilatejfen-Läden, Lunchrooms, 

Reflanrants, Gonfectioneries etc. 
rößtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 a ——— an Hand. 


ed, 
542—544 PA 553-556 "Wabaih Avenue. 
3ag,mifamo* 


Kauft Eure 53 bei 


ius Bender, 
230, 332, 34, 28 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria. 


Telephon: Monroe 1712, 

Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
dens@inrihtungen verkauft; über 37,500 Quadratfuß 
Pla unter einem Dad, 

Vollftändige a für jede Art Geſchäft. 

BVergebt nicht! Dies ift: 

Juli u 8 Bend 
230, 32, 34, Weſt Mavifon Straße, 
Ede Peoria. 2ap,jomomi 


Chas. et 127, 129, 131 Wells. Str, 
bone 1442 North.. 

Rauft Eure” er I don dem berborras 
gendften fyirture= —“ — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocery⸗ Markets, Delilateſſen-, 
Zigarren⸗ —— —* Aipotheten zu den 
niedriaften Preiſen. 

Alle Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
ae für Baar oder auf Fe en.— 
Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells —* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pianos. — Nur $85 für jchönes Upright Piano, 
8 monatlid. Aug. Groß, 592 Wells Str. 13nplw 


Pianos. 4135 Taufen e elegantes beinahe neues 1lp= 
* Piano; $5 monatlid. U. Groß, W 
take. 


Prächtiges Concert Grand Mahagdni Piano, faft 

nen, jeher billig g“ verkaufen für Baar, wenn ale 

enommen; muß gefehen werden, um feine 

aus. zu lernen. Spreht vor heute 58 9 
35. Str. o oder Indiana Ave. Gars. Und, 1mX 


gebraudt, in gutem Zuftan, billig 
437 Milwaufee Une. nahe —— 
od, 


Conceetine, 4 
zu verlaufen, 


Berichleudere practvolles 


tes —VR 
Biano, faft neu. UN W l0mp, 


ern be. 


"Möbel, Handgeräthe u. f. w. 
(Üngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu — Guter Heizofen. 986 R. Halſted 
Straße, 1. Flat. 


Zu —— Netter Kinderwagen —* ie: Ber: 
tha .Woelte, 41 LeMoyne Str., Wider Bart. 


— verkaufen: reg neuer Garland- 
O einen Monat in Gebrtauch, koſtete 80 
jegt Adr.: 8. 820 Abendpoft. 13nod,iw 


Großer Auftionsverfauf ift jeht im Gange i 
EI Mabdifon Str,, folide eichene, Mahago 
und ‚Map — u een 

c 
ai eg M, ie Madifon Pr ai 
12noo,1m& 


— 


VB euder en eleganten Hausſtand. Einzeln 
— ——— eig, Bin af: 

— elegante NRug t, Co ano 
etc. 1241 ®. Wehern Une. 


. 
— — 


eue Auttions⸗ 2438 
aeruf ie 28, Dieukap aid ‚re 


——— Werte & Mer 


— u. 1. w. 
Gingeigen unter Def Mubrit 2 Cents das Wort) 


beihädigt? tönnt 
F A beiemmen, is we 
Seavel, bon der € 
alte: Str. Kern 
Son der'auf monat: 
limz*2 


— a Ban) 


— 


SE 
Lincoln . 


Ude. Te⸗ 


— Out tg, TEEN: 


—— wann — 7 
ort ve jen yür nur 9%, billig für 
0, ein ım der feinften Kahbarjchart gut gelegener 
und ftet3 gut zahlender Delrtaterjen-Store, beinabe 
neue -eihene Einrichtung, geoder Worrath der ters 
ten Waaren, billige Mierhe, teıne Konkurrenz, Gold- 
mine für richtigen Dann; theilweije Abzahlung; 
tonmt sofort für diefes jeltene Angebot in den 
Store 661 Oft 47. Str., nahe Grand Blvd, modi 
Muß vertaufen vor morgen Abend, für nur $475, 
oder bejtes WUngebot, einen gut gelegenen und jter3 
gut zahlenden Grocery: und Delitatejjen-Store, feine 
—— großer Vorrath neuer Waaren; feine 
Konturrenz; Goldmine für richtigen Rann; billige 
Miethe für Store mit 6 prachtvollen Mohnzimmern; 
theilweije Abzahlung; kommt jofort für diejes jeltene 
Angebot. Morgen Rahmittag ziorichen 1 und 4 Uhr 
in den Store 705 Augufta Str,, nahe Weitern Abe. 
modi 


Zu verfaufen: Butherjbop nahe Humboldt Part. 
1345 W. North Avenue. mobi 


8800 faufen nahmweislih guten Saloon, Süpfeite. 
Adr.: KR. 808 Abendpoft. mdimi 


Zu verlaufen: Gajaloon mit Reitautant. Preis 
$400; in Fabrifgegend. Näperes: 4 Orleans Str. 


Zu verfaufen: Salons von 8100-—83000; Grocerp:, 
Delitatejjen-, — Candy:, Bäcker⸗ und 
ER von SI KH. Kommt, jehts an. 
Morgens 9 Uhr. 528 Cleveland pe. 


Schr gutgehender Saloon und Reftaurant wegen 
Todesfall zu verlaufen. Ude. DO. M. 289 Abend: 
poit. mdi 


Wegen triftiger »ründe zu verfaufen: Delifatej- 
enftore, feine Nahbarihaft, gute Einnahme. Wenn 
ofort genommen 45%. Morgens 9 Uhr nadzus 
ragen. 528 Gleveland Ave. 


Zu — Thee⸗- und Kaffeeroute mit Pferd 
und Wagen. 49 Eugenie Str. 


Ju verlaufen: Leite Grocery:, Candy: und Bis 
gartenftore. Miethe mit Wohnung (Dampfheizung) 
12. Sehr pafjend für einzelne Berjon oder fleine 
—* Tägliche Einnahme 815. 466 W. Taylor 


und Ropvelties:Store an ſehr ver— 
Miethe, grobe Sees: 


Sigarren: 
fehrsreicher Straße, billige 
ift fofort gegen Kaffe zu verkaufen. Adr. D. 
Abendpoft. 


Saloon, 21% Wabaſh Ape., Bar: 


gu verlaufen: : 
modi 


gain. Eigenthümer hat anderes Seigäft. 

Wegen Fortzug günftig_zu derfaufen: 13: Simmer 
Logis:Einrichtung, gute Lage, nahe Lincoln Parf. 
Alles vermiethet, iethbe $25 monatlid. Wor.: 
872 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Wegen Alters, ein autgebender Sa: 
loon. Näheres unter W. 901, Abendpoit. 8nplw 


amo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents d das 3 Wort.) 


5 vermiethben: 6 Bimmer, $17; 3 Zimmer, 8; 
1 Blod von Bismard Garten. 1543 Bradley Place. 
modi 

u bermiethen: Ein tin 50 Zimmer Hotel, 
Gebäude gelegen an pe — —— 
mit Dampfheizung, ele Fetiigem it u. f. w., al» 
18 jeher modern, fir Privathoteläiwede eingerichtet 
und irdgend jemand, der weiß wie eine beflere 
Klaffe PVoardinghaus zu führen it, Tann mindes 
u $7000 jährlih erübrigen. E3 nimmt bon $4000 
bis 85000 zum Möbliren und ein Jahr Miete im 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Großes Zimmer, gut er 
us 


gu bermiethen: 
bei ungarifchen Leuten. 217 


billig, für Zwei, 
Str, Hinterhaus, 


Zu vermiethen: Schönes Frontbeitzimmer. 
Halfted Straße. 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 
Anehue, 2. Flat. 


F vermiethen: 
Sl 1.59 per Woche. All 


%6 N. 


268  Elybourn 


Möblirtes Frontzimmer 
NR. Clark Str., 


Reinliche möblirte —* und Hinterzimmer mit 
Kleiderklojet u.:Bad, Herren u. Damten. I 1 —— 
nv, Iw 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das as Wort.) 


Zu miethen geſucht: Aelterer, ebildeter Herr 
‚wünjcht möblirtes Zimmer neh Chiaflabinet bei 
alfeinftehender rau oder kinderlojenn Cbhepaar. 
Offerten: Mrs. Strohmeier, 2937 Süd Hallted Str. 


Zu miethen gefuht: Bon -älterem anftändigen 
Manne (56), Handwerker, Zimmer mit Board bei 
alleinftehender Frau, Süd: e Eüdmeftjeite. John 
Buchen, Buchen, 311 Weit 68. Str., Top- Floor. 


* — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr, KRoesfel (deutiher Arzt), Spezialiſt für 
Blnts, Nervenz, Magen:, Lebers, Nieren:, Blajen: 
und Privat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
oründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzujprechen. Behandlung bisfret. Dr. 
19-193 Süd Clark 
Adam?, Officeftunden: 9 Uhr — bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 


—— — ñ — — — — ——— ii— — 
Mes. Daufh, 558 Wells Str., geprüfte Hebanıme, 
empfiehlt ſich. linop,im& 


Mrs. Bing, 38 Eaft North Ave, gebrüfte 
Hebamme, empfiebit ſich. Aoi, Im 


Frau year. 546 Washington Blod., deutfch-uns 
ariihe, in Budapeft:Univerjität geprüfte Hebamme. 
angjädrige Pragis. Grtheilt Katb und Yarı — 

ot, im. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bie diefer Rubrit 2 Cents das 13 Wort.) 


AbendeUlnterriht im Zeichnen. Die Nachfrage nah 
ichnern zu aroßem Gehalt überftei igt dad Angebot. 
ir bereiten Euch jchnell vor. inzel-Unterricht 
von erfahrenem Lehrer, der deutih fpricht— ertbeilt 
Architekten, en und Bausgeihnungen. Klaf: 
fen werden bi Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Ubend vor. Fragt nah Herrn 
Floto, Chicago u College, 5. Floor, —* 
naeum⸗Gebãude, 20 Van Buren Str. — 


Piano⸗Unterricht, Se; gründliche, prakt. Methode. 
8. Herz, 1042 R. Albanh Avenue, nahe Armitage. 
Inov, Auf 


Sonntag: 
Glarf Str. 


Sähmidt3 Zen Mine € 
t 
100?—17no 


617 NR. Elark Str.; eitag: 526 N 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent? das Wort.) 


Albert A. Kraft, deuticher Adpofat. 
BVrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geld e beftens bejorgt. Erbichaften — cgen. t 

attetes Kolleltirungs⸗Dept. Anſprüche überall 
u —— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Uvenue. 19ay* 


Fred. PBlotke, deutiher Rehtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt bejorgt. ar 5 allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn immer 
1044. Wohnung: 1644 Briar Place, * a Halſted 
Straße. Tib* 


Adolph Trau 
© instat, 4 LaSalle er, immer 814, 
AR Main 4762, l6ot, jonmomi 


— Molph 3. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, & Dearborn Str., Suite 512 
bis 515. Mhone Eentral 5613. KRonfultation frei. 
raktizirt in allen Gerichten. Abſtrakte unterfucht. 
— und Nachlaſſenſchaften eine Spe- 
talttät. amente aufgejegt und Bankerott:Ange 
egenbeiten genau und prompt bejorgt. Mähige 
acer. 4nob, Imx 


deutf, 
Xelep 


Rihard U. Rod, 
—* Anwalt, praftigiet in in Gerihten. — 
unden jeden . von 10 bi3 2%, — 5 
Baibingten Straße., erfter Floor. Nbe· 


Pferde, Wagen, Hunbe, Vögel u. ſ. w. 


EAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 
———— — — —— — — — 


vertaufen: unger d, : fhiwarzer New 
nah ollie. 022 —22 Grove Abe., Top 


ront Flat. Zoernſch. 
fa d Stu: 
ei, Wagen ana Gefdier, 149 3. Grie ©ır. 


— gutes 2700 Bine Idimers, KT 


Zu dverfaufen: Pferd, 325. 697 Dunning Str. 
— 0 — — —— — —— — 


Anden, 2 I 2 ieißte er 8. Roth Moe dern, 


— — 


— 


z eine Cottage * 
— 147 Dit tb Ave. ambolbt art 


verka 85000 ta 3 u mit 
ei und eg —— are Radar: 
fohaft; feine Agenten. NRahzufragen: 709 Milwaufee 
Ude. %4ot,t%,imt. 


Su vertaufhel: Gut kultivirte Wistonfin armen 
mit Gebäuden, Yan Vieh, Vraichinen und Ernte. 
Nebf, 119 La Sale Str. 6ipX* 


Zaufı 
Auguft 


Rordjeite. 

Zu verlaufen: Großer Bargain, 2-ftödiges Brid- 
haus, alle Berbefjerungen, nahe Groß Bart = 
tion, nur $1800 baar möthig; ferner 30 sun 
gun Rorthiweitern Hochbahnitation R 

. Rafoth, 2086 . Clark Str. nahe Waveland, 

3 Bafoth, 2006. Glas Gt. made Maneiaun, 


Zu verkaufen innerhalb 10 Tagen, 
Ein Gerihtäverfauf und Bargain! 
Breis nur 87W. 

Ieftödiges Bridgebäude mit drei 5 Zimmer und 
drei 4. Zimmer Wohnungen, an Str 
nabe Divifion Str. Jährliche Miethe 3b 
babe eine IM) Mortgage an das ut und 3 
bin gezwungen das Haus innerhalb 10 Tagen zu 
verfaufen, jonft wird es gerichtlich vertauft, «dr. 
9. 8. 115 Abendpoft, fomo 


3u —— 
Mobamt und Center Str. 
en —— 

Preis 
— Auduſt Torpée, Ir ” North An. — 
fonmobi 


Nordoftede 


Sufaufengefiudt: 
Adtung! Yihtung! Adtung! 

Ih Habe $8000 ir der Bantl 
will ein gutes dreiltödiges Bridgebäude 
faufen, an Mobawt Straße, Cleveland Avenue, 
Yudfon Ude. oder irgend eine gute Gegend an 
der Noxdjeite. Ih will nit mehr al3 $8000 
bezahlen für ein foldes — Wenn das Haus 
mir gefällt, dann laufe ih e3 jofort. Adr.: 
R. 8. 94 Abendpoft. Sno,im& 


Banner won 
Zu verkaufen: 4 extra Bargains biefe W — 
Eine Cottage 81500. eine Cottage $1850, ein lats 
debãude mit gwei — Wohnungen 83000 und 
ein fylatgebäude zu %; alle bedeutend unter dem 
Werth. 2 Humboldt Boulevard. 
Regelin, Yenjon & € momifr 


Am 


wirklichen 


Berichiedenes, 
Zu verfaufen: — ains in gm Lots, ſowle in 
4, 5 und 6-Zimmer Cottages, 2-, 3= und 4sftödigen 
Frame: und BridsGebäuden. a n hr en 
und vertaufhen. Geld zu Beten PS und 
6 VBrozgent. Anzufragen: Kohn Bobel & Pi 797 
Southport Ave., Ede Belmont. nv3—308 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell verkaufen oder ber: 
taufchen wollt, fommt zu uns. Rihard U. Koch 

&o., 9 Wafhington Str, Größtes deutihes Grund: 
eigenthums-Geſchäft. —XR 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Eine gute 81600 Hypothek für 
81340; 5 Jahre, zu 6 Prozent; Grundeigenthum liegt 
87 Walnut Str., bringt 336 Rente per Monat. Gute 
Nachzufragen bei Kohn Bobel & Eo., 797 


Anlage. 
fonmo 


Soutbpott Abe. 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß 

Sichere Erfte Mortgages "in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen, 
38 und 8 Dearbotn Straße. Zink? 


Zweite Hhpathel-Darleihen, 850 bis 500, ohne 

Kommiſſion, Zinſen; Darleihen zur Bezahlung 

von Sieuern, Zinſen und Reparaturen meine S 
ität; ſehr leichte — lein * 
5 De A. Liebman, 

Clark Straße, Zimmer 13. d,Im& 


John PB. Foerfter & Go, 


145 La Salle Str., mahen Anleihen. auf bebautes 
Grundeigentum und für Neubauten, Sichere ehe 
Hybot helen zu verkaufen. 2mʒ* 


Ein Privatmann hat Geld zu — — gutes 

bebautes Chicags- Grumdeigentbum, Rordſeite 

vorzugt. Nacdhzufragen:; 1228 Dat Grope im * 
novd,*2 


Darlehen auf Be Aypotheten auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; der regulären Raten, — 
Henry & Robinfon, 112 S, Klart Str, Sm u 504, 


Geld zu verleihen bei eg auf Grunds 
eigenthum auf der Nord» und Weftjeite. Niepriger 
Zinsfuß. Keine Kommiffion. Udr: &. 715 — 

—W 


Geld zu verleihen —* Chicagoer Grundeigattum 
zu den — Raten. 
Erſte Hypotheken zu verkaufe 


Michard A. Koſch & Co., 95 Wa ington Str, 
in15x* 


€. ©. Vauling, 132 2a Salle Strafe. —-. 
Erſte Hypoteheken zu verkaufen. Geld’ zu verleihen 
zum niedrigften u Telephon Main aa 
ma 


Berlahgt: Frauen für Hätel:Arbeiten zubanfe, 

Anzufragen Dienftags und freitags, 718 „Pedinap 

Gebäude, Ede Jadjon Blod. und Fifth Anenue, 
nv2,6,9,13,16,20,23,27,30 


Berlangt: Frauen und Mädden, das Kleibermas 
hen zu erlernen. Mı3. Madjad, 734 — Une. 
frmomi,im 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrif 2 Gents das Tort.) 


Geldzuverleihen 
— 

tlide "Arbeitsfeute 

ianos, Pferde, Wagen oder irs 
eit oder ertb zu den allernied= 
tigften Raten. ir leihen — das Geld nur der 
— wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten.“ 

arum lajien wir die Waaren in Eurem Befik. 

Darlehen von $%0 bis unfere 

Spezialität. 

E3 merden. feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abdzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
un bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen münjdht ımd« 
ehrlich und reell bedient = wollt; ſprecht vor — 


auf Eure mis" 
gendiweldhe Sicher 


A. Freng, gjaæx 
9 Dearborn Str., Samt 4. Phone Zentral 20. 


Sorgt Eud nıdt — 
über Üeivangetogenbetien. 


Wir leihen Euch —5* Betrag, den ihr zu irgend 
einer Zeit braudht, auf Eure öbel und Sionos 3u 
PH olgenden niedrigen Raten: 

Ei M per Monat $75 für $2.25 per Monat 

Ei I 1.25 per Monat $100 für $2.75 per Monat 

1.40 per Monat 125 für 83.50 per Monat 

1.50 per Monat 150 für $4.25 per Monat 

75 per Monat ür 85.50 per Monat 
Reine „Deffentligteit, 


Lange Zeit. 
eelle Behandlung. 
Wir bezahlen andere Darleiden und Möbelpänfer, 


Eoot- Eounty Mortgage Go, 
3'mmer 609, 108 Dearborn Str, 
HDot,imo , 


Geld! Geld! Geid! 
is Mortgage Soan Company, 
J— ng er. ea 216 — ar. E 

icage® ortgage Soan 

18 W. Maditon Er, Homer Mi re 
Südofi:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Meinen Bes 
trägen au — Möbel, Bierde, Wagen oder irs 
gend mweldhe gute Sicherheit zu den bilfigften- Bes 
u ungen. Darlehen — Br jede Zeit gemacht 
erden. — —— wer eder Zeit an⸗ 
—— wodurch die Koſten ve nieihe. verrins 
ert werden. ap* , 
— Mortgage Soan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. : 


—— Gebtaudhen Sie Geht — 
WAnleihen auf Möbel und Pianos ohne 
zu_den folgenden billigen monatliche n dat 
etablirt und reell. Zahlungen ug 


nur $1.00; 850 nur $1.75; 8 
nur ñ nur $2.00; 
nur $1.50; 80 nur 
Das einzige. deutiche 
—— Epreht vor * 
Ott o C. V ° 5 Ider 
ehenttige Rote 


* Gpleage. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik .2 —— — 


Wenn u * oder —— 


— und sit 
— ‚lm. 

ein jeder. 

—— FE Tlot,im 


— — 


‚Str., Ehe 
— = — ———— 
in Trubel, lommen Sie zu uns, Ka 


— 
— 2 





= £ogen und andere Vereine 
finden, daß unfere Sparbant ih- 
ren Anfprüchen gut angepaßt ift. 
Sie würdigen bie Bequemlich- 

' feit und ebenfo das Einfommen 
in Bezug auf Zinfen auf ihre } 
Einlagen. 


INDUSTRIAL 
Savınas BanK, 


652 Blue Isiand Ave. 


Camitag Abends vffen bi 8 Uhr. 


—2*RX 


EEERCRER 


KORRT 


m 
wi 


CH 


HOLINGER 8 60. 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 91—2—3—4—5 
(Held 


au 5, 5 u. 6 Pro — auf Grund 
Erite Bold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
Het3 Hand. 


eigentbum zu verlei 
sum Verlauf an 


FRED. MILLER, 


1356 — 1885 Madifon — 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
6mai,momifr* 


Srbfchafts- 


Negulirungen. 


Amktlich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Vonds. Hypotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 

Deuticyes Geld ge- und verkauft. 


Auszahlungen in Entopa. 


K. W, KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bi3 12 hr. 


20f,mo,* 


otheken 


Hyp 


anf bebantes Grundeigenthum in 
Chicagos beiten Bezirken. 


ir empfchlen diefe Anleihen vorjichtigen 
Anlegern. Liften über eine Million Dol- 
ler& in Beträgen von $500, $1000 n.f.w., 
bie 56% und 6% bringen, auf Berlaugen. 


JENRINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY, 


First National Bank Building. 
öng,*2 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Asland u. Zate Shore Depots 


Schiffskarten, 


erit Egpreh- und Doppelfähruuben- Damı 
pfern nach Deutfchland, Defterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Sedifuet bis 6 Ubr abda. Sonntags 9 bdis 12 Vorm. 
Dau.modbdidoſa. 


Schiffskarten! 


Eijenbahn-Billette zu uup von auen 


Kauft wo Geld geipart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Str. 
Sonntags offen bıi3 12 Ubr. 190f,1m2 


Dr. J. YOUNG, 
Speziaf-Arzt für Augen, 
Ihren-, Najen- und Halsleiden. Ber 
—— dieſelben gründlich und 
ſchneu bei mähig. Vreiſen u. ſchmerzles. 
—— ————— 
origteit un opf oder 
nexeiter Methode Turirt.— Künftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. —— — und 
atb frei. Office: 261 | 
Stunden: 11 ®o 
6—8 Abends. Sonntags 5-12 


Kalteioh's — — 
um 
Hücı Se Fender 


beii 
Se BR 


Otto Kalteich, 
133 GCiert Str. 
Ede Madilon Etr., 1 Trebve boi. omʒ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— ber Yair, Derter Building. 

Aerzte diefer Anftalt find 

I Ki er le und Betracht Kr eo 

re leidenden Mit ur — als 


e bet: 
Funde —— Garantie alle een 


Franenleiden und 


| 
3 
| 


— — — 


Lotalberiäht. 
Geſtrige Dereinsfefle, 


Genußreiches Konzert der ‚„Har: 
monie’’ in der Lincoln Turnhalle, 


Jubiläum dir „Bavaria“. 


Sektion ı. vom Bayriſch-Amerikaniſchen 
Derein blidt auf ein 25-jähriges Be: 
ftehen zurüc, — Stiftungsfeft des Seipp: 
Sängerbundes. 


Der Gefangverein Harmonie wird 
wird fi) mohl bald nothgebrungen da⸗ 
zu verſtehen müſſen, eine größere als 
die Lincoln Turnhalle für ſeine Kon— 
zerte zu wählen, denn das Gedränge, 
welches bei dem geſtrigen Herbſtkonzert 
des Vereins herrſchte, war zuweilen 
ſchon mehr fürchterlich. Eine Stunde 
vor Beginn ſchon war faſt jeder Sitz 
im Saale beſetzt, und Spätertommende 
ſchätzten ſich glücklich, wenn ſie noch kin 
Stehplätzchen erobern konnten. Sie 
wurden für ihr muthiges Ausharren 
aber auch glänzend belohnt, denn das 
geſtrige Konzert muß zu dem beſten ge— 
rechnet werden, welche die Harmonie 
je gegeben, und das will etwas ſagen. 
Dirigent Oppen, der den Verein jetzt 
ſchon ſeit deſſen Beſtehen leitet, hat ſei— 
ne 70 Sänger jederzeit vollſtändig in 
der Hand, und die Leiſtungen waren 
daher auch durchaus aus einem Guſſe. 

Wenn eine oder die andere Nummer be— 
ſonders hervorgehoben zu werden ver⸗ 
dient, ſo wären das allenfalls, Veilchen 
aus „Abbezia“ und „Ungarifche Weis 
fen“, von der Harmonie mit Gtreich- 

quintett-Begeitung gejungen, ſowie 
„Seneralmarfch”, eine Kompofitien 
bon Hugo Jungit, einem Freunde des 
Herrn von Oppen, der ſie damit zur 
erſten Aufführung hier brachte. 

Statt des Tenoriſten Huttmann, 
der urſprünglich als Soliſt in Aus— 
ſicht genommen war, einer unaufſchieb— 
baren Reiſe aber ablehnen mußte, war 
die beliebte Sopraniftin Madame 
Ragna Linnd gewonnen worden, und 
außer ihr der Kornet-Virtuofe Richard 
Stroß, und der Zellift Paul Schoeß- 
ling. Die Leiftungen der Soliſten 
fügten ſich würdig in den Rahmen des 
Ganzen ein. Nach dem Konzert wurde 


| 


| 


De EL VL Eee sat Mn: 


Schmid, Emma Stumpf, en Neff, 
Kate Kominsti, Kathie Teutſch, Anna 
| Romingti, Anna. Diefenbad, Barbara 
Bilden, Louife Keff, Rofa Made. Die 

Borftellung ging glatt von Statten 
und fand wohlverdienten Beifall. Der 
Ball, der darauf begann, fam erft zu 
borgerüdter Stunde zum Ende. Den 
Anorbnungsaugsfchuß bildeten die Her- 
ren: John Mueller, Yohn Heus, D3- 
far Conrad, William Clements und 


Fritz Bannier. 


Befien-Derein von Chicago. 


Der Heffen-Berein von Chicago be- 
ging geftern Nachmittag und Abend in 
Hada Halle, 519 Larrabee Str., die 
Beier feiner zehnten „Rerb“ oder „Kir= 
meß“. Von der Bühne herab hingen 
das Sternenbanner u. die Hejfenfahne, 
und bor derjelben mufizirten Herr Un- 
ger und feine Künftlerfehaar. Herr 
Philipp Jahn, der Präfident des Ver— 
eins, hielt die Feſtrede, in welcher er 
betonte, raß der Hefien-Berein feine | 
Kranfen-Unterfiügung und bergleis \ 
hen habe, fondern nur bezimede, | 
für. die Unterhaltung feiner Mitglie- 
der zu forgen, daß aber aus 
dem Bereirsfonds noch jederzeit wirf- 
ih in Roth gerathene Landsleute 
reichlich unterjtüßt worden feien. Meh- 
rere Mitglieder, wie Wm. Hoffmann, 
Kaspar Menke und Karl Anebelsper- 
ger, erfreuten die Hörer mit Vor— 
trägen, Iebterer Herr leitete auch 
die Aufführung des  einaftigen 
Luftfpiel3 mit Gefang „Der Lin- 
denhammerftoffel auf der Braut- 
Thau*. Den Schluß des fhönen Ver- 
gnügens bildete ein Ball. Die Unorb= 
nungen waren bon den Herren Geo. 
MW. Roth, Yohn Beder, of. Buſch— 
baum, John Weber, Henry Wagner 
und Ph. Kahn getroffen worden. 


Deutiher Militärverein. 


Anläplich feines 19. Stiftungäfeftes | 
beranftaltete gejtern der deutjche Mili- | 
tärberein eine ber Hauptfache nad aus 


einem Ball beftehende eier in der Ar- 
beiter-Halle, die fehr qut befucht war 
und jehr erfolgreich verlief. Sie wur- 


de mit einer Anfprache von Herrn@mil ; 


Ruholz, einem früheren räfidenten 


de3 Vereins, eingeleitet, fpäter hielt ver 


gegenwärtige Wereinspräfident, 
Auguft Kaifer, eine weitere Rebe. 


' Soldatenleben“ mit vielem Erfolg vor. 


Die Vorbereitungen für die hübfche 


' Feier hatten die Herren Auguft Kaifer, 


noch einige Stunden lang flott ges | 


tanzt. 

Die Vorbereitungen hatten in dan= 
fenswerther Weife bie Herren Paul 
Meder, Guft. Stern, Charles Anwans 
der, Wm. MWejtphal und Theo. Meyer 
getroffen, Mitgliever des Mufit- 
Ausfchuffes Maren die Herren Ab. 
Beichle, Aug. Beterfen, H. Chrijt und 
Ad. Borchers. 

Derein Bavaria. 

Die Feier des Zöjährigen Beitehens 
murde vom Verein Bavaria, der Gel: 
tion 1 des B. U. Q., geftern in Yon» 
dorf3 Halle an der North Une. und 
Haljted Str. in würdigerWeife began- 
gen. Die Bühne und der Saal was 


ren mit Iropenpflanzen, . Guitlanden | 


und amerıfanifhen und baprifchen 
Fahnen prächtig gefehmüdt, die Stim- 
mung ber außerordentlich zahlreichen 
Iheilnehmer war eine gute, und das 
Unterhaltungaprogramm, melches zur 
Abmwidlung gelangte, befriedigte Alle. 
Präfident %. Huennertopf begrüßte 
die Berfanmlung in herzlichen Wor- 
ten, und dann fprad Frl. Johanna 
Schwarz in vorzüglicher Weile einen 
Prolog. Groß = Präfident Konrad 
Linz vom Baprifch-Amerikanifchen 
Verein von Cook County hielt dieyeit- 
rede, Syn derfelben ließ Herr Linz die 
Erfolge und das Wirken der YBaparia | 
in dem Pierteljahrhundert ihres | 
Beitehend vor dem geijtigen Auge der 
Zuhörer NRebue pafjiren und prophe- 
zeite dem Verein eine noch größere 
Blüthe. Hakob Ingenthron erfreute 
mit dem Bortrage de Gedichte: 
„Die Disputation” von Heinrich Hei- 
ne, und Herr ©. Tenig mit bem fo- 
mifchen Bortrage „Der Wundertof- 
tor“. Natürlich fehlte es bei der $yerzr 
au nicht an mufifalifchen Genüjter, 
dafiir hatten die Harugari-Liedertafel 
und bie Liedertafel Vorwärts unte: 
ihren Dirigenten Kabenberger und 
Ehrhorn nortrefflih gelorgt. Mit 
einem Ball fam das Felt zum Ab— 
ſchluß. Feſtordner waren die Herren: 
Fritz Wirth, Henry Schmieding, Al—⸗ 
bert Leyſer, Henry Schwarz, John 
Griesbach, Georg Klier, Eduard Doß— 
man, Adam Goebelein und George 
Schultheis 


Seipp's Sängerbund. 


Der beliebte Seipp'ſche Sängerbund 
beging geſtern unter großer Betheili— 
gung in der Südſeite-Turnhalle die 
Feier ſeines fünften Stiftungsfeſtes. 
„Konzert, theatraliſche Aufführung 
und Ball“ lautete das Programm, bei 
deſſen Durchführung auch der Süd— 
ſeite -Liederkranz, das Schülerorche— 
ſter des Herrn E. Barginde (Tanz der 
Heinzelmännchen), der kleine Violin— 
ſpieler Fred Baer, der bekannte Tenor⸗ 
ſänger Adam Schneider. Herr E. 
Buehler, mit deklamatoriſchem Vor—⸗ 
trag, und ſelbſtverſtändlich der feſtge⸗ 
bende Verein mitwirkten. Das Pro— 
gramm wurde vorzüglich durchgeführt 
und erwarb ſich den Beifall der Zuho- 
rer. Ein Voltsftüd mit Gefang, beti- 
telt „Das Teit der Arbeiter“, wurde 
dann unter ber Regie von Friß Pan- 
nier aufgefübrt. Die Mitwirkenden, 
fämmtlih im Koftüm, waren: Kohn 
Mueller, John Heus, Adam Schnei- 
ber, Fri Schmid, Conrad Gleifer, 
Georg Filder, Henry Noll, Dstar 
Conrad, Kohn Dit, Hermann Grube, 
Herm. Stumpf, Frit Pannier, Frau 
Harıy Miller, Georg Debner, Fri. 
FF Kathie Mueller, Frl. Anton 

ina Mueller, Jofeph Komingti, Frib 
Teutſch, en Diefenbach, ‚Heinrich 
Grages, E. Hartung, Philipp Zeutich, 
a Fifcher, Mid. Muele und 


fer, fomwie ein Kinderchor: 
Sina Cneiber neiber, Minnie Conrad, Lina. 


Sohn Pageld, Emil Rubolz, Geory 
Diedrich, Heinrich Kurz, Gottfried Ro: 
fengart und Dtto ofefsty getroffen. 


Heſſen-Darmſtädter Unferſtützungs Verein. 


In der Südſeite-Turnhalle hatten 
ſich die Heſſen-Darmſtädter, die „große 
Nation“, geſtern zu löblichem Thun in 
großen Schaaren verſammelt, galt es 
doch, in würdiger Weiſe das zehnjähri— 
ge Beitehen des Heflen-Darmitädt:: 
Unterjtüßungspereind zu feiern. Der 
Teltausfhuß Hatte dazu alle engeren 
Landsleute und fonftigen Deutfchen 
eingeladen, und überdies es fich erlau- 
ben fünnen, Speife und Getränte um- 
fonft zu ftellen, ein Beifpiel, das riefi- 
gen Anklang fand und bald Nachah— 
mung finden dürfte. Dem Berein tra- 
ten jchon geftern eine große Anzapl 
Darmbefjen bei, welche das bislang 
berfäumt hatten. Die Feftlichkeit wır 
urgemüthlich, und erft zu vorgerückter 
Etunde entfhloß man fi zum Auf: 
bruch. 


Deutſcher Fleiſchergeſellen Unt.Verein. 


Der deutſche Fleiſchergeſellen — Un⸗ 
terſtützungsverein, eine der beliebteſten 


deutſchen Vereinigungen der Südweſt-⸗ 


ſeite, war geſtern 24 Jahre alt gewor— 


den, ein kräftiger Zweig am Baume 
deutfchen Vereinslebens. UInd mohl be= | 


rechtigt war daher auch die jchöne Fei- 
er diejes Ereignifjes, welche fi in der 
rreiheit-Turnhalle, 3417 ©. Halfted 
Str., abjpielte. Ein anfprechendes 
Korzert gelangte am Nachmittag zur 
Durchführung, und Abends folgte ein 
Ball. E3 war einfach großartig, und 
der Feſtausſchuß verdient allgemeine 
Anerkennung. 


Freier Sängerbund. 


Mit einem Herbſtkonzert nebſt Ball 
bereitete geſtern Abend der populäre | 
Geſangverein „Freier Sängerbund“ 
ſeinen zahlreich in der Schönhofenhalle 
verſammelten Gäſten ein ſchönes Ver— 
gnügen. Das Programm beſtand 
aus zwölf ſehr gut zuſammengeſtellten 
Chor-, Solo⸗ und Orcheſternummern, 
von denen insbeſondere „O Lieb, nun 
kommt die Roſenzeit“, „Ungariſcher 
Tanz“, „Der Regenſchirmſtengelma— 
cher“, vorgetragen von Herrn C. 
Tſcheſchlog, und „Die drei Kommis“, 
vorgetragen von den Herren Fr. Roth, 
W. Comes und C. Tſcheſchlog, den 
größten Anklang fanden. Dem Kon— 
zert folgte ein gemüthliches Tanz— 
kränzchen, welches die durch die treff— 
lichen muſikaliſchen Darbietungen in 
die animirteſte Stimmung verſetzen 
Anweſenden noch ſtundenlang beiſam— 
men hielt. Dank der eifrigen Komite— 
arbeit der Herren C. Broetler (Präſ.), 
Fr. Roth (Sekretär), Julius Moſſes 
(Schatzmeiſter), Urban Comes, Frank 
Juretſchke, Ernſt Brinkmann, H. W. 
Zersk und Müller ging Alles wie am 
Schnürchen. 


Damenverein ehem. Soldaten. 


Unter den günſtigſten Vorbedeutun— 
gen begann geſtern der Damenverein 
ehemaleger Soldaten der deutſchen Ar⸗ 
mee und Marine ſeine Laufbahn vor 
der Oeffentlichkeit. Der erſt vor Kur— 
zem gegründete Verein iſt bereits ſo 
ſtark an Mitgliedern und Freunden, 
daß der große Saal in Schönhofens 
Halle bis auf den letzien Platz gefüllt 
war. Das ggg a biefes erften 
Stiftungsfeites des Verein? war die 
feierliche Amtseinfegung der folgenden 
Beamten, die bon Frau A. Mowitz 
borgenommen wurbe: Frau Sahmig, 
Erpräfidentin; Frau E. Holftein, 
Aentin: Frau tunfel, Vizepräfiben- 
tin; Frau €. Tilöner, 1. Sekretärin: 
Frau Wengemeper, 2. Sekretärin; 
Frau B. Traub, ; Frau 
Bed, Führerin; Janere 


Herr | 

In 
einer Tanzpauſe trug Robert Hepner 
eine ſelbſtverfaßte Dichtung „Luſtig iſt 


Bad; a — pr u. 


Die Damen Dora e, Heyn 
und Haſtrook, —— 
und die Damen Kießling, E. Beyer 
und Kiel, Finanzkomite. Ein von Dr. 
H. Tilsner gedichtetes Feſtlied wurde 
bei der Inſtallirung mit Begeiſterung 
gefungen, und die zejtrede der Präfi- 
bentin, Yrau E. Holjtein, fand eben- 
falls begeifterte Aufnahme. Herr Schau 
trug durd) eine Deflamation viel zur 
Unterhaltung der Feitgäjte bei, unter 
denen fi) auch eine Delegation bon 
aht Damen vom Milmwaufeer Land- 
wehr = Damenverein befand. Ein Ball 
beijchloß das jchöne Felt, deffen fo er- 
| foigteiche Zeitung von den Damen €. 
Holftein, Stuntel, E. Tilsner, Traub, 
— Krauſe und Wengemeyer beſorgt 
wurde. 


| Sindenloge Air. 1458. 


| Sn der Halle an der Belmont und 
| Aldeny Ave, jeierte die Lindenloge Wr. 

1458 der CEhrenritter und Ehren— 
‚ damen gejtern ven jechzehnten Jahres- 
|tag ihrer Gründung mit einer Unter- 
haltung. Die Murgliever der Loge 
' hatten jich dazu mit Kind und Kegel 
eingefunden, auch viele Mitglieder von 
Schiweiteriogen. Mehrere Hohe Dr: 
tensbeamte jo 9. Dillerdurg, 
Groß Protektor, und a J. Friedrich, 
Groß-Sekretär, ſowie Max Heidel— 
meier und die Präſidentin, Frau 
Amalie Krauspe, hielten Anſprachen, 
in denen ſie auf die gedeihliche Ent— 
wickelung der Lindenloge hinwieſen. 
Das Programm enthielt auch eine 
Menge muſikaliſche Nummern, darun— 
ter ſolche des Concordia Liedertafel, 
der Imwin City = Quarteti3 und ber 
Daen Hatte und Ella Dittmann, 
die zur allfeitigen Zufriedenheit durch— 
gefiihrt wurden. Sehr Hübfh mar 
ein bon John Ernft und Familie ges 
kelltes Zableau. Zum Schluß wurde 
ein Zanzkränzchen veranftalte. Die 
Lorfehrungen für das fchone Feit 
: waren fo umfichtig getroffen, daß fich 
; ale Iheilnehfmer auf das Beite unter- 
hielten und dafür gebührt der. Dant 
ven Damen Augufte Diefelmann, Jda 
Klanef, Aulie Sahl, Sophie Ort: 
| meer und den Herren WU. Hampe, \. 
.Ih. Karjten 


: Klanef, %. Dittmann, 
und C. Zoller. 
Deutſche Spiritualiſten. 


Die deutſche Spiritualiſtengemeinde 
„Licht und Wahrheit“ feierte geſtern in 
der Aurora-Turnhalle ihr fünfjäh— 
riges Beſtehen mit muſikaliſchen Vor— 
trägen, Reden und Ball. Die erſteren 
wurden vom Junger Damen Sänger— 
chor unter Leitung des Herrn E. 
Schaffenberger, von Klara und Robert 
Stecklen (Zither-Vortrag), Frau Ida 
Ellen (Pianoſolo), den Damen Fr. 
Bernhard und B. MeNelli und den 
Geſchwiſtern Muehl (Violine und 
Klavier), Frl.Lidia Hoffmann(Piano— 
ſolo), den Damen Radke und Stein— 
weg (Geſang und Piano) und Herrn 
G. Teme unter großem Beifall der 
ſtarken Verſammlung ausgeführt, und 
nicht minder großen Anklang fanden 
die Begrüßungsreden des Präſidenten, 
Herrn Edward Schaffenberger, und 


die Reden und Botſchaften der Damen 


E. Knobas, B. Abram, E. Klebs, M. 
Obrecht und M. Dehn, ſowie des 
Herrn F. Winter. Auch ein Quartett 
von kleinen Mädchen erntete großen 
Beifall. Am Abend wurde flott ge— 
tanzt. Um Arrangements und Lei— 
‚tung des erfolgreichen Feſtes machten 
ſich verdient die Herren Edward 
Schaffenberger (Präſident), Frank 
Siegler, F. Reuſch, Richard Jahndke, 
Robert Nieſſei und die Damen Schaf— 
fenberger, Muehl, Giermann und 
Müller. 

Arion Bandonion Klub. 


Sn der Wider Park Halle hielt der 
: Xirion Bandonion Klub geitern Abend 
einen Ball ab, der von den Mitgliedern 
und den vielen Yreunden bes beliebten 
Bereins ftark befucht war. Da Xeder: 
mann ben Vorfag mitgebracht hatte, 
 fich nad Kräften zu amüfiren, und ein 
umſichtiges Komite für Alles geforgt 
ı hatte, ma3 den Gäften den Aufenthalt 
angenehm machen fonnte, fo verlief der 
Abend in der fchöniten Weife Die 
Herren Albert H. Schmidt, Hermann 
Ackermann, Wilhelm Niemeyer, Frank 
Daberfo und Gerhard Sta maren 
| die Leiter des Seht, 


| Ter Örumdeigentbumsmerkt. 


Folgende Srundeigenthums-Webertragungen ım 
ber Göbe bon $1000 2 daritber ————— 
lich cinaetrogen 


Cuyler Ave. 41 5 _Öftl. von Robey Str., Süpfr., 
35 bei 120; 8. © Scott an Aaron Brandon, 8300) 

Dayton Str., 150 5. nördl. von Cornelia, Meitfr., 
25 bei 125; SLijzie Saiyer an Louis Wille, 817,0) 

Janjjen Ave., 00% F. ar bon Roscoe EStr,, Oft: 
front, 25 bei 123: 4. . Ihle an Glarence Bud: 


inghbanı, * 
Leland Wbde., 125 %. weitl. von Halfted Str., Nord- 
Frederid 9. Marz an Lloyd 


front, 24108 

G. Kirkland, 8WBon 

Magnolia Ape.., Norpweftede Wilfon, Oftfront, 51 
bei 151; Lioyd ©. Kirkland an Maria Marr, 


80, 
Perry Str., 91 5. nördl. von Cornelia, Oftfront, 
©. Riih an Melville A. Kenprit, 


25 an Faust 
bon Wrigbtimood Ape., 
Mudlatfj an Bernhard 


+. 35% 
24 dei 14: 

— u. 

Lawndale Ave., 
Weſtfront, 
Adel Gent, 8250. 

R._64. Ave, 1% 8. 

Oftfront, 59 bei 150; 

3. Ancht, 34500. 

Weftern Ape., 298 F. nördl. von Bowmanville, 
Oftfront, 132 bei RI: Aibert T. Jadjon an 
Üchie Victor Aadion, $3250. 

Gault samt Nordoftede Clin Str., Weftiront, 

R. Tragordh u.And. an Rafaello Urrigo, 


bei 100; 
8720, 

Robey Str., 72 SR ſüdl. von Frankfort, Oftiront, 
24 bei 100; — an John Panet 00 

Dearborn dr %. füdl, von 37. * Oftfr.. 25 bei 
104; A. 9. pop an gr D. Ryan, 83350, 

Emerald Ave, 37 %. nördl. von 3. Str., Oftfront, 
25 bei 125: €. Schmwark u. And., durh den M. in 
€b., an Charles 9. — Irufte. 83100. 

Emerald Abe., 525 9.1 Str., Dftfront, 
2 15; U. N. Ainvetim > "Bitty Evertfon, 


1 
Rrairie Ave,, 331 $. nördl, von 37. Str, Weitfr., 
16 bei 124; "Emma Fair an Adoline F. Surfburt, 


am. 

RHode3 Upe., 608 F._füdl. von 35. Str., Oftfron 
22 bei 132; ‚gi ver ©. Lyford an Samuel E 
mann, gr 

50% 57. Tüdl, don 9. Str., Weftiront, 
2. nd * — darch den M. in 
— an Aug. Zimm 5. 

er e Anr., 15 5, Tat. "von M. Str., Weltfr., 

—— Morris un. And. an or 


Green Sub a En von Harbor, Wells 
Ba 25 5 vb; * {aß von D. Olfen an Alına 


jüdt. 
U. 
Und., 
75 5; 
925 dei 125; 


nördl. 
C. 


füdl, von Nrving Park: Upe., 
®. 9. Philips an Martin 


von Bloomingdale, 
Alfeld u. And. an 


2 
ar En EN 


SI 000. 
tr., üb ; 
m. —— — 3— nt, — 
— "non de, Norpfr., 
d Jas. J. und Mar 


| 


| Grad-Xepfel, 


E Rr. 
—— Bi 3 
3,.bart, 


Sommermweizjen, "Mr. 1, Rorihern, 
Nr. 2, Northern, EB; Ne. 3, 
8 


Mats, Nr. 3, die: Rr. 3, weib, Ade; Nr. 8, gelb, 
45 je; Nr. 4, a Tu 


88-90; 
Spring, 


Nr. 2, mweik, D— 

Far 3, weiß, IM 

„nz —— —X .20 das en 
Straight$‘, $3.80-44.00; —— 


Spring, RR rg Grport Bags 
beyondere Marten, 85.00-55.20. . 


Heu Farin auf den — Zimstin, 
$12.00—$13 $11.00-$12 


k 0; R. 1, 
10.00 8. er "peies Prai⸗ 
*8. 00. 8* 8. Ol 


tie, $11. — Ye Nr. 1, $. 
Nr. 2, 87.00-87.50; Rr. 3. 86.50-87.00; Rr. 

4, 86.00—$6.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
N Dezember, lg; Mai, 8%; Yuli, 


dölkt; 
Juli, 31 


Be; Nr. 3, I— 
3ll4c; Standard, 31 


Dezember, neu, UYZUR alt, 
Hu He; Zuli, 5 


Dezember, 298; Dai, —W 


Brovifionen. 
5.02%; Januar, 


Ma = 8, 
Mai, 
Hafer 
— lee 
$6. 8714; 


Januar, 


Schmalz, November, 
Vai, 3.87 


Gepöteltes Sämrinefleiie, 
$12.00; Mai, $12.77%. 
Rippen, Januar, 36.55—86.57%; Mai, 6.77%. 


Del. 
— 2 
Derjetiion 


Oleum. Spirits. 
Gaſolin (Ojen) 


—— Bel, roh, per 5 
do., gereinigt, ber 5 
Terpentin 


Schlachtvieh. 

Kindpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75 36.40 per 10 Piund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, .00—$5. 50; gute big ausge: 
fuchte Kühe, 33.00-85.00; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, $3.75—$.50; gute bis ausgejwpre 
Kälber, $5.50—$0.75; Bullen, geringe bis aus: 
gefucdhte, $2.50-83.8. 

Schweine. Ausgeruepte bi3 beite (zum Berjandtı 
14.95-85.05 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waate, 4.404.385; ſchwere 
gemiſchte Waare, 34. 85 84. 95; leichte ausge 
tuchte, 4.8584.9. 

Share. Beite ihiwere Hammel, per 100 Bjund, 
85.40-86.00; gute ausgeiuchte Schafe, .50— 
85.80; gute. bis ausgejugte „Gulls“, $3.09— 

84.25; gemöhnlide bis ausgeiugre „Lumds*, 

55.50-87.40. 


Mollkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Sreamerp", mn pr PBfund.. 


Nr. ], per Pfund .20 


Nr. 3) 
„Gooleys*, per PBiund 
Nr. 1, per Pfund 0.18 
Gadled, ver Plumdeccscsonsseeee 2 0.164 0.17 
—— frif, per Piund.... O.15126. 160 
— „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, per Pfund 0.13 32 13% 
„Young Wmerica“, per Pfund.... 0.13% ob 

E&iweizer, Drum. ver Pjund.... 
Limburger, per Pjund 30 
«i Lrid, pr Biund.zesononcnnnneee 0.10%-ll 
e r⸗ 
Friihe Maare. ohne —— vor 
Berluft, ver Dußend (Siften zus 
— 0.7 —. 
Friſche Waare, ohne Abzug 
Verluft (Kiften eingeihloften). . 0.17% - 33* 
Prima, 60 Prozent friſch 
Ertra für den Stadivertauf ver— 
vackt 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflhlügel debend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Befhbügel («Küblipeiger— 
Hühner, das 
„Springs“, das Pfund 


Gänie, das Pf 3 
Truthühner, das 
0.10 
Rälber taeihladten— 
50— 80 Pd. Gewicht, das Piund 0.05. —0.07 
85110 Bio. Gewicht, das Piund 0.80.09 
* — Vfd. Gewicht, das Pfund 0.08960.09- 
sy ıı) 
Kikriic, Nr. 1, per — 
Schwarzer Barſch. per Pfund.. 
Weißer Barſch, per Pfund 
Vickerel, per Pfund 
Hechte. ber Pfund..... Star 
sarpfen, per Pfund 
Verh (zugerichtet), per Bfund.... 
Stad8, ver Bund 
Schellfiih, rer Pfund 
Halibut, pie Pfund 
Flundern, per Piund 
Vak, wer Plund...:.0000500000.0 
Hering, der Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Maderel, ver Pfund 
Sunmer (gekocht), per ® 
Srifche FSrumte, Gemüfe. 
Jonathan, per Tab 
reenings, per 2. 
ver Fak 
Kalifornia, 
Kalifornia, 
Sumbo, das 
Kürbiffe, das Dirkend 
Lirnen, per Nah 
Weintrauben, 8 Pfund Korb 
Kronskeereu, Cape Cod, per Fab.... 8 
Kraut, i 
Kopfialat, 
Blattſalat, biefiger, 
Tomaten, per Yujhel 
Notbe Rüben, per 100 Bündchen.... 
Mobrrüben, per 100 Bü 
Sellerie, per Kift 
Wüben, per Sad 
Nettige, Treibhaus, per Dutend 
Meerrcttig, da: und 
Gurten, per Dukend 
Epinet, per Kübel 
Blumenkohl, per Kifte 
Kohlrabi, 10 Bündchen 
Zwiebeln, per Buſhel 
Bobnen— 
Grüne Schnittbdohnen, per Sad.. 
Irodene „Beaus*, auscerlefen, 
rer Buſ hel 
@:ringere Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Yufbel.. 0 
Süßtartojfeln, biejige, per ak 


—1: 9. 
Heirathu-Lizenjen. 
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Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden In 
fice des Evunto-EClert3 ausgeſteiſt: 


Mihael Ford, Anna Ryan, 21, 19. 

Karl Ducef, Martha Ditova, 23, 19. 

Guftane U. Wendt, Elina Crod, 23, F 
Frant T. — Selm 
ernard Y. Werner, Anna 

Thomas ». Reilly, Elizabetd Berdine, 

Andrew %. Beilfuß, Bertha NKoepp, 2 

Felils Bilezinsfi, Ann Zultauste, 2 

Vaul J. Schnate, Erna Schnaie. BE - 

William EC. Belas, Mattje Marten, 80. 

Ftant Herout, Nojephine Kolar, 4, 9. 

William Johbnion, Minnie Kales, 2, 

Willie Pfeiffer, Carrie Aurgerfon, 21, 9% 

Charles J. ite, Helen Meflamara, 21, 18. 

Mathew Welch, Lillie Januszewska, 21, », 

Dicar Nelion, Auftina Olfon, 26, 

Herman Janſen, Mathilda Rebfie 56 3 47. 

Malenty Galus, Helena Nizustet, 2, 2 

Pa trick J MeDermott, Anna Eonneliy, 8; N. 

guten » Ligu, Lilian Dillard, 236, 24. 
Auguft Zr Sufie Pedır, 5, % 

James M, Gabil, Lillion Timm, 24, 21. 

Bietro Del Dindice, Camilla — %, RD. 
Albert Weitersheim, Mary Peter, 3, 18. 

Antony Sypulsfi, Tafila Kozbiel, 30. WM. 

Robert 9. Keinning, Aulia Dlion, 24, 22. 

Joſeph Rosen, Jolie Lehtansta, 2 3. 

Walter Stringer, Ada B. King, 2, W. 

ei Feblberg, Parbara Nichter 23, 21. 

Harry Colby, Mary Scharnat, 26, D, 

—— Moore, Martha Hamelfa, 48, 37. 

zn. Halpin, Nelie Haipm, 8, 8. 

Erwin F. Scharubel, Alice ©. Gafon, 26, 18. 

William 2. Curry, Bertda M. Erape, 9, 26, 
Guftaf Ihoriion, Keurab Nobnfon, 29, 2. 

David Oppenheim, Bedy en > 2. 

Beter — Zofie Swiech 

Kohn A. Zimny, Agnes ie. 2, 4. 

Bau! Miliharet, Annie Sovis, 3, 19. 

Roieph I. Dedie, Annie Found, %, W. 

Veter 3. Klapperih, Catherine Schumacher, 40, 9. 

Farl G. PVeterfon, Anna Gumderjon, 27, 4. 

Gar! F. Schweizer, — Holland, 29, 25. 
—— lega, u Bl 9, * 
zn a Iohnfon, Selma elfon, 

Gar , Emma — * 

— "Briorady, Anna Wiszal, 4 

Emanuel DOlfon, Tillie Im, 

John in Minnie Schulz, ». 

Kohn E, Franken, een Stensland, 29, 

—— "x. Doloms * Gyuzemäte. %, 
Aofepb Woanonsti, Ye Moeieke, 3, io. 

Donald Y.Grahatı —— — 2,21 


umil_ Reber, Anna 
Brofions, 9, %. 


ranf Wiltaren, Mor 
tanis law —— Ra — 24. 2. 
— 3 5. 


ee. 21, 20. 

Veierſon, B. B. 
23, 19. 

4, 24. 


Kofıpb Beleg, X 
Aames mat, 5* 
Joachim . Kolberup, 


= 
| 
nr 


| 


er 
| 


enberg. Jacob, 
Wurm, Marty, 9 * 


Banterott:Crflärungen. 


Shut Bunde3-Diitriltögeriht wurden Eewa⸗ 
sm Bauferstt-Erflärung eingereicht hon 
Howard I. Snuder; Berbindli feiten 290, 

Beitände $184. ’ * 
Harold Eridion; Verbindlichleiten $1355, Be 

itände $105. 


— — 


Yranz Rainer’ meltberühmte Iy- 
roler Sänger (14 Perfonen) bom 12. 


—. Apartementhaus, 


November jeden Abend im Rienzi. 
Entree 25 Cents die Perfon. 3 
— — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden auSgeftellt an: 
del. Anna Macelion, Zftöd. Flat: Gebäude, ZI1 

gumboidt Ave, SiUW. 

J. D. Brıftol, einitva. Bramegebäude, 80 Homore 

— — 

iegmund He —D 
Buena Abe., 840,60 * 

Siegmund — Sad. Apartementhaus, 65-0 
Suena Ade., 720, . 

Frau E. F. Sit Söd. Flatgebäude, 662 Waihing: 
ton 2ouievard, $ıv,W0. 

Adert S. geht, Zuöd. Mpartement- Gesäude, 1388 — 
1394 Sheridan oad, 356,00). 

Jane 2. Brazenot, 2itöd, iriatgebäude, 2441—248 
Nyayııe AUde., $i500. 

3 v. Ellis, Itöd. Framehaus, 8316-22 Fulton 

Wilnain Tracy, 2 Flatgebäude, 6647 
Woodlawn Abe., 

Davıd Hornvich & —— 4itöd. Fear Ge⸗ 
bäude, 28 62 La Salle Ape., 821,0 

Pırtsburg, Kincinnati Shicago und "et. a 
Railway, 2itöd. Baditein- Dfftcegsbäude, 223739 
Weit 38. Etr., $18,000. 

B. Rojenthal, Sitöd. Badjteinhdaus, 6101-03-05 S 
Halfted str,, 5 000. 

Robert Boat, Ir. — Flatgebäude, 4809—13 
Kenwood “ode., $12,W0X 
D. Donnell, Zitöd. Badftein- ee. 

Indiana pe, 335,00 


5109—17 
Schoenbofen Brewing Kompanp, 
703—17 Süd Kanal Str., S0, 00 
ojeph Vlid, Iftöt Yaden, 964 Weit 18. 
John N ua 


"opös, Lagerhaus, 
UM. 


Str. * 86500 
2itöd. FFlatgebäude, 245 Üben 2]. Ste, 


Nırtsburg, Gincinnati, 


19. 
1555 


Ghicago and St. Loui? 
Railway, Iſtöck. Baditeinhaus, NRobey und Kinzie 
Str. — 

Frau J. D. MevLean, 2ſtöd. Badſteinhaus, 120— 
122 Waller Ave., 000. 

3. Mastet, Aitöd. Badfteinflat, &1 Sid Spring: 
field Ape,, ga) 

Frantk asia, 3eftöck, Frame-Andbau, &2 WM. 
Sir, 

3:®. Sriftef, 1:ftöd. Ladengebäude, 20 Honore 
Str, 84500. 

©. A. Neijon, 2.008 Padit:in Flatgebäude, 

N. Kedzie Xpe., SU . 

G. 4. Neljon, I-ftöd. Badftein Hlatgebäude, 1533 
N. Kedzie Ade., HI. 

N. 9. Weterjon, 2>ftödtiges FFylatgebäude, 1558 N. 
Kedzie Live, KOM. 

%W, D. Pinder, Gottage, 155 Smalley Ct., 32500. 

Runfton, 2:ftöf. Baditein Flatgebäude, 1531. N. 
Kedzie Ave., HI. 

Emil Trepton, 1:ftöd. — Flatgebäude, 2335 
N. Albany Ape., $15X 

Names Poyle, 2-ftöd. atgehäube, 178 N. Aders 
Avenue, 82800. 

Walter W. Wilcor, ſieben 114-ftödige Fyrame-Got: 
Hy «3, 2 ERERTLTE BEER N. Hamlin Ape., 

Pu I. Kibby, 2-ſtöd. Flatgebäude, 258 N. 4. 
Avenue, 3000. 

Johan NM. Neigleck, 3⸗ſtös. Apartment, 314850 Bir: 
non Ave. 82000. 

Johan N. Neidleck, 3-ſtöck. Apartment, 315251 
Vernon Abe. 85, 000. 

G. Enders. Sen Apartment, 6413—15 Ellis 
Avenue, $18,0W. 

V. Gveiezis, a. Frame Flatgebäude, 4331 Ho— 
nore Str., 32700. 

William Morris, 2:ftöf. Wohnhaus, 4932—36 Kim: 
bark Ave. — 

Louiſa Soiben 2⸗ſtöck. Backſtein-Anbau, 6700 Eme— 
— Ape., $1800. 

P. Waller, br 3 —— 5559 Ale⸗ 
at Place, 2,0 


Ilinois - Mallcable En Eo., 5:ftöd, Er und 

Lagerhaus, 617—619 Diverjey 2lod., $75,0 

U NR. Chartes, — Frame —— "855 
Flatgebäude, 908 


— Str., 

uN. Chartes, SEM. Frame 

Rosworth Str., 

G: € Carr, tk, Ente. 174 W. Ur: 


gyle Ave. 

George Butler, 1: md 2%: Htöd. Padftein Laden- und 
Wlatgebäude, 810-812 Halfte Str., $3000. 
George Reihard, 2: — Badſtein Flatgebäude, 
499 42. Place, $4400, 

u. D. — ſtöck. Frame⸗ Wohnhaus, 419 Frank⸗ 


25 
—* Frame⸗ Wohnhaus, 43 Yrant- 


«DD. ie on m Frame Cottages, 425 
49 Franklin Str., $50R 

Maxwell Street rer 3:ftöd. Baditein Settle- 
ment Gebäude, II—13 12. Place, $7500. 

Frau M. C. Matthews, 3-ftöf. 


Padftein Apart: 
ments, 81-87 Albany Ape., $75W. 
Sams Maltman, 2sitöd. Padtein Flatgebäude, 
7592 Lafaystte Parkway, $7000. 
Charles U. Garfon, 1:ttöd. Badftein: Anbau, 133 
Hudſon Niverue, $2000. 5 
x M. Tahlor, 138:jtöd. Frame:Gottage, 78 Wis 
non? Wve,, 0. 
W. H. Woite a Frame:Cottage, 132 N. 
Montie cello Ave. 800 
W. H. White. Aivoa. J Flatgebãude, 1300 N. 
Monticello Ave. 84900. 
Frau Carrie Goot, — Frame Flatgebäude, 557 
MeLean Ave., 
Carl Strover, 18: tödige 1959 
Windſor Apr, 81000 
—J— Hastins, * 1⸗ſtöck. Frame⸗Cottages, 
2050203 N. Hamlin Ave. 2045 R. Avers Ave. 
So. 
V. 2.208. Frame Flatgebäude, &09 
N. 4. 33000. 
4. e, Lſtödck. —R Cottage, 9149 
, well Da 126000. : 
Zangerie & PWeterion, ne Badftein-Fabritanbau, 
8 bis 36 2 Str., 
. Gpftein, 4:ftöd, — Läden und Loft?, 38 
W. 2. Etr., $18,000. 
James D. Garrir, 2-ftöd, Frame-MWohnhänfer, 3218 
—21) Wajhington Blod., 6000 
William Partlett, 1- a RBadftein Caoen und Stall- 
gebäude, 117 NR. #8. Ube., 0. 
John —J 2⸗ſtöck. Badftein Caden- und Flat: 
oebäude, 2547 N. Weftern Ane., $2500. 
Georae AWightman, 2-ftöd. Radktein Flatgebäude, 
6527 PVernon Xbe., 4600. 
. &. Marweli, 112-jtöfige Frame-Gottage, 11924 
Yale Ave., 81800. 

Kohn Robey, 1: und 2-ftöd. Frame-Anbau, 6715 
Loomis Straße, 8180. z A 
Charles €. Long, 2-ftöd. Baditein TFlatgebäud:, 

695 Pincennes Ave., 82% 
6. MW. Bater, 2-ftöd. Baditein Laden: und fFlatge: 
bäute, RM 3. Str., $13,000. 
Alvin 9. Need, 2-ftüd. Baditein Apsrtments, 6153: 
es 77:59 Monroe Wor., ALLIR 
H. —— fünf 1:ftöd. Baditein —— — 
ie :10:12 Wentwortb Ave., STH 
Morava Gonftruction Go., 1:ftöd. Sadtein Shop, 
845543 Stewart Une., 820,000. 
F* Hummigih, 3-ftöd. — Flatgebäude, 
4402 Ghamplain Ape., *560.900 
Sottinger Chemical Go., 1-ftöf. u Fabrif: 
nebäude, 312—316 Sedgwid Str., $250 
Gharles %. Grau, 1: umd —* ——— Laden⸗ 
ataebäude. S. 40. Ave. 0. 
duda 2⸗ſtöck. Badſtein Sden und Flat⸗ 
2191 Si» 40. Ane.. 0 \ 
itt, Ihöf. Badftein Flatgebäude, 418 


day Str. 00. 

Ron rien, 3-ftö. Paditein Flatgebäude, 445 Süd 
Union Ave., $16,000. 

Sammel Rome, Aitöd, Bagſtein Flatgeboͤude, 
Weſt Indiana Ave., 

Eric Larfon, —— Flatgebände, 444 M. 


Raiondale A 
Bur Robin®. — Badſtein Innen⸗Ausbau, 6379 
1⸗töd. Backſtein Garage, 6310 Wood⸗ 


Frame-Cottage, 


Noehmann, 
Court, * 
ach: Far⸗ 


F. 


322 


In 


Rormal Ude 
F. Ebaum. 
lawa Ave. 
Rod Nsland and Vacific Bahngefellihaft, 
Baltein-Anbau an Roundhoufe, Wentworth Ave. 


und 47. Str., $17.000. 
Francis Reigdter. 2-Höd. Badftein-Anbau, 46 
18 113. Str., 


Drerel Une., 
h ife, 3:ftöd. Frame-Anbau, 

F. 9. Si, * ee Wohnhaus, 5239. Wafh- 
ington Blod. 


Die 
Raditalheilung der 


Nervenihwäde. 


nerböfe re En don a 
— 
———— 


eu m we un 358 men. 
Riten kan 


2* des Gehörs 
Mia: 
mung, 


Ar 


Inie und andere Folgen jngendlicher 
Verirrungen gründ ich geheilt uud nofle 
Gefnndbeit und Frobfinu wiebererlangt 


1:ftöd, - 


| 


Rabeibeüge, e 
east SE 2 a" De | 
—— * in 


Sen Arme. 
IM das —— 
und bouerbaftete, welches 
Zag md * 


etz 
Sin eine jichere —— 


"Dr. Robert Bolferk, 
Bush el dr ee wer 


biungen gr 8 Körpers, 


3 a en bis 12 Damen ee 
0 tent. 6 Brivatzimmer sum * 


Kranke Nieren 


werden geſund, Waſſerſucht und alle Harnde- 
ſchwerden verſchwinden ſchnell bei Anwendung 
der A. B. C, Kräuterkur für Nieren-und Bla 
ſenleiden. Packet 50 Ets. portofrei. Ihr Geld 
zurkd wenn erfolglos. Uniere deutfhen A.B.E. 
Kräuterfuren für alle beildaren Kranfbeiten 
bewirfen in unfhädlider Weile die Ausſchei⸗ 
duna aller Krankbeitsitoffe aus dem Körper r& 
gen Appetit und Berdauung an, und ftellen die 
normaie Blutbeihaffendeit wieder ber. Wir 
iShiden Ihnen -koftenfrei ein für Sie geeignetes 
Brobepadet, fobald Cie uns eine Beichreibung 
Ihres Leidens einjenden. 
M. £. Brauns & Co, 
Abth. B., 156 E. Belmont Ave, ——— 
dol mon 


. m — 


Bidhtig für Männer. 


Wenn Merste uber ed —9 ni 
Seifen, verfuht unfere —— brobten Heil» 
mittel, welde niemals teblflagen in — 
karten Krankheiten: Formnlare Nr. 1 
uriren jeden noch fo bartnäcdigen — nn 
— Kranlbeiten und Urin * 


in gun — 

* en Männerfchtwäde, Falatisie 
Häcte, Nerböfität, Sa im Urin, Melandatie 
und nicht — —— Ebeieben reis 
$1.00 die Ehindiel, 3 für $2.50. — = odiyen 
LeR 2a ru be a ei Etam 
€ eu tſche ete, d am 
de, Chicano. IR. 13m3. 12}? 


Damen: $500 Belohnung, fall „Safe Relief” 
Regulator  berfagt, aufgebaltene 
monñatliche Perioden, ganz gleich, 
wie lange unterdrüdt, zu —— 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
folut ficher,, Xaufende der bart» 
sadtaften Fälle wurden in einem 

Zone — Pillen 
tüffin, $3.00. Spredt bor oder 
föreibt um freien Rath. 

Dffice-Stunden bon 95, Eonntaas don 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Str., Cvicage. u 
—30n0b 


DR. SCHROEDER, 


250 Bet Divifion Etr., J 
ochbahn. —A— K6 für gute 
figende Zähne und auf 
wärt3 A nl. soDKo 
nen fchinerzi. Ausziehen, Gold» und Silbe 
lungen, um balden Preis, Conntag3 © en. 
“Te "rbeiten garantirt. momifa® 


Eifenbahn- „Fahrpläne. 


Ride PBPliate—Rew York, Ehicage & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren u. Sa Galle. 
ZidetsOffices, 111 Adams Str. u,Auditor'm Anneg 
entre. 2057. Alle Züge tägl. Abf. 
set und: Vofton Erveh. «10.35 gr 
— Echreb . 232 N 
et und Boſten Erpreh.. + 9.15 Ru 18 Om 


Kuinoid Gentrals@iienbann 
Glle dur 7* e fahten ab vo jent:ale 
nbof, x 2. Str. * I Row, Erahhkidere 
Difiee, w 55 Str., Phone Central 0. 
u 
58. 


ß Sein. 

DOrleange Memphis Special * I:OR, 
Res, New Or⸗ 

60 R. Got Gorings, Ark... MOB 
ouis umd- „Springfieb— 

0:00 8. — Special TER, 
N10:15R. Diamond Grat. 7:78, 
“308. $ OR, 
22:508. 

EN 


Aeö° Doc 
55 — 


ttoon Exprek 
mington und Ghatswort 


0 ®. 
oe 2 a2 . Chatswort 
ie, J und —* 


N. 
Kimited, 


22224 
....... 


i 
8 


de; 


“.....,:. 
DEE 


Dubume, ©. 

Minneapoli8 und St, —— 

Rodiord Majienger 
Rydford, Üreebort. 


3 
ESTEESSSESER 


nn 


— — 


d 


Weſt Shore @ilenbahn. 


Bier Limited rn tägl:h u wiichen Han 
un? St. Kowis nad New York und Bofton, via Wer 
dajb Gijenbapn und Bidet 2 Blate Babn, mit eiegam- 
sen Eh- und Buffet-Schlafwagen durd, ohne Wa⸗ 
— 5 von Ghi mie folgt: 
ge gehen ab von Ghicago mie 
° Via MWaba 


Abfahrt 1.00 Borm., Ankauf in Rem ort..3 
Antunft in Bofton..5.2 
Upfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Wort 7 
Ankunft in Bolten. —* 
Bia RidelPlate. 
Abfapıt 10.35 Vorm.. — in Rem 
Antıinit in_Boftön.. 
Abfaßet 10.15 Abends, — in Re Yard 7. 
tunft in u .. 
Büge geben ab von en Rouis wie folgt 
DiaWa 


a 
Abfahet ſ. 10 Abeunds. Entunft in Rew Yort 
en Ankunft in_Bofton.. 
“bfaprt 8.40 Abends, Ankunft in Neo York 7. 
Untunft in Boiten. .16. 
!egen weiterer Einzelheiten, Raten, Sdiafmagen, 
Blek u. f. mw. iprecht vor oder fchreibt an 
GeneralsBajiagier-Ugent, 
5 —— it Use., New Work. 
. —*3. a 
95 S. lart tr. 
Kiaer:Agent, 05 ©. Glarf Etr., Ghlcago, WM. 


Late Shore und Mihigan Southern Bahn. 
NR.D.6. 88.8. und B. & 9. Bahnen. 


* Ue Str.:Stetion, Ban Sures 
a ae Gene Eu. 


» is. 
Office: 180 S Siact & Aston: ‚ 


x 

Bu alo, nn 
Buffalo — Chicago Special. 

New Vork fton Srecial. + 
Twentieth 5 ge OR. 
Buffalo & —— 

New Englaud — 


Shore em * 


— Aklo modation 
* Cleveland und dem 


ee 
eis su) Bias 3:0 8. 
8* Ni “Iiolih, außgensmuien — 


Ehicage A Aiton. „‚wer einzige Weg.’ 
Stadt⸗ Tidet⸗ Of ice 


Rector Rn 
Monroe Str., Zelephon: Hartijon 
— Aufn — Adams und maus. 


x 
St. Soria-e nr . Wbf. Chic. 
Brairie State € ’ ei a > Sm 
St ed 13 —* 


1a Am 
Kionignt © m 
— Local 43 
Etreat a 
Beoria Lim 


Bene :& Kane Earl —F 3— Fi 
ia du decial. ur 
Jadio —— 


+6,30 Nm 
.#nnn0. 011.43 Mn 
und ee 9,00 2m 


—— — — 
5* = zit On. 1. et antun, Hstels, 


ein gimit, und Gincin 4 us 
=. =, * 
Ba — —— ann 


Sins 


...... 


u... ® — 





 feigen,“ lifpelle ber Gchläfer. 


EEEEEEEEERERNEEN. 25. 
‚STATE aus MADISON STS. 


Direkte Telephon-Berbindung mit allen Departements. Nuft auf:\ Brivat Exchange 9. 


Fir B Dienflag: Drei außerordentlich gute 
Bargains in Kleiderfloflen 


5000 Yard3 reinmollene und Seide und Wolle Fancy Waiftings, ge: 
jtreift, farrirt, Plaida, befticdte Norelties und perfifche Effekte, rahmfar- 
| biger Grund, rofa,. blau, grau, lohfarbig, ſchwarz u. weiß etc. 2* 
Nicht eine Yard weniger als 50c mwerth, viele 59c mwerth. Ein IH 
' tra Spezieller Bargain für Dienftag Yard 
Reinmwollenes feines fchmwarzes Pa= 
| nama Cloth, dicht gewebt, 52 Zoll 


Ihmwarzen ; 
breit, pofitiv die Dollar - Quali- 
| überall für 50c verfauft,6yp m tät, — jpeziell für Diens 

fpegiell für Dienftag, 35C A J 


tag, die Yard 
| per Ward 
Wiederum fragen wir, wo ifl die ie Dame, 
die einen Ar. 4 Schuh trägt? 


Sie jolite morgen in aller Frühe herunterfommen und fi) einen Schuh- 
Bargain fihern wie er felten offerirt wurde. Infolge eines Verjehens bei 
der Entgegennahme von Beitellungen ließ der GSuperiniendent einer der 
größten Fabriken für Damenfchuhe im Dften beinahe 5,500 Paar Num- 
mer Bier Schuhe anfertigen. Bedenft, alle Nummer Bier, aber in jeder 
Meite von U bis E, auf den neueeften Herbftleiften gemadht, aus feinem 
Glaceleder, Bor Ealf, VBelour Calf, Patent Eolt etc., einfache und Patent 
Leder Tips, alle Facons Abfäge und Zehen, fchmale und Ertenfion hand— 
gemendete und Goodyear melt Sohlen, für Straßen: und Dreßgebraud) 
Niemals zuvor wurde eine folche Eelegenheit geboten— nicht nur für Da: 
men, die Nr. 4 Schuhe tragen, fondern auch) mandes junge Mädchen 
wird finden, daß diefe Schuhe fehr gut paf- 

fen; e3 find Schuhe, die in den beiten Läden 

Amerifas zu $2 bis $3.50 gezeigt werden — 

morgen mwird ein ganzer Gang in dem Gro- 

Ben Laden ausjchlieflid dem Verkaufe des 

Reites des Einfaufes gemidmet fein zu dem 

munderbar niedrigen Preife von 


Speziell am Bienflag im Steingut:Bept. 


Bajement. 
475 Idhöne Bräamien Deutidhe 


Porzellan CThee: Services 


Große Sorte, 


ı Zwei Spezialitäten im 
Stoffen —- reiniollene jchwarze 
Storm Gerges unb Chepiots, 38 
301 breit, aute jchwere Sorte, wird 


getan wie 


hier illuſtrirt 


eue Facon, hübſch gepreßt, nette Roſendekorationen und goldgerändert, 
Theekanne mit Deckel, Zucker- und Creamdoſe mit Deckel, 
märe billig zu 50c — Dienftag um zmei Uhr Nachmittag, 

im Crodery Departement (Bafement), jpeziell, per Set von c 
3 Gtüden 

intereffiren die Eluge — u immer. le arvoüissfehten Groceries ſind 
hier zu den abſolut niedrigſien Preiſen markirt. 


* 


J — ——— — 
Grauullirter Zucker, F | 
Tr EEE EEE —— — 


10 Pfund für 
98c 


Gream Qualität Pf irjiche, fancy 
gelbe Frudt in Sirup, 21% 
Bund Büchje für 
Fancy Santa Clara Zwetſchen, franzö- 
ſiſch Cured, 10-Pfund-Bor fü 
Schöne California kernloſe Roſinen, 
vfund 
Roaſt Beef, Veal oder Pork, gebraten in unſerer 
eigenen Küche, geſchniſten in Scheiben, 230 
ver Pfund 
Ausgeſuchte — Fried in Creamery— 
Butter, per Duͤtzend. 200 
Deviled Geabs, in der Schale, jede........ 4e 


19e| 


m 


Hold Dollar Brand Fancy California 
Aprikoſen, AM-Pfund-Büchſe für 

Ban — Pumpkins, 3-Pfund— 
Püd 

a n Ovalität Tomaten, A e Stau: 
dard, Dutend, #1.38; PBüd 

Worning Beauty Brand in: 8 
Korn, Dugend, BOe; per. Plüchie 
Importirte franzöſiſche Grbfen, 
& Fils (Fins), per Düchie 


Zucker⸗ 


dc 


ee 


Lea &. Perrins’ Worceiterfhire Golden Crown Fancy XXXX Patent⸗ 
Sauce, %:Pintflaiche Mebl, 24%-Pfuan Sad für 
r 


65 ce; 49: Pfund Sad 


Sputbiwi. Brand, 


Beef⸗Ertraͤkt, 
2:Unzen Jar 


Liebig's 
;ı 40e; 


Unzen Nar Mother's Criſp, drei Pacete 
3 11 RT NE ERS ETEN 
Holland Javge und Wokka-Kaffee, 5 
Pfund tür SLOO; Biund 
— Qualität Thee, (5 
2 um anni 81.00; dag: und 
Schepp's sup, 1:Pjund Padet für 
19« — Packet für 


at tfi injo u's Banitlz ſüße Cholkolade, 


—** Evapor ated Gream oder Sorte), 
jirte Milch, per — 2* 
Gold Medal Pickles, 
ſortirt, per Ouart 


tonden⸗ 7 
€ 


c 


(Für die „Abendpoſt“.) 


; erwachte er. Morpbeus ⸗ 
Morpheusſtreiche. pheus war verſchwun⸗ 


| ben. 

| „Dummheit!“ brummte ‘der alte 

| Herr. Doch er fing nun an, fehr tief 
über die Möglichkeit einer Reife nach⸗ 
zudenken, und eines Nachts ſtellte ſich 
der griechiſche Gott der Träume wieder 
ein. „Na,“ frug er, „wie geht eg Al- 
terchen?”, jegte jich neben ihn auf des 
Bettes Rand, lächelte ihn. gar freund- 
lich an, [prach jo verlodend wieder vom 
Reifen, fo berzgeminnend vom „Nett: 
hen“ und fagte endlih: „Wenn du 
aehit, ich gehe mit.“ — „ZTopp!* fagte 
Herzog laut und fhnürte fein Bünder. 
Morpheus, guten Menfchen gern .ge- 
fällig, half ihm dabei. Er führte ihn 
endlich auch gar behutfam die Treppe 
hinunter, zum Bahnhof mweiter und 
Ichob ihn da in eine „Bullman Car“ . 


„Herr Profeſſor!“ hörte der * 
Herr da plötzlich rufen, that die Augen 
auf und ſiehe: es war heller lichter 
Tag. „Herr Profeſſor!“ hörte er wie— 
der hinter der Thür ſeine alte Wirthin, 
„das Frühſtück iſt fertig!“ 

„Dummheit!“ brummie er, ſtand 
auf und kleidete ſich an. 

Wochen vergingen. Dr. Herzog war 
noch daheim, obwohl er alle Tage an 
das Nettchen dachte. Immer durch— 
kreuzte irgend etwas ſeinen Reiſeplan, 
und die alte Wirthſchafterin fing an 
zu brummen: „So ein alter Jungge— 
ſelle — der kann was fertig bringen!“ 

„Herr Profeſſor, wann reifen Sie 
ab?“ frug fie wohl fon zum zehnten 
Male. — „Morgen früh acht . Uhr!“ 
antwortete der alte 
Entſchiedenheit. 
erwiderte die Frau 
wegen dem Frübftüd.“ 

Um zeitig auf. ven Füßen 
ging Dr. Herzog auch —* 
Kaum aber hatte er: fi 
Suse —— 


Plaͤnderei von m Gramm. 


Ausgeſtreckt auf ſeinem Halbſofa, 
ein Buch in der Hand, lag der einſt von 
„höheren“ Töchtern „allgemeiner Lite— 
raturprofeſſor“ titulirte Dr. Herzog 
und las. Doch über der wohl nicht 
ſonderlich anregenden Lektüre ſchloſſen 
ich feine müden Augen und ber Fa- 
den, welcher des Müden Gedanten an 
das Buch feflelte, zerrig. Morpheus, 
der ſchalkhafte Gott der Träume, jedoch 
griff dieſen Faden eiligſt auf, knüpfte 
ihn wieder zuſammen, redete dem alten 
Herrn ein, das Getaſſel der Fuhrwerke 
auf dem Straßenpflaſter ſei das Rat⸗ 
tatta rattatta eines Schnellzuges auf 
ſeinem Schienenſtrang und er befände 
ſich auf einer Reiſe um die Welt. Wer 
kennt nicht ſolche Streiche des guten 
böſen Morpheus? Er liebt und übt 
alle möglichen Narrenspoſſen und führt 
uns über Berge und Thäler und Strö— 
me, ohne zuvor um Erlaubniß zu bit— 
ten und ohne uns Zeit zu gehöriger 
Vorbereitung zu laſſen. 

Ich möchte hier mal ausſteigen,“ 
ſagte der Herr Profeſſor, nachdem er ſo 
zirka tauſend Meilen in fünf Sekun— 
den zurückgelegt hatte. „Möchte 'mal 
ſehen, ob die Antoinette Winter noch 
lebt, die ald „Nettchen“ immer jo an- 
dachtönol! zuhörte, wenn wir bor ber 
Hausthür nebeneinander fahen und ic 
auf meiner Mundharmonita „Die legte — 
Nofe” blied. Was war 'das für eine 
" Ichöne Zeit! Und mie hatten wir Rin- 
ber einander fo lieb!: Ob fie mohl 
noch lebt? Ob ſie ſich meiner noch er⸗ 
innern mag?“ — „J freilich!“ verſi— 

cherte Morpheus. „Warum denn 
nicht?" — „Na, dann toill ich hier aus⸗ 
Und 
als er ſich nun bewegte, entfiel ſeiner 

— * und von dem OR 1? 


Ich meinte nur 


| 


Herr. mit großer: 
„Ra, dann ift’8 gut,“ 


Y es auße 


‚bie zu ie | eg 


| 


Macht, ba fah c TEEN 7 
che wieder neben ihm. Jehzt 

aber ernſt!“ ſagte et. Dein 
iſt geſchnürt; die Drofchte fährt vor; 
der Fuhrmann nimmt’3 Gepäd; die 
alte Wirthichafterin reibt fich mit dem 
Schürzenzipfel die AXeuglein roth und 
ich fege mich in der Drofchle zu Dir, 
daß Dich fein Unfall treffe. Halo— 
ho! Das wird eine Reife werden! Und 
das Nettchen — hahaha! Mach’ nur 
fchnel. Der Wagen ift [don da. — 
Schnell gefrühftüdt! — Richt? Well, 
dann vorwärts!” 

Und ber, Herr Literaturprofeflor 
fährt nun und fährt, jchließt die Au- 
gen ein Weilchen, macht fie wieder auf 
und fieht neben fic) fihend einen Men 
fchen mit gewaliigem Schnurrbart. — 
„Aha!“ denkt er, „das iſt. „Ra: 
türlich ift er’3!“ Tächelt der griechiſche 

‚ und Herzog jubelt: „Komm’, 
Bruderherz, laß Di umarmen. Es 
ift fo gut, zu zweien durch die Welt zu 
laufen!“ Und fie laufen nun und lau- 
fen — Morpheus immer mit, biß ber 
Herr Doktor endlich fagt: „Sa, Hör’ 
mal, Brubderherz, ich bin doch wahrlich 
nicht hierher gefommen, mir meine Yü- 
Be abzulaufen. ch möchte doch das 
Nettchen fehen!" — „Das jolft Du 
auh! Laß mich nur machen. N 
glaube, fie ift nicht zu Haufe. Sie 
wohnt meit drüben über'm Fluß. Ich 
will ’mal jehen!“ jagt „Bruderherz“ 
und fort ift er. An feiner Stelle fitt 
Morpheus, der Schalt, und jagt: 
„Sie ift zu Haufe. Ermartet uns am 
nädjften Sonntag.” — „Sonntag?” 
frägt Herzog. Er wurde ungeduldig. 
„Das find ja noch vier Tage!” — „Ge- 
dulde, gedulde Dich fein!“ Flüftert der 
Schalt. 

Und plöglich war e8 Sonntag und 
Bruderherz fat wieder neben dem Dot: 
tor. Sie fuhren über den breiten 
Fluß, fuhren meiter in einem Gtra= 
Benbahn-Waggon und ftanden endlich 
bor Netthene Haus. „Willfommen! 
MWilltommen!“ hört Herzog nun rufen 
und befommt zwei Küffe auf den 
Mund. Biel reden fonnte er nicht. 
Sein Herz war tief bemegt. Aber 
Bruderherz mußte, wie man et- 
maigen Gefühlsausbrüchen zuporfom- 
men fann. Er jhmwätte und [chmäßte 
ftundenlang. Der Abend fam und er 
Ihmwäßte no) immer. Der Herr Pro- 
feifor aß da wie ein Lamm und mad> 
te ein wahres Schafägefiht. „Und Sie 
fagen gar nichts?“ frug endlich das 
Mettchen. „Der ruht jebt auf feinen 
Zorbeeren aus!“ antwortete ftatt feiner 
der Schmäter, 30g die Uhr und trieb 
zum Abſchied 

„Herr Profeſſor!“ hört in dieſem 
Augenblick der alte Herr ſich rufen. 
Er horcht auf. Die Wirthſchafterin 
klopft an die Thür. „Herr Profeſſor 
es iſt gleich Acht. Sie müſſen ja fort!“ 

Dr. Herzog ſprang aus dem Bett.... 
„DD, Morpheus, mie haft Du mich wie⸗ 
der genarrt“. Aber ich will mir's mer: 
ken: Wenn man Jemand beſuchen will, 
ſo nehme man keinen Schwätzer mit. 

— — — 

Frohe Feſte, ſaure Wochen. 


München, Ende Oftober. 


Das Münchener Dftoberfeit, die be: 
rühmte, mit einer lanbwirthifchaftli: 
chen Ausftelung verbundene Kirch- 
meih von ganz Altbayern und Schwa— 
ben, ift wieder einmal vorüber. Wieder 
find ungezählte Taufende auf die 
TIherefienmwiefe gejtrömt und haber 
nad) jauren Wochen frohe Felte age: 
feiert. Weniger vergnüglich als für die 
Gäfte, find die 14 Tage de3 Ditober: 
feites für die Schaffenden, denen der 
furze Zeitraum von zwei Wochen Ber: 
dienft und Ueberfhuß bringen foll 
Annähernd 2300 Perfonen und bei 
ftarfem Verkehr bi3 3000 arbeiten in 
den 450 bis 500 Betrieben, die ge: 
mwöhnlich auf der Wieje etablirt find; 
fon zu Anfang September beginner 
die Vorarbeiten, die einigen HYunder! 
Gelegenheit3arbeitern ermwünjchte Be: 
Thäftigung geben: Das Abjteden der 
Bupenpläbe, das Zuführen der Ge- 
räthichaften, das Auffchlagen der Bu- 
den u. f. mw. Wrbeiter der ftäbtifchen 
ı Verwaltung, ein jtarfes Schußmanns- 
fommando etabliren fi) au) auf der 
MWiefe. Alle diefe Perfonen haben hier 
fchwerjten Dienft. Doch fie beziehen 
ihr feftes Eintommen. Anders die Flei: 
ne Armee Verdienitfuchender von 2500 
bi3 3000 Menfchen, die in den 15 
Telltagen den VBerdienftentgang oft ei- 
ne? halben Nahres herausfchlagen 
wollen, die oft ihre legte Hoffnung für 
die winterliche Verproviantirung auf 
das Dftoberfeit fegen. 

Gegen 20 Brauereien haben Holz: 
paläfte auf die Wieje aefegt und die 
Bauten gegen Hektoliterabgabe oder 
gegen PBaufchalfumme verpachtet. Die 
Brauerei will menigitens die Miethe 
für den Plab, der ihr 800 bi3 1200 
Markt. Eoftet, Hberausbefommen; im 
übrigen betrachtet fie den Ausjchanf 
auf der Wieje als Reklame. Der Pad 
ter hat meiltens die Dedung der Feſt 
untoften übernommen; er muß Bier 
umfeßen, denn jeder Hektoliter bring! 
ihm -einige Mark ein. Sein Schänt: 


telfner jteht in Zagelohn mit einer | 


Hettoliterprämie und bei fleineren Ge: 
ge einfach auf SHeftolitergeld. 
3.50 Mt. Taglohn ift nicht viel und 
einige Pfennige Heftoliterprämie au 
nit; immerhin fann der Schänffell: 
ner- felbft unter Verzicht auf ftartes 
„Schneiden“ oder „Bortemachen“ nod) 
2 bis 20 Mark am Täge nebenher ver- 
dienen, je nad dem Geſchäftsgang. 
Endlich die Kellnerinnen;. ich fcäte 
ihre Zahl heuer auf 450 bis 600. Sie 
find faft ohne Ausnahme Aushilfätell: 


je 4 Bi E 6m. 

aan die Bettler, von denen die meifter | 
auf das Mitleid ihrer Mitmenjhen 
ſpekuliren. In dreiviertel Stunden, 
die ich bei einer Maß Bier jaß, thaten 
4 Blinde und 1 Verfrüppelter ihre 
Hände vor mir auf. 

Die zweite Gruppe, die Zahl ver 
fleinen Verfaufsbuden, deren Inhaber 
oft nur mit Familienangehörigen das 
Gefchäft verfehen, überfteigt 250; es 
find Anfictsfartemsändler, MWürftchen- 
und Ochfenfleifchverfäufer, Brekelz-, 

Käfe-, Zigarrenbuden, Objfthänbdler, 
Heringsverfäufer, alles in buntejtem 
Durcdeinander. 3 find fajt ohne 
Ausnahme Münchener Kleinhändler, 
Kleingewerbetreibende, die hier auf 
dem Dftoberfeft eine Nebeneinnahme 
fuchen und, wenn das Wetter nicht ge- 
rade fo jehr ungünjtig wie in biejem 
Sahre ijt, auch finden. Die Mehrzahl 
find die weiblichen Mitglieder Eleiner 
Münchener Händler und Handwerker; 
der Stammbetrieb in der Borftadtitra- 
Be wird aufrecht erhalten, und nur die 
bei diefem überflüfjigen Yyamilienmit- 
glieder werden auf die Feſtwieſe ge— 


ickt. 

Die ſtattlichſte Gruppe auf der Feſt— 
wieſe bilden die eigentlichen Schaufte!- 
ler mit ihren Kinematographen, PBano- 
ramen, Panoptiken, Karuſſels der ver— 
wegenſten Konſtruktion, Schaukeln, 
Hippodromen, Rieſenkindern, Wilden 
und dem hunderterlei von Darbietun— 
gen für Auge, Ohr und ein bißchen 
Nervenkitzel, ſowie die hierher gehöri— 
gen fliegenden Photographen. Die 
Perſonen, die in dieſen Betrieben thä— 
tig ſind, nennen ſich meiſtens Artiſten, 
weil ſie durch den „Artiſt“ oder den 
„Comet“ engagirt werden, beides Bör— 
ſenblätter des fahrenden Volkes. 
Börfen dienen einige Cafes. 


verbieilen, ab end⸗ 4 
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Der ı 


fleinjte Theil diefer Angeftellten fommt | 


bon außerhalb; es find das die auf je: 
dem Jahrmarkt anzutreffenden Feuer: 
effer, die Riefenkinder, die Reitfünftler, 
die Hypnotifirte Jungfrau — jebt 
„Schlaftänzerin Madeleine” genannt 
— dann die Schwarzen und nder, 
ünter denen übrigens nicht bloß Farbi— 
ge, fondern auch Gefärbte jein follen. 
Die Artiften verdienen außerft wenig; 
da3 tägliche Brot im engjten Sinne de3 
Wortes, felten bleibt ein Ueberſchuß, 
wenn die Spielzeit um ift. E38 bleibt 
oft nicht® anderes übrig, als daß die 
Artiſten als Ungeftellte mit ihrem | 
Prinzipal gemeinfame Sade Ra 
und durch Heirath oder durch andere 
Interna fich dauernd aneinanderbin: 
den. Doch dem Unternehmer geht e3 
auch nicht viel beffer ; für den Plab, 
auf dem er feine Bude aufftellt, muß er 


eine hohe Platmiethe zahlen, die in gar | 
feinem gejunden Verhältniß zu feiner | 


Einfommensmöglichkeit fteht. Dazu 
die anderen Ausgaben. Ein Beijpiel 
für viele: Ein fleiner Zirkus: 

Plagmiethe, 500 Mf. für 15 Tage; 
Stallgeld, 1050 M. für 15 Tage und 
12 Thiere; Futter, 375 M. für 15 Ta: 
ge und 12 Thiere; Nahrungsmittel, 
250 M. für 15 Tage und 8 Perfonen; 
Sonftiges und Verficherung,...LOO M. 
für 15 Tage und 8 Perjonen. Ausga: 
ben, 2,275 M. für 15 Tage und 8 Ber: 
fonen und 12 Thiere. 

Dagegen Gefammteinnahmen unge- 
fähr 3000 M., nämlich 10 Vorftellun- 
gen am Tage bei 20 Pfennig Durch: 


ſchnittseintrittsgeld und 100 Befus | 


chern im Durhfchnitt, auf 15 Tage. 
Die Ausgaben erhöhen fih no um 
die Transport- und Aufftelungsfoften 
mit mwenigjtens 350 M.; 
nad) ein porläufiger Gewinn bon 47 

M. in 15 Tagen, das macht pro Kopf 
und Tag beinahe 4 M. Aber 
Den eine magere Woche für ben 


— ohne regelmäßige Vorſtel⸗ 
lungen. Schlechtes Wetter verringert 
die Beſuchsziffer. Gegen ſolche Ver— 
luſte oder Einnahmeausfälle iſt der 
Unternehmer nicht gedeckt. Ein halbes 
Jahe und mehr braucht er, 
von drei ſchlechten Wochen zu erholen, 


weil der Geldbedarf ſeines Betriebes 
in dem ungünſtigſten Verhältniß zum | 
Sm Vergleich zu | 


Anlagefapital jieht. 
deni, was er befißt, jind die Betriebs- 
koſten außerordentlich hoch. 

Aehnlich iſt es mit den Karuſſels, 
den Schaukeln und den meiſten Jahr— 
marktsattraktionen, wo ja ſchon ſeit 
Dezennien alles auf die Maſſenwir— 
kung und äußeres Blenden zugeſchnit— 


Der Balfam 
des Dehagens. 


Michts gleicht dem berubigenden 
und beilendeun Einfluß von 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Brustthee 


bei allen Huften und Erfältungen, 

„non einem einfachen Mieien bis 
zur Grippe. Eine Zafle desfelben, 
recht bei getrunfen, if in Taufen» 
den von Familien befannt als ein 
Balfam Des Bebagens und ein 
Beimort im Haushalt. 


Mar in Original Packeten, 
Preis 25c. 


nerinnen, alfo ohne Tagelohn und auf |- 


die. Zrintgelder angeiviefen; an fchlech- 
‚ten Tagen haben fie manchmal nur 2 
Mark, an guten — 9 bis 15 Mt. 
m bie Mahlzeiten 
dien 6 ‚bie iz 
regeln und Me 


e3 bleibt * | 


jebt | 


um fi | 


N 
[ 


ten ift. Der Wandergemetbefchein, der 
auch noch nöthig ift, verurfacht von al— 
lem die tleiniten Auslagen. 


die Arbeiter erjt am Plage engagirt. 
Sie befommen den ortsüblichen Tage- 
lohr mit 3 M., manchmal aud) 3.50 
M.; dazu fommt nun allerding® an 


outen Zagen eine Irinfgeldereinnab- | 


me, die mehrfach mit 9 bis 12 WM. 


! pro Tag angegeben murde, jo daß 3. ; 
8. zwei jolcher einträglicher Schauteln | 
am Tage, d. i. von Nachmittags 2 Uhr | 
ab big zum Abend gegen 10 Uhr, von | 


je 130 bis 140 Perſonen benutzt wur— 
den, von denen jede 5 bis 10 Pfennig 
Trinkgeld gab. Auf derartige Neben— 
einnahmen kann ein anderer ungelern— 
ter Arbeiter, der „Rekommandeur“, 
nicht rechnen; jene Perſon, die uns 


ſchon von Weitem mit Stentorſtimme | 


und abgelagerten Witen zum Befudj | 
diefer oder jener Bude auffordert und 
beſonders zudringlich vor den zahlrei- 
chen Vhotographenbuden wird. Der 
Kelommandeur hat jeine 3.50 Mark 
Tagelohn, und dafür fagt er eine 
Sprücde von Halb 2 Uhr an big zum 
Abend unentivegt her. „Himmel und 
Erde werden vergehen, aber eine gute 
Photographie vergeht nicht!” und 


mzug (im Jahre 15—20 mal), au) ‚ ähnliche bedingte Wahrheiten merden 


| im Bruftton der Ueberzeugung gejpro= 
| chen. 

Im Ganzen zeiat fi uns ein trü- 
bes Bild, das aber nur von wenigen 


gemerkt wird, weil man doch nur um | 


jich zu amüliren auf die Feitwiefe geht. 

Das mwirthfchaftliche Yyazit des Df- 
toberfejtes fchlagen wir nach Allem ge= 
ring an; um den Kern einer. jährlichen 
landwirthſchaftlichen 


Maſſendarbietung auf. 
höhere ſoziale Bedeutung iſt 
Feſtwieſentreiben auch mit dem beſten 
Willen nicht zuzuſprechen. Das Ok— 
toberfeſt iſt eine gute Gelegenheit, Re— 


fruten für den Nachwuchs der Axtiftit | neunmonatiger Arbeit in Geftalt von | 
zu gewinnen, ähnlich wie die Herbitpa- | Regierungs - 


raden in Berlin die militärifche Be- 
geifterung in die Jugend tragen. m 
übrigen verleitet das Zujammenitrö- 
| men fo vieler Menfchen auf der eit- 
| mwieje zum Bettel, zum Diebjtahl und 
zu ftrafmürdigen Thätlichkeiten. Den 
wenigen mit Gewinn und Xusjitel | 
| Tungsehren den Feſttrubel Verlaſſen— 
den ſteht eine tauſendköpfige Maſſe 
von neuen Unzufriedenen gegenüber, 
der Sauerteig für jene Menjchenpro- | 
dufte, den Mar Weber für bie Zu: 
| ftände im Saargebiet neulich inMann> 


beim auf der Generalverfammlung des | 


Vereins für Spzialpolitit als, Ranail- 
lenarbeit“ bezeichnet hat. 


Port ©: Sandan. 
| Ziemlich unbemertt hat England | 


fi an der afrifanifgen Küfte des 
Rotben Meeres, faft genau halbwegs | 
ı Gues-Xben, etwa 1350 Kilometer | 
| füböftlich von Sues, einen neuen Flot- | 
| tenftüßpuntt, vorläufig nur Kohlen⸗ 
niederlage, und gleichzeitig einen 
Handelshafen geſchaffen. 

Die anſcheinend eine Zeitlang ge— 
hegte Hoffnung, Italien werde, afri— 
tamüde, Nafſaua aufgeben, 


dort durch einen meilenlangen Kanal, 


Grund mit ri 
ken überfät it, F —— 
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OA 


Für bie | 
Arbeit an den Karuffels ufmw. werden ; 


'aud Sir William Garftin fich die | 
Sonderaußftels 
lung baut fich eine auf die geihäftlidh . 
niedrigfte Spefulationgmethode bafirt: | 
Jrgend eine | 


joldem | Barud, angefehen hatte, entjchied man 


norbojtmweftli ‘von Suafin gelegene 


| lung ufm., Port Soudan entftanden, 
| wonach die Karte des Rothen Meeres | 
| de von der Natur außerordentlich be- | 
| tft in Menge vorhanden; die Zandung | 
denkt man in England, Port Soudan 


| zum Handeläthor für den äghptifchen ! 
| Sudan zu maden. 


| Provinzen Ghedaref und Galabat 
ı fertig fein. ©p fann ’e3 gelingen, 


| dem Nichts auf Koften Suafins, zu 


erfülfte 
ſich nicht; der Hafen Suafin aber ließ 
viel zu münfchen: die Einfahrt erfolgt 


DOUBLE | 
— 


pay TUESDAN 
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2 |roße Erfparnifje an allen Winter: 
— | Waaren und zwei Stamps anftatt 
UL] einem bei jedem Einfauf, um die 
prachtvollen S.& 5. Grüne Trading 
Stamps-Prämien noch jchneller zu er: 


langen, die Ihr mit Stolz als 
Weihnahts:Hefchenfe verwenden Fönnt. 


RUMSUOL) 


STATE & VANDUREN STREEIS 


Fhone Monroe 400 Private Exchange. Boitbeitellungen ausgeführt. Berlangt Katalog. 


MILWAUKEE AVE. AND CARPENTER ST! 


MILWAUKER-AVE :C00PERATIVE STORE 
EVERY PATRON SHARES IN THE PROFITS. 


Alles, was Ihr eht und tragt. — Neelle, zuverläjige Waaren zu den geringiten Kpiten. — 
Wenn Ihr gerechte und ehrliche Behandlung würdigen Lönnt, nebit den beiten Waaren zu 
den geringiten Stoften, dann ift es für Euch ein Vergnügen, in diefem Laden einzulaufen. — # 
Ihr fönnt zu uns don irgend einem Theile der Stadt mit einfacher Carfare lommen. Ablie-⸗ 

ferungen frei überall in Coot Counth. 


Dienſtag, 14. Nov., Bargains für Jedermann. | 
Fleiſch. Kurzwaaren. 


nn Native Potz Hump Haken und Des 


jen, jchivarz und \ 
Karte ic j 
1 
56 
Wagere Port: 


weiß, 
1 
Schulter, Pfd.. sc 


Damen-Sektion 


Touri*rn=Coat3 für 
Damen, von jdKiweren 

Kerieys und muttleren 
—— Sammiet⸗ 
tragen, neueAermel u. 


— — 5. v0 


Rinder. Mäntel,  gefers 

tigt von gutem jchwe: 
ren Kerſey, Cheviots 
und Reto, 

315.00 

berab auf , 
Gorduroy Tams und 
Bärenfelle f. Mädchen 


reg. Mr Werthe 
Verkaufspreis... Bote 


Betizeng. 


Die befannten Lami— 
nated Gotton Daunen= 
Komforters, das aller- 
nächte zu echten Dau= 
nen, das man baben 
fanır, Gr. 84x90 Zoll, 
reaulärer Werth 83.45, 


Diejer 2.98 


Echte wollene Blantets 
oroße 11:4 Size, -in 
weiß, grau, Tan, roth 
u. Plaid, das | 

Paar nur 


Groceries. 


VillsHurys Gold 

Medal oder Gerejota 
Patent Den: 

Faß Sach, 82. 

Yu: ab Sad, 32 

a rund 


Lamb-Stew, 


3 F. Japan, 
fon, Oslong, 
botwder oder Engliih 


Pag 

reg. 4%: Sorte, IC 
Unjer 20€ Come 
binationfaffee. 16€ 
Set Bene ‚ef Seife: 
Chips, 3:Pfund 
fie 10e 


von 


—J lc | 
Saushaltartikel. | 


Stalls:2aternen, großer 
Meſſing Tubularbren: 


ner Mm Slide: 43€ 


SO Olescobt. 24 3. lang I 
alattes Gifen— 


Snider's MVort und 
Beans, 3-Pid.-Büchſe, 
13e; 2:Pfd.- Büchje, - 
100: 1-Pfd.s 

Büůchſe 

Beſte Domeſtie Oel— 


Sardinen, 3 
Büchien Hr... Ve 
anch Sultana 10e 
1le 


Ganz weihe Berimuts 

tertnöpfe, 2 ı 
Dupend für n 
9, 

Schönes Native A tel, — 3 

Steat, Sold- Praid.. ci; 
Hübſche Torsenfpiten ) 

Brit oral Ge werth aufto. bis Ic die | 

Rumpf Gorned dic Yard, dic ejer Ver⸗ 3⸗ 

Beef. Pfund.. fauf, per Vard.. 

Nr. 1 Galiforn. Ge Aluminium md Gilt | 

Schinken, Pfr.. re j 

Beite runde Sommers 

wur ſt. das 

Schuh⸗Sektion 

Dreßſchuhe für Damen 

ſpeziell für beſſeresGe— 

ſchäft gemacht, Vicilid 

Goodyear Zeit Soblen 


wert) von $3 bis 24. 
Wir kaujten den gan: 
er mr der Fa: 
brif. Ver a “7 
taufepreis. m 1 «ID 


Dies it eine micht zu 
überfebende Gelegens 
beit. Kommt, jebt jie. 


Fancy Ghina Greams 
ers, ſehr ſchöne Mu— 
ſter, zu gut für un— 
fer Geſchäft, räumen J 
ſie für weniger als 
KRoftenpreis, Die: Te i 
die). Verkauf, je.. 


Roſinen, Pfd.. 


Kokosnuß, 
ſhredded, Pfd... 


zur Wirklichkeit werden, ſo wird der 
im Ausland nur einigen Lehrern der 
Geographie bekannte Staat bald einen 
Weltruf erlangen. Eine menſchen— 
freundliche Geſellſchaft hat nämlich 
Erbarmen gefühlt, einerſeits mit der 
Abgeſchiedenheit und Vergeſſenheit der 
Hauptſtadt San Marino, anderſeits 
mit den vornehmen Verſchwendern 'n 
Stalien, die fich der weiten Reife nach 
Monie Carlo unterziehen müfjen, um 
ihr Geld verfpielen zu fünnen, und 
‚ bat zur Abhilfe folgendes finnzeiche 
| Projekt erbadht: Die Gefelfhaft baut 
eine Ziweigbahn von Rimini na San 
Marino, das bis jebt ohne Bahnner- 
bindung ift, verbindet die fFünftige 
: Station mit dem um 240 Meter H0- 
ber gelegenen Städtchen durch eine 
Drahtfeilbahn, legt Wafferleitung und 
eleftrifche Beleuchtung. an, und endlich, 
! um das Kulturmwerf würbig zu frönen, 
errichtet fie in San —— = Kur- 
anftalt mit Spielfälen. Waß zu 
— — — nach | | diefem reichhaltigen Plan, in dem das 
Port Soudan meitergeführt. Die in | vie Bonfuin uab ber Gear Wale a ir 
diefe Linie mündende Bahn Kaffala- | Republif iverden, ift ve 
ei Soudan, die zum Nachtheil eyubli£ Tagen werben, I nung Anke: 
Erythraeas eine bielverjprechende Aus- en — eat Ihter 2 — 
fuhrlinie für die reichen ſudaniſchen ————— verboten b. fo 
fönnte fi bie Republif San Marino 
in der That ein Verbienft um alle 
Spieler und dergleichen Abenteurer er= 
tmerben, indem fie ihmen ein Afyl auf’ 
ihrer Iuftigen Döhe eröffnete. 


tief ins Land einfchneidende, nad 
Süpdoften offene Einbuchtung bei Mer= 
fa Scheif Barud, fo genannt nach) dem 
dort befindlichen Grabe des Scheil 


fi in London für diefe 70 Kilometer 


Stelle., Hier ift dann in energifcher 
Gebäuden, Magazinen, 


QDuarantäneftation, Kohlenaufitape- 


| zu berichtigen fein wird. Eine etwa 
geplante Befeftigung des Hafens mwürs | 
günftigt werden. Gutes Trinkwaſſer 


b ietet keine Schwierigkeiten. 
Wie der Name ſchon andeutet, ge— 


Die fertige Eifen- | 


 barftellen wird, joll im Frühjahr 1906 
Port Soudan, diefe Schöpfung aus 


einem wichtigen Handelsemporium 
am Rothen Meere zu machen. Auf je⸗ 
den Fall wird es der Ausfuhrhafen 
für die im mittleren Nilthale gebaute 
Baumwolle; unter engliſchem Regi-⸗ 
ment iſt dort, zum Theil unter Schaf⸗ 
fung von Waſſerzufluß aus dem Nil. 
dem Baumwollbau ein ſtarler Impuls 
gegeben morben: 


San Morino, 


pe % bem m Sant des 2 * 
——— J 





